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1 Einfiihrung

Wie in den meisten hochindustrialisierten Landern ist auch in der
Bundesrepublik Deutschland der Altersaufbau der Bevoikerung da-
durch gekennzeichnet, daR die Anteile der Jugendlichen {un-
ter 18 Jahre) und der dlteren Menschen (65 Jahre und alter) sich im-
mer mehr einander ndhern. Abnehmende Geburtenraten in der
jingeren Vergangenheit sowie eine kaum veranderte Sterblichkeit
der Personen friiherer, und damit starkeren Geburtsjahrgiange wer-
den diese Tendez auf absehbare Zeit anhalten lassen. Der Eintritt
der zahlenmaRig schwacheren und durch die Ereignisse des Zweiten
Weltkrieges dezimierten Geburtsjahrginge des Ersten Weltkrieges und
der darauf folgenden Zeiten in das Rentenalter wird diese Grund-
tendenz nicht umkehren, auch wenn der Anteil der dlteren Men-
schen dadurch im nachsten Jahrzehnt sich zeitweise leicht ricklzufig
entwickeln dirfte.

Die beiden hier angesprochenen Bevoélkerungsgruppen sind in aller
Regel nicht erwerbstatig. Das heiflt, daf} sie ihren Lebensunterhalt
direkt oder indirekt {durch Renten etc.) von den weit iiberwiegend
wirtschaftlich aktiven (18 bis unter 65 Jahre alten) Personen be-
ziehen. Eine rickldufige Entwicklung der Zahl der Geburten zu-
gleich mit einer zeitweisen Verringerung des Anteils der Personen im
Rentenalter 18Rt ceteris paribus mittelfristig eine Verminderung der
Belastung der wirtschaftlich aktiven Bevolkerung erwarten, deren
zahlenmiBige Starke sich auf absehbare Zeit kaum verdndern wird
und voriibergehend sogar zunimmt.

Die bislang zu beobachtende iiberproportionale Zunahme der Zahl
alter Menschen ist in vielen ihrer Auswirkungen als individuelles

Problem erkannt und erforscht worden; die Rickwirkungen dieses
Prozesses auf die Gesellschaft dagegen kaum. DaR das Altern ganzer
Gesellschaften, und damit auch auf langere Sicht ihre Schrumpfung,
deren innere Verhaltnisse nicht unberihrt 1a8t, kann als sicher ange-
nommen werden. Die wahrscheinlich fortschreitende relative Verein-
zelung der alten Menschen, die in dem hohen Anteil derer zum
Ausdruck kommt, die in Einpersonenhaushalten leben, und die dar-
aus resultierenden Werthaltungen und Einstellungen werden sich in
vielfaltiger Weise auswirken. Die Zusammensetzung der nachgefrag-
ten Giiter und Dienstleistungen wird sich andern. An die Anpas-
sungsfahigkeit an eine sich weiterentwickeinde Welt werden hobe
Anforderungen gestellt. Generationskonflikte kénnten sich verschar-
fen.

Viele der hier angedeuteten Zusammenhange sind mit den Mitteln
der amtlichen Statistik nicht oder nur indirekt erfalbar. Die vor-
liegende Veroffentlichung enthalt daher nur Daten, die der amt-
lichen Statistik zugénglich sind. Der Umfang der Darsteliung geht
jedoch weit iiber die Bevolkerungsstatistik hinaus. Wie schon in der
ersten Veroffentlichung dieser Art, die vor vier Jahren erschienen
ist, sind hier personen- bzw. aitersbezogene Daten auch aus der Wirt-
schafts- und der Gebdude- und Wohnungsstatistik dargestellt. Die
Quellen der dargestellten Ergebnisse sind in der Regel bei den einzel-
nen Tabellen in einer FuBnote angegeben. Aus dem Umstand, daR
die Zahlen aus verschiedenen Quellen stammen, ist es moglich, dal
bei grundsatzlich vergleichbaren Werten aus definitorischen und er-
hebungstechnischen Griinden Abweichungen auftreten.

Ende 1974 lebten im Bundesgebiet rund
58 Mill. Personen mit deutscher Staatsan-
gehorigkeit. Davon war gut ein Fiinftel
60 Jahre und alter.

Der Anteil der dlteren Frauen wird bis
1990 leicht zunehmen, der entsprechende
Anteil der Manner wird sich hingegen ver-
ringern.

Vier Fiinftel der &dlteren Manner sind ver-
heiratet, aber nur zwei Fiinftel der Frauen
gleichen Alters; von diesen ist jede Zweite
verwitwet.

2 Zusammenfassung der Ergebnisse

Bevolkerung

Die Bevolkerung der Bundesrepublik Deutschland betrug am 31. Dezember 1974 rd.
62 Mill. Davon waren fast 58 Mill. Deutsche. Von diesen hatte etwa jeder Fiinfte das
60. Lebenjahr bereits vollendet. In dieser Altersgruppe sind die Frauen deutlich in der
Uberzahl. |hr Anteil an der weiblichen deutschen Bevdlkerung belief sich auf fast ein
Viertel. Von den deutschen Mannern zahite dagegen nur gut jeder Sechste zu dieser
Altersgruppe. Diese Anteile haben seit 1950 insgesamt um etwas mehr als die Halfte
zugenommen. Bei den Frauen war dieser Anstieg deutlich starker als bei den Mannern.

Ein Vorausschdtzung der deutschen Bevolkerung bis zum Jahr 1990 zeigt insgesamt eine
geringfiigige Abnahme der Sechzigjahrigen und Alteren. Diese Abnahme betrifft jedoch als
eine Spéatfolge des Zweiten Weltkrieges nur die Manner. Der Anteil der alteren unter ihnen
wird dadurch am Ende des Vorausschatzungszeitraumes nur noch ein knappes Sechstel
betragen, wahrend der entsprechenste Anteil bei den Frauen bis dahin auf etwas iiber ein
Viertel anwachsen wird.

Mehr als die Halfte der Sechzigjahrigen und Alteren sind verheiratet. Hierunter befinden
sich jedoch mehr Manner als Frauen: Vier von funf Mannern gegeniiber zwei von finf
Frauen dieses Alters sind verheiratet. Dagegen ist jede zweite Frau aber nur etwa jeder
siebente Mann dieses Alters verwitwet. Ehen, in denen die Frau alter als der Mann ist, sind
relativ selten. Hinzu kommt die niedrigere Lebenserwartung der Ménner. Aus beiden
Griinden werden die Ehen iberwiegend durch Tod des Mannes geldst. Da aber die Zahl
der alteren Frauen, wegen der geringeren durchschnittlichen Lebenserwartung und der
Kriegsverluste der Manner, deutlich iber der der Manner liegt, ergibt sich der iberpropor-
tional hohere Anteil der nicht oder nicht mehr verheirateten Frauen zwangsidufig. Auch
wegen der gesellschaftlichen Rollenerwartungen sowie des Rollenverstandnisses und des
daraus resultierenden Verhaltens gibt es mehr ehelose &dltere Frauen als Manner.

Die gleiche Tendenz wird in den Zahlen iiber die Wiederverheiratung verwitweter und
geschiedener dlterer Menschen sichtbar. Die Zahl der dlteren Witwer, die 1974 geheiratet
haben ist gut dreimal so hoch, als die der Witwen. Die entsprechende Zahl bei den
geschiedenen Mannern betragt fast das Doppelte der der geschiedenen Frauen. Die hohe
Korrelation dieser Zahlen mit dem Lebensalter wird vor allem bei den Verwitweten
deutlich: Bei den 60 bis 64-jahrigen war 1974 die Zahi der eheschlieBenden Manner gut
doppelt so hoch als die der Frauen; bei den Siebzigjahrigen und Alteren betrug sie jedoch
rd. das Siebenfache.



Mehr als ein Drittet der Haushaltsvorstén-
de ist 60 Jahre oder alter.

Mehr als die Halfte dieser Haushaltsvor-
stande lebt in Mehrpersonenhaushalten.

Die meisten alteren Alleinlebenden sind
verwitwet.

Sechs von sieben alteren Haushaltsvorstan-
den von Mehrpersonenhaushalten sind ver-
heiratete Manner.

Fast 40 % der Familienvorstande waren
1975 60 Jahre oder alter.

Bei jedemfiinftenalteren Ehepaarlebt noch
mindestens ein Kind.

Die durchschnittiiche Kinderzahl ist bei
dlteren Ehepaaren etwas hoher als bei den
Unverheirateten.

Auch nach Erreichen des Rentenalters wa-
ren noch 0.43 Mill. Haushaltsvorstande er-
werbstatig.

Diese Personen sind iberwiegend Selbstan-
dige oder Mithelfende Familienangehorige.

Fast jeder zweite Erwerbstdtige im Ren-
tenalter arbeitet im tertidren Sektor.

Nach Erreichen der Altersgrenze sind die
Einkommen deutlich niedriger.

Haushalte und Familien

Gut jeder dritte Privathaushalt im Bundesgebiet hatte im Mai 1975 einen Haushaltsvor-
stand, der sechzig Jahre oder alter war. Hiervon waren etwas mehr als die Halfte Manner.
Ihr Anteil nimmt jedoch mit zunehmendem Lebensalter ab und betrégt bei den 75-jahri-
gen und Alteren nur noch gut zwei Fiinftel.

Mehr als die Halfte der Haushalte, deren Haushaltsvorstand 60 Jahre und éalter waren,
waren Mehrpersonenhaushalte. Neun von zehn dieser Haushalte hatten einen mannlichen
Haushaltsvorstand. Dieser Anteil weist mit steigender Zahl der Haushaltsmitglieder eine
leicht wachsende Tendenz auf. Bei den Einpersonenhaushalten ist die Relation fast genau
umgekehrt. In finf von sechs dieser Haushalte leben Frauen.

Der weitaus iberwiegende Grund fiir das Leben in Einpersonenhaushalten ist der Tod des
Ehepartners. Sieben von zehn alleinlebenden Mannern sind Witwer; acht von zehn allein-
lebenden Frauen sind Witwen.

Von den alteren Mannern, die Haushaltsvorstande von Mehrpersonenhaushalten sind, sind
weitaus die meisten verheiratet. Dagegen sind von fiinf entspr. weiblichen Haushaltsvor-
standen vier Witwen; der Anteil der verheirateten Frauen fallt hier mit rd. 3 % kaum ins
Gewicht.

Witwer als Haushaltsvorstande entsprechender Haushalte machen sogar nur 2% der alteren
mannlichen Haushaltsvorstande aus.

Im Mai 1975 lebten im Bundesgebiet 22,35 Mill. Familien. Hiervon hatten fast zwei
Finftel Familienvorstande im Alter von 60 oder mehr Jahren. In 85 % dieser Familien
lebten keine Kinder. Die durchschnittliche Kinderzahl in den restlichen Familien betrug
1,3

Bei den Familien handelt es sich in fast der Halfte der Fédlle um Ehepaare. Die iibrigen
sind Alleinstehende. Von diesen sind wiederum 85 % Frauen. Der Anteil der Ehepaare
nimmt mit zunehmendem Alter der Familienvorstande naturgemif ab. Die Ehepaare,
deren Familienvorstande 75 Jahre oder dlter sind, machen nur noch 15 % der Familien
mit gleichaltrigen Vorstanden aus.

Die Zahl der Ehepaare, die mit Kindern in der Familien zusammenleben, vermindert sich
mit zunehmendem Alter noch rascher. Nur bei acht Prozent der Ehepaare, deren Fami-
lienvorstand 75 Jahre oder élter ist, lebt noch mindestens ein Kind in der Familie. Von
den Ehepaaren mit Familienvorstinden im Alter von 60 bis unter 65 Jahren sind dies
immerhin noch 32 %.

Die durchschnittliche Anzahl der Kinder ist bei denentspr. Ehepaaren mit Familienvor-
stinden im Alter von 60 oder mehr Jahren mit 1,4 nur geringfiigig hoher als bei den
gleichaltrigen Unverheirateten mit 1,2. Dabei besteht kein Unterschied zwischen aliein-
stehenden Ménnern und alleinstehenden Frauen.

Erwerbstatigkeit

Im Mai 1975 wurden im Bundesgebiet 1,43 Mill. erwerbstétige Haushaltsvorstande festge-
stellt, die sechzig Jahre und &iter waren. Hiervon hatte ein knappes Drittel das sog.
Rentenalter von 65 Jahren bereits erreicht. Davon wiederum waren fast vier Fiinftel
Mianner. Der Anteil der Erwerbstatigen nimmt naturgemafl mit zunehmendem Alter ab.
Aber immerhin waren von den fiinfundsiebzigjahrigen und &lteren Haushaltsvorstanden
noch gut 2 % erwerbstétig. Hiervon war jeder Dritte eine Frau. Uberwiegend waren diese
Personen als Selbsténdige oder als Mithelfende Familienangehorige tatig. Sieben von zehn
Mannern und etwa jede zweite Frau, die lber das Erreichen der sog. Altersgrenze hinaus
erwerbstatig geblieben waren, arbeiteten als Seibstandige oder Mithelfende Familienange-
hérige. Im Vergleich dazu entfielen in den mittleren Jahrgangen (45 bis unter 60 Jahre)
auf diese Kategorie nur etwa jeder sechste mannliche bzw. jeder zehnte weibliche Haus-
haltsvorstand. Von den im Rentenalter stehenden Vorstanden von Mehrpersonenhaushal-
ten sind gut dreimal soviele erwerbstatig als von den entspr. Alleinlebenden.

Ein gutes Drittet der 65-jahrigen und &iteren erwerbstatigen Haushaltsvorstande entfiet auf
den Bereich Land- und Forstwirtschaft, Tierhaitung und Fischerei. Fast die Halfte war im
tertisgren Wirtschaftsbereich (Handel, Verkehr, Dienstleistungen) tatig. In allen Sektoren
stellen die Selbstindigen und die Mithelfenden Familienangehorigen jeweils die starkste
Gruppe.

Einkommensverhiltnisse

Das Erreichen der sog. Altersgrenze bedeutet fiir die Hohe des verfligbaren Einkommens
eine deutliche Zasur. Die Besetzung der Einkommensgruppen mit einem monatlichen
Nettoeinkommen bis zu 800 DM ist deutlich hoher als bei den jiingeren Altersgruppen.
Dies gilt insbesondere fir Manner. Einer von fiinf 60- bis unter 65-jahrigen Mannern blieb
1974 unterhalb dieser Schwelle; bei den Alteren war dieser Anteil doppelt so hoch. Bei
den Frauen wirkt sich diese Altersgrenze wesentlich weniger stark auf die Hohe des
Einkommens aus, da sie bereits in jingeren Jahren in deutlich geringerem Umfang er-
werbstatig sind als die Manner.

_é-



Ein Viertel der Mehr- bzw. vier Finftel der
Einpersonenhaushalte beziehen Nettoein-
kommen von weniger als 1 000 DM mo-
natlich. )

Rd. zwei Drittel der aiteren Haushaltsvor-
stande sind Hauptmieter, rd. ein Drittel
Eigentiimer von Wohnungen.

Haushalte mit alteren Haushaltsvorstanden
haben tendenzietl kleinere und schlechter
ausgestattete Wohnungen.

Fast jeder vierte 1974 im StraRenverkehr
Getotete stand im Rentenalter.

Ein ahnliches Bild zeigt sich bei der Aufgliederung der Haushaltsnettoeinkommen. Von
den Haushalten, deren Vorstand ein 60- bis unter 65-jahriger Mann war, bezogen 9 % ein
monatliches Nettoeinkommen von weniger als 800 DM. Bei den Haushalten mit einem
mannlichen Haushaltsvorstand im Alter von 65 oder mehr Jahren belief sich dieser Anteil
jedoch auf 22 %. Bei den entsprechenden Haushalten mit weiblichem Haushaltsvorstand
war der Abstand der Anteilswerte — allerdings bei erheblich hoheren Anteiten der unteren
Einkommensgruppen — mit 51 % zu 62 % kaum geringer.

Ein gutes Viertel der Mehrpersonenhaushalte, deren Vorstinde 60 Jahre oder alter sind,
bezieht monatliche Nettoeinkommen bis zu 1 000 DM; bei den entspr. Einpersonenhaus-
halten sind es hiergegen vier von fiinf. Strukturunterschiede zwischen den Mehrpersonen-
haushalten mit mannlichen und denen mit weiblichen Haushaltsvorstanden werden hier
dadurch sichtbar, daR der Anteil der Haushalte mit mannlichem Haushaltsvorstand, die
ein monatliches Haushaits - Nettoeinkommen von weniger als 1 000,— DM erzielen mit
29 % deutlich hoher ist als der entsprechende Anteil bei den Haushalten mit weiblichem
Haushaltsvorstand, der bei 19 % liegt. Das heif3t, bei den letzteren sind 6fter zwei oder
mehrere Einkommensbezieher anzutreffen als bei den ersteren. Bei den Einpersonenhaus-
halten ist hingegen der Anteil der Frauen, die monatliche Nettoeinkommen bis zu
1 000,— DM beziehen, mit 83 % deutlich hoher als der entsprechende Anteil der sechzig-
jahrigen und alteren Manner.

Neun von zehn Personen im Alter von 65 und mehr Jahren beziehen Renten, Pensionen
oder andere Unterstitzungszahiungen. Wahrend jedoch fast alle Manner dieser Altersgruppe
zu den Beziehern derartiger Einkiunfte zahlen, belduft sich deren Anteil bei den Frauen
nur auf rd. 80 %.

N . .
Wohnverhaltnisse

Nach den Feststellungen der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 sind knapp zwei Drittel der
Haushaltsvorstande, die 65 Jahre oder alter sind, Hauptmieter der von ihnen bzw. ihren
Haushaiten genutzten Wohnungen. Ein weiteres knappes Drittel sind Eigentimer; der Rest
(5 %) sind Untermieter. Von den letzteren sind rd. 90 % Einpersonenhaushalte. Wahrend
zwei von drei Eigentiimerhaushalten gleichzeitig Mehrpersonenhaushalte sind, ist das Ver-
héaitnis bei den Hauptmieterhaushalten fast ausgegiichen. Hierbei ist bemerkenswert, dal
nur bei den Haushalten mit drei und mehr Personen die Eigentimer — allerdings deutlich
tiberwiegen. Ein weiteres bemerkenswertes Ergebnis ist, daB alieinlebende altere Manner
relativ haufiger in Untermiete wohnen als die entsprechenden Frauen.

Hinsichtlich der Versorgung mit Wohnraum — ausgedriickt durch die Zahl der seibstbe-
wohnten Raume — treten zwischen den HMaushalten, deren Vorstande im Rentenalter
stehen und denen mit jingeren Haushaltsvorstanden Unterschiede auf, die weitgehend
darauf zuriickzufithren sind, dafd die ersteren im Durchschnitt weniger Personen umfassen,
und deshalb auch weniger Wohnraume bendtigen. Inbezug aut die zur Verfiigung stehende
Wohnflache zeigt sich das gleiche Biid: Mehr als die Halfte der Haushalte mit 65-jahri-
gen oder alteren Haushaltsvorstanden steht eine Wohnflache von weniger als 60 gm zur
Verfligung; bei den Haushalten mit jingeren Vorstdnden belduft sich dieser Anteil hinge-
gen auf knapp 30 %. Ein knappes Drittel der ersteren verfiigt iber Wohnungen mit Bad,
WC und Sammelheizung; bei den letzteren sind es hingegen 44 %. Dafiir ist der Anteil der
Haushalte mit Wohnungen ohne Bad bei denen mit alteren Haushaltsvorstanden doppelt
so hoch als bei denen mit jiingeren.

Gesundheitswesen

Der Straflenverkehr bedeutet fur aitere Menschen offensichtlich eine besondere Gefahr.
Die Anteilswerte der Personen im Rentenalter steigen mit der Schwere des Unfalls. 7 %
der Leichtverletzten und 9 % der Schwerverletzten, jedoch 23 % der im StraRenverkehr
Getoteten zahlten im Jahr 1974 zu dieser Altersgruppe. Darunter befanden sich auffal-
lend viele, die als FuRganger verunglickten {60 %).
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3 Definitionen von ausgewahlten Begriffen und Merkmalen

1: Beamte (in einem offentlich - rechtlichen Dienstverhalt-
Arbsitnehmer, d.s. Angestelite (alle nicht beamteten
wianger), Arbeiter {alle Lohnempfanger einschi. Heim-
P sowis Auszubildende {Personen in praktischer Berufsausbil-

Ui

Absterbeordnung: Eine mit Hilfe der Sterbewahrscheinlichkeiten

Caas Ciarterafel berechnete Tabelle, die angibt, wieviel von 100 000

SR ndgeborenen nach den Sterblichkeitsverhalinissen
nen Jahre die einzelnen Altersjahre erreichten.

soizinsishende Personen: im Sinne der Familienstatistik ledige Per-
sonen mit ledigen Kindern in der Famiiie, verheiratet getrenntieben-
de, verwitwete oder geschiedene Personen ohne/oder mit ledige(n)
Kinderin} in der Familie.

Anstalt: Unter einer Anstait wird eine 6ffentliche oder private Ein-
richtung verstanden, die einem bestimmten sozialen, religiosen oder
wirtschaftlichen Zweck dient und in der !nsassen und/oder Personal
standig gemeinschaftliich wohnen. Hierbei wird i. d. R. eine Gemein-
schaftsverpflegung angeboten oder ein gemeinschaftliche Kochgele-
genheit hzw. aine Teekiche zur Benutzung iberlassen. Zu den An-
stalien zdhlen o §&. Krankenhauser, Erziehungsheime, Schilerwohn-
heime und Altenpflegeheime. Hotels, Pensionen und Gaststatten
wurden nur dann als Anstalten erfaflt, wenn mindestens 11 Personen
des Personats (einschl. tatiger 'nhaber und Mithelfende Familienan-
gehorige} im Betriebsgebdude wohnten.

Anstaltsbevalkerung: Die Anstalisbevolkerung umfafit alle Personen,
die als Insassen oder Personal im Bereich einer Anstalt wohnen und
dort keinen eigenen Haushalt fuhren.

Ausiander: Alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Art. 116
Abs. 1 GG sind. Dazu zahien auch die Staatenlosen und die Perso-
nen mit |, unaeklarter’”” Staatsangehorigkeit. Deutsche, die zugleich
=ine fremde Staatsangenborigkeit besitzen, gendren nicht zu den Aus-
léandein. Die Mitglieder der Stationterungsstreitkrafte sowie der aus-
landischen  diplomatischen und konsularischen Vertretungen im
itgen mit thren Familienanagehorigen nicht den
Bestiminungen des Auslandergesetzes und werden somit auch sta-
tistisch nicht ertalt

Beteiligung am Erwerbsleben: Danach sind Erwerbstatige, Erwerbs-
jose und Nichterwerbspersonen zu unterscheiden (sog. , Erwerbs-
konzept').

Als Erwerbistatige werden alle Personen gezahit, die irgendeinem Er-
warb, ser es auch nur kieinsten Umfangs — beispielsweise einige Wo-
chenstunden - nachgehen, gleichgiltig, cb sie hieraus ihren dberwie-
genden Lebensunterhait bestreiten oder nicht.

Als Fruerbsiose werden diejenigen Personen erfaldt, die bei der Be-

Atigkeit angegeben, sondern sich als arbeitsios

£

1 wurden neben der ersten Tatigkeit auch eine weitere Tatig-
keit. Die in dem Band dargesteliten Ergebnisse der Erwerbstatigkeit
beziehen »ion irmmer auf die einzige oder erste Tartigkeit,

Aile - wearbsleben stehenden Personen (2. B, Schulkinder,

Nu - Hausfrauen! werden als Nichterwerbsperscnen

Copichl
Nur - Rertoey,
bezeichret

In den Tabellen sind die Erwerbslosen und Nichiterwerbspersonen in
einer Summe ais Nichterwerbstitige zusammengefafit.

Familieawohnsitz: Die Bavolkerung am Farmiiien
S na i Privathaushalten —
em Wahnsitz — so-
X : shicto war — nur o Wohnsitz der Fami-
lienanuehorigen berucksichtigt wurden. So wurde z. 8. der Student,
Srocienont ginen zweiten Wohnsitz hatte, nur am Wohnsitz
., Bevolkerung am Familienwohnsitz”’ ge-
o : jatie mit giner zweiten Unterkunft am Arbeits-
ort nd von der , Bevolkerung in Privathaushalte’” ergibt
sich Devolkerung am Familienwohnsitz, wenn folgende Perso-
nengruppen nicht mitgezahlt werden:

rodey Bevol

i menr

S et e

[T

— Verheiratete getrenntiebende Personen ohne Kinder, sofern eine
weitere Wohnung angegeben war, die nicht im Ausland lag. {Ver-
am anderen Ort ehenfalls gezahlt und

Terihie zugacioingt wuarde. )

Axfl i Parann

— Ledige Personen ohne Eltern und Kinder, sofern eine weitere,
nicht im Ausland liegende Wohnung und als berwiegender Le-
bensunterhalt ,,durch Eltern’”” usw. angegeben war. (Vermutung,
daR die Person am anderen Ort ebenfalls gezahlt und einer Fa-
milie zugeordnet wurde.)

— Familien, deren Angehorige geschlossen eine andere, nicht im
Austand liegende Wohnung als Uberwiegenden Aufenthalt ange-
geben hatten. (Vermutung, daB es sich um einen Wochenend-
wohnsitz handelt und die Familie in der anderen Gemeinde voll-
standig erfalBt wurde).

— Anstaltsbevolkerung.,

Bevolkerung in Privathaushalten: Die Bevodlkerung in Privathaus-
halten umfaflt — unter Berlcksichtigung der folgenden Ausnahme-
regein — alle in der Gemeinde gezahlten Personen, die entweder
allein oder zusammen mit Angehdrigen eine Wohn- und Wirtschafts-
gemeinschaft bilden {= Wohnberechtigte Bevolkerung abziiglich An-
staitsbevolkerung). Zu ihnen gehoren einmal Personen, die in der
Erfassungsgemeinde ihre alleinige Wohnung haben, ferner Personen
mit mehreren Wohnungen, wobei es keine Rolle spielt, in welcher
Gemeinde sie sich Uberwiegend aufhalten. So ist z. B. der abwesende
Haushaltsvorstand, der in einer anderen Gemeinde seiner Arbeit
nachgeht und dort z. B. als Untermieter eine zweite Unterkunft hat,
Angehdriger von zwei Haushalten. Einmal zéhlt er zum Haushalt
seiner Familie, zum anderen bildet er als Untermieter einen 1 - Per-
sonenhaushalt.

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von Personen mit mehr als
einer Wohnung ist dadurch begrindet, daB sie in jeder Wohnung
allein oder zusammen mit Angehorigen eine selbstandig wirt-
schaftende Einheit bilden, entsprechenden Wohnraum in Anspruch
nehmen und die Einrichtungen der jeweiligen Gemeinde benutzen.

Ausnahmeregeln:

— Wenn alle Haushaltsmitglieder liberwiegend in einer anderen Ge-
meinde lebten bzw. von dort aus zur Arbeit oder Ausbildung
gingen, wurden sie an dem Ort, wo sie sich nur zeitweilig aufhiel-
ten, nicht zur Bevolkerung in Privathaushalten gerechnet.

— lLedige Personen mit 25 und mehr Jahren wurden nicht mehr
zum Haushalt der Eltern (im Sinne der ,,Bevdlkerung in Privat-
haushalten”) gerechnet, wenn sie weiteren Wohnraum hatten,
von dort aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen bzw. sich dort
Uberwiegend aufhielten, ihren Lebensunterhalt selbst bestritten
und nicht etwa Haushaltsvorstand im Haushalt der Eltern waren.

Einkommensbezieher: Zu den Einkommensbeziehern gehoéren alle
Personen, die erwerbstitig sind, ohne Ricksicht darauf, ob sie auch
uberwiegend von Erwerbstatigkeit leben. Ferner werden alle Perso-
nen einbezogen, die ihren Lebensunterhalt iiberwiegend von Arbeits-
losengeld/-hilfe, Rente und/oder dergleichen bestreiten. Unberick-
sichtigt bleiben Personen, die nicht erwerbstatig sind und iberwie-
gend von Angehdrigen (Eltern, Ehemann) leben.

Erwerbstatigenquoten bezeichnen den prozentualen Anteil der Er-
werbstatigen an der jeweiligen Bevolkerungsgruppe.

Erwerbstitige: (siehe unter ,,Beteiligung am Erwerbsleben”).

Familie: Familie im Sinne der Familienstatistik ist immer die in
einem Haushalt zusammenlebende Famitie. Unter Familie versteht
man sowohl die Eltern - Kind - Gemeinschaft als auch verwitwete
oder geschiedene Personen, die mit ihren ledigen Kindern zusam-
menleben, daneben aber auch Ehepaare oder ledige Kinder sowie
auch verwitwete oder geschiedene Personen ohne ledige Kinder. Le-
dige Personen mit ledigen Kindern, insbesondere ledige Mitter, gel-
ten ebenfalls als Familien. Nicht als familienzugehdrig wurden alle

Jedigen Personen gezahlt, die weder mit ihren Eltern noch mit eige-

nen ledigen Kindern zusammenleben. Da die Familie durch die El-
tern - Kind - Gemeinschaft begrenzt ist, wobei die Kinder immer le-
dig sein missen, konnen in einem Privathaushalt mehrere Familien
leben.

Familienstand: Frauen, deren Ehemann vermift ist, gelten ais ver-
heiratet und Frauen, deren Ehemann fir tot erklart worden ist, als
verwitwet. Da bei den Verheirateten der Wohnsitz eines Ehegatten
auch auRerhalb des Bundesgebietes liegen kann, brauch die Zahlen
fir die verheirateten Manner und Frauen vor allem aus diesem



Grunde nicht vollig ibereinzustimmen. Verheiratet Getrenntlebende
sind solche Personen, die im Erhebungsbogen keine Angaben iber
ihren Ehepartner gemacht haben.

Familienvorstinde: Familienvorstand im Sinne der Familienstatistik
ist bei Ehepaaren der Ehemann. Lebte der Ehemann nicht im Haus-
hait und wurde fiir ihn kein Erhebungsbogen ausgefiillt, so galt die
Ehefrau als Familienvorstand. Ebenfalls als Familienvorstand gezahlt
wurden verwitwete und geschiedene Personen mit und ohne Kinder
sowie ledige Personen, wenn sie mit ihren ledigen Kindern zusam-
menleben.

GemeindegrsRenklassen: Die Zuordnung geht von der Einwohner-
zahl aus. Aus der Einwohnerzahl allein 1Rt sich noch nicht sicher
auf die Struktur der Gemeinden schlieRen; auf die friiher ibliche
Unterscheidung nach Iindlichen Gemeinden, Landsté&ten, Klein-
stadten usw. ist daher verzichtet worden.

Gesetzliche Krankenversicherung: Unterschieden werden nach ihren
Tragern RVO - Kassen (Allgemeine Ortskrankenkassen, Landkran-
kenkassen, Betriebskrankenkassen, Innungskrankenkassen und See-
krankenkassen), Ersatzkassen und Knappschaftliche Krankenkassen.

Pflichtmitglieder sind besonders Arbeiter und Auszubildende, die
Angesteliten mit einem Einkommen unter der Versicherungspflicht-
grenze und die Sozialrentner. Freiwillige Versicherung und Weiter-
versicherung sind maéglich.

Gestorbene: Ohne Totgeborene, standesamtlich beurkundete
Kriegssterbefille und gerichtliche Todeserklarungen.

Als Haushalt (Privathaushalt) zahit jede Personengemeinschaft, die
zusammen wohnt und eine gemeinsame Hauswirtschaft fiihrt. Zum
Haushalt kénnen auRer verwandten auch familienfremde Personen
gehdren, z, B. hausliches Dienstpersonal, gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Arbeitskridfte. Anstalten geiten nicht als Haushalte,
kénnen aber solche Haushalte im Anstaitsbereich beherbergen, z. B.
den Haushalt des Anstaltsleiters, des Pfortners usw. Auch eine allein-
wohnende und -wirtschaftende Person (z. B. ein Untermieter) ist ein
Privathaushalt.

Kleinere Betriebshaushalte des Gaststatten- und Beherbergungsge-
werbes werden ebenfalls als Haushalte gezihlt, groRere dagegen als
Anstalten.

Die Zahl der Haushalte stimmt nicht mit derjenigen der Familien
Uberein, da einerseits in einem Haushalt mehrere Familien leben
kénnen und andererseits Haushalte aus ledigen Personen ohne Kin-
der bestehen konnen, die keine Familie darstellen.

Haushaltsmitglieder: Haushaltsmitglieder sind sémtliche zu einem
Haushalt gehérende Personen, auch wenn sie an einem anderen Ort
einen weiteren Wohnsitz haben.

Haushaltsvorstinde: Haushaltsvorstand ist, wer sich als solcher im
Erhebungsbogen bezeichnet hat. Da nach dem Gleichheitsgrundsatz
beide Ehepartner Haushaltsvorstand sein kdnnen, wurde in den
Fallen, in denen mehr als ein Haushaltsvorstand genannt war, aus
statistischen Griinden die minnliche Person als Vorstand betrachtet.
Die Festlegung auf einen Haushaltsvorstand ist erforderlich, um die
verwandschaftlichen Beziehungen der Haushaltsmitglieder unterein-
ander, insbesondere das Generationenverhiltnis, bestimmen und in
Tabellen darlegen zu kénnen.

Lebenserwartung: Zahl der Jahre, die die Personen eines bestimmten
Altersjahres gemaR der fiir die betreffende Bevdlkerung geltenden
Absterbeordnung nach den Sterblichkeitsverhaltnissen der angegebe-
nen Jahre im Durchschnitt noch erleben werden.

Rentenempfinger: Bezieher einer oder mehrerer Renten (Pensionen)
aus den gesetzlichen Renten - Versicherungen (Pensionsanstalten) als
Versicherte selbst oder als Hinterbliecbene. Ferner werden dazu-
gerechnet die Kriegsopferrentner, Rentner der gesetzlichen Unfall-
rente, Sozialhilfeempfanger und sonstige Sozialrentner. Auch soge-
nannte Privatrentner — das sind Personen, die von privaten Unter-
stiitzungen leben, Bezieher von Einkommen aus eigenem Vermdgen,
Vermietung oder Verpachtung sowie Altenteiler — zdhlen zu den
Rentenempfangern.

Soziathilfe: Leistungen an Hilfesuchende auf Grund des Bundes-
sozialhilfegesetzes, und zwar Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in
besonderen Lebenslagen {(einschl. Tuberkulosehilfe} auRerhalb und
in Anstalten, Heimen und gleichartigen Einrichtungen.

Stellung im Beruf: Unter der ,,Stellung im Beruf’” wird die Zuge-
horigkeit zu einer der folgenden Kategorien verstanden:

— Selbstandige: Zu diesen gehéren tatige Eigentimer, Miteigen-
timer, Pachter, selbstandige Handwerker, selbstandige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuflich Tatigen, nicht jedoch
Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhiltnis stehen und
lediglich innerhalb ihres Arbeitsbereiches selbstandig disponieren
konnen (z. B. die selbstandige Filialteiterin). Zu den Selbstandi-
gen zahlen auch Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister, die
mit fremden Hilfskraften in eigener Arbeitsstatte im Auftrag von
Gewerbetreibenden Arbeit an Heimarbeiter weitergegeben oder
Waren herstellen und bearbeiten.

— Mithelfende Familienangehérige: Mithelfende Familienangehori-
ge sind i. d. R. Haushaltsmitglieder, die, ohne Lohn oder Gehalt
zu empfangen, in einem landwirtschaftlichen oder gewerblichen
Betrieb des Haushaltsvorstandes oder eines anderen Haushalts-
mitgliedes mitarbeiten und auch keine Sozialversicherungspflicht-
beitrage entrichten. Hierzu gehdren ferner Personen, die im Be-
trieb eines nicht im gleichen Haushalt wohnenden Familienange-
hérigen arbeiten.

— Beamte: Hierzu zéhlen Beamte des Bundes, der Lander, der Ge-
meinden und sonstigen Korperschaften des 6ffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwirter und der Beamten im Vorberei-
tungsdienst, ferner Geistliche der zur Evangelischen Kirche in
Deutschland gehorenden Kirchen und der Roémisch - katholi-
schen Kirche. Nicht als Beamte gezahit werden Beamte im Ruhe-
stand und Personen, die Berufsbezeichnungen wie ,,Versiche-
rungsbeamter” oder ,,Bankbeamter’’ fiihren, ohne in einem
offentlich - rechtlichen Dienstverhaltnis zu stehen. Den Beamten
werden neben den Richtern auch Soldaten zugeordnet.

— Angestellte: Angestellte arbeiten iiberwiegend in den kaufmanni-
schen, technischen und Verwaltungsberufen.

Werkmeister sind i. d. R. Angestellte, auch wenn sie ihre Ver-
sicherung in der Rentenversicherung fiir Arbeiter beibehalten
haben. Dasselbe gilt auch fir Angestellte, die aufgrund ihrer fang-
jahrigen Zugehorigkeit zum Betrieb vom Arbeiter- in das Ange-
stelitenverhaltnis ibernommen wurden und weiterhin Beitrage
zur Rentenversicherung der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung
zur Stellung im Beruf nicht unter versicherungsrechtlichen Ge-
sichtspunkten (Mitglieder der Arbeiterrentenversicherung = Ar-
beiter} erfolgte, sondern priméar unter dem Gesichtspunkt der
Vereinbarung im Arbeitsvertrag.

Leitende Angestelite und Direktoren groRer Betriebe gelten eben-
falls als Angestelite, sofern sie nicht Miteigentiimer sind. Des
weiteren zahlen ,, Versicherungsbeamte”, , Betriebsbeamte’’ und
.Bankbeamte’’, soweit sie nicht in einem offentlich - rechttichen
Dienstverhaltnis stehen (z. B. bei der Bundesbank) zu den Ange-
steliten. Hausangestelite sind meistens in der Rentenversicherung
fir Arbeiter versichert und gelteni. d. R. als Arbeiterinnen. In sel-
tenen Fallen sind sie im Angestelltenverhaltnis {meistens dann als
Hausdame bezeichnet) und in der Rentenversicherung fiir Ange-
stellte versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonissen), die von ihrem
Mutterhaus versorgt werden, zahlen wie die Nonnen und Ordens-
briider in ihren Hausern als Angestelite. Mit Ausnahme der Geist-
lichen der evangelischen und romisch - katholischen Kirchen wer-
den alle Geistlichen und Sprecher von Religionsgemeinschaften
zu den Angestellten gezahit.

— Arbeiter: Als Arbeiter gelten alle Lohnempfan- sr, unabhingig
von der Lohnzahiungs- und Lohnabrechnungsperiode. Es ist auch
unerheblich, ob es sich um Facharbeiter, angelernte Arbeiter
oder Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den Arbeitern rechnen
Heimarbeiter und Hausgehilfinnen.

— Auszubildende in kaufmannischen und technischen Lehrberufen:
Hierbei handelt es sich um Personen, die in praktischer Berufs-
ausbildung stehen und deren Ausbildung normaterweise in einen
Angestelitenberuf einmiindet.

Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen: Auszubiidende in
gewerblichen Lehrberufen sind Personen, deren Ausbildung nor-
malerweise in einen Arbeiterberuf einmiindet.

Den Auszubildenden in kaufménnischen, technischen und gewerb-
lichen Lehrberufen wurden Anlernlinge, Praktikanten und Volon-
tére mit entsprechender Tatigkeit gleichgestelit.
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Todesursachen: Die Todesursachen werden vom Arzt in die Todes-
bescheinigung {Leichenschauschein) eingetragen. Fiir die Verschliisse-
lung der Todesursachen wurde die bisher benutzte Deutsche Allge-
meine Svstematik der Krankheiten, Verletzungen und Todes-
ursachen (DAS) 1958 am 1. 1. 1968 durch die wesentlich ausfiihr-
lichere Internationale Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) 1968 .der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) ersetzt. Gleichzeitig traten die neuen vereinfachten Klassifi-
zierungsregeln der WHO zur Auswahl des Grundleidens in Kraft.
Vom Berichtsjahr 1968 an wird daher, statistisch - medizinisch
gesehen, nicht nur eine genauere Zuordnung der Todesursachen,
sondern auch ein bedeutend besserer internationaler Vergleich
moglich sein. Grundsatzlich wird zur Zeit nur eine Todesursache
beriicksichtigt {unikausale Statistik).

Wohnbevdlkerung: Die Personen mit nur einer Wohnung werden der
Gemeinde zugerechnet, in der sich die Wohnung befindet. Bei Per-
sonen, die mehr als eine Wohnung oder sonstige Unterkunft haben,
sei es in derselben Gemeinde oder in verschiedenen Gemeinden, ist
fiir die Zuordnung zur Wohnbevdlkerung diejenige Wohnung bzw.
Unterkunft maRgebend, von der aus sie ihrer Arbeit oder Ausbil-
dung nachgehen. Soweit sie weder berufstatig sind noch in der Aus-
bildung stehen, ist die Wohnung oder Unterkunft entscheidend, in
der sie sich lberwiegend aufhalten.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland {z. B. Arbeiter auf Mon-
tage) sind der Wohnbevdlkerung ihrer im Bundesgebiet gelegenen
Heimatgemeinde zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehriibbung sind der Wohnge-
meinde vor ihrer Einberufung, Patienten in Krankenhédusern sowie
Personen in Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeordnet.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehdrige des Bundesgrenz-
schutzes und der Bereitschaftspolizei in Gemeinschaftsunterkiinften
gehdren ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerinsassen von An-
stalten und das in Anstalten wohnende Personal zur Wohnbevdlke-
rung der Anstaltsgemeinde.

Nicht zur Wohnbevilkerung gehoren die Angehorigen der auslan-
dischen Stationierungsstreitkrafte sowie der ausiandischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Familienange-
horigen.

Wohnungen

Wohngebidude: Gebdude, die ausschiieBlich oder mindestens zur
Halfte Wohnzwecken dienen. Dazu rechnen auch die landwirtschaft-
lichen Wohngebiude und die Wochenend-/Ferienhauser mit 50 und
mehr gm Wohnflache.

Wochenend-/Ferienhauser: Gebaude, die entweder nur zu bestimm-
ten Jahreszeiten, iiber das Wochenende oder an bestimmten Wochen-
tagen bewohnt werden und somit dem Inhaber lediglich als ,,zweite
Wohnung”' dienen. Wochenend-/Ferienhduser mit 50 und mehr gm
Wohnflache gelten als Wohngebaude, mit weniger als 50 gm als Un-
terkiinfte,

Sonstige Gebaude: Gebiaude, die nicht oder nicht mehr iberwiegend
fiir Wohnzwecke, sondern fiir gewerbliche, soziale, kulturelle oder
Verwaltungszwecke bestimmt oder genutzt werden, aber zum Zeit-
punkt der Zahlung entweder bewohnt waren oder mindestens eine
leerstehende Wohnung bzw. Wohngelegenheit enthielten (= bewohn-
te Nichtwohngebaude).

Unterkiinfte: Standig bewohnte Behelfsheime, Baracken, Bretter-
buden, Nissenhiitten, Bunker u. a.

Wohnungen: Nach auBen abgeschlossene, zu Wohnzwecken be-
stimmte, einzelne oder zusammenliegende Rdume in Wohngebauden
und sonstigen Gebauden, welche die Fiihrung eines eigenen Haus-
haites ermdoglichen. Sie miissen eine eigene, nicht nur behelfsmaRige
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Kiche oder Kochnische haben und sollen einen eigenen Wohnungs-
eingang aufweisen. Hierbei ist es gleichgultig, ob darin zum Zeit-
punkt der Zahlung ein oder mehrere Haushalte untergebracht waren,
auch wenn fiir jeden dieser weiteren Haushalte eine eigene Koch-
gelegenheit eingerichtet war. Kellerwohnungen 2dhlen nicht als
Wohnungen.

Wohnflache: Flache aller Wohn- und Schlafraume, auch auerhalb
des Wohnungsabschlusses (z. B. Mansarden), Kichen Nebenraume
und gewerblich genutzten Wohnraume. Unberiicksichtigt bleiben die
nicht zum Wohnen bestimmten Boden-, Keller- und Wirtschafts-
raume.

Offentliche Forderung: Als 6ffentlich geférdert gilt eine Wohnung,
wenn sie nach der Wihrungsreform (20. 6. 1948) — im Saarland
nach der Wahrungsumstellung (20. 11. 1947) — fertiggestellt worden
ist und wenn fiir sie im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues offent-
liche Mittel bewilligt worden sind. Bei den 6ffentlichen Mitteln kann
es sich um ein offentliches Baudarlehen {meist Landesbaudarlehen
oder staatliches Baudarlehen genannt), aber auch um Annuitats-
hilfen (Zins- und Tilgungshilfen) oder Aufwendungsbeihilfen (Dar-
lehen oder Zuschiisse) handeln. Die als Eigenkapitalersatz dienenden
Aufbaudarlehen nach dem Lastenausgleichsgesetz gelten nicht als
6ffentliche Mittel. Auch wenn die offentlichen Mittel nach dem
31. 8. 19665 freiwillig vorzeitig zuriickgezahlt (abgeldst) worden sind,
gilt die Wohnung gegenwdrtig noch als 6ffentlich gefordert.

Nicht als offentlich gefordert gilt eine Wohnung, wenn die 6ffent-
lichen Mittel b i s zum 31. 8. 1965 vorzeitig zuriickgezahlt (abgelost)
worden sind, wenn die Wohnung fiir Angehorige des 6ffentlichen
Dienstes errichtet wurde und wenn sie nur mit sog. Wohnungsfiir-
sorgemitteln {Bundes- und Landesbedienstetendarlehen usw.) und
nicht mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaues gefordert worden ist.

Mietwohnungen: Alle Wohnungen, die sich nicht im Eigentum des
Inhabers der Wohneinheit oder eines Mitgiiedes seines Haushalts be-
finden. Hierbei ist es gleichgiitig, ob die Miete ganz oder teilweise
erlassen ist oder tatsichlich gezahlt wird. Zu den Mietwohnungen
gehéren auch die Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs- und Geschaftsmiet-
wohnungen, die Hausmeisterwohnungen und die Wohnungen mit
Dauerwohnrecht, aber auch die Altenteilerwohnungen. '

Eigentiimerwohnungen: Wohnungen, die vom Eigentimer des Ge-
baudes selbst bewohnt werden sowie alle vom Eigentiimer selbst
bewohnten Eigentumswohnungen.

Eigentumswohnungen: Durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch
nach dem Wohnungseigentumsgesetz vom 15. 3. 1951 (BGBI.
S. 175) begrindetes Sondereigentum, von Eigentimer selbst be-
wohnt, vermietet oder leerstehend. Eigentumswohnungen kommen
nur in Gebauden vor, in denen ausschlieBlich Sondereigentum
an Wohnungen {Wohnungseigentum) und — soweit vorhanden — an
nicht zu Wohnzwecken dienenden Raumen (Teileigentum) besteht;
auch neugebaute nocht nicht im Wohnungsgrundbuch eingetragene,
aber zur Eintragung vorgesehene Eigentumswohnungen.

Wohngelegenheiten: Wohneinheiten, in Wohngebduden und sonsti-
gen Gebiauden ohne eigene Kiiche oder Kochnische, ferner die Ein-
heiten im KellergeschoR und in Unterkinften.

Miete: Mit dem Vermieter fir die Uberlassung der ganzen Wohnein-
heit (einschl. der zur Wohneinheit gehdrenden untervermieteten
Raume) vereinbarter Betrag, unabhangig davon, ob er tatsachlich
gezah!t wurde oder nicht.

Im monatiichen Mietbetrag sind finanzielle Vorleistungen {Mietvor-
auszahlungen, Mietdariehen, BaukostenzuschuR) und die Betrége fir
Wasser, Kanalisation, Stralenreinigung und Miflabfuhr enthalten
oder — falls getrennt angegeben — der Monatsmiete zugerechnet
worden. Nicht enthalten sind die monatlichen Umlagen fiir Zentral-
heizung, Wamwasserversorgung, Garagenmiete, Untermieterzuschlag
und Zuschlag fiir Mobelierung.
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ALTERSAUFBAU DER WCHNBEVOLKERUNG AM 31.12.1974

MANNLICH WEIBLICH
A 90
Gefallene des
L Weltiriegs 804 ,{//,,
FRAUEN
//// /// UBERSCHUSS

// ii // 1::25&1%

Statist

T r
600 500 400 300 200 100 0 0

T T T
100 200 300 400 500 600

Tausend Personen je Altersjahi

isches Bundesamt 76 0511

0

. ALTERSAUFBAU DER DEUTSCHEN BEVOLKERUNG AM 1.1.1975 UND AM 1.1.1990
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VORAUSGESCHATZTE DEUTSCHE WOHNBEVOLKERUNG NACH AUSGEWAHLTEN ALTERSGRUPPEN BIS 19501)
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ERWERBSTATIGENQUOTEN DER MANNER UND DER FRAUEN IM ALTER VON 60 JAHREN UND MEHR (M MAI 1975V
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STERBEFALLE 1974 NACH AUSGEWAHLTEN TODESURSACHEN UND ALTERSGRUPPEN
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1 Zusammenfassende Ubersicht

Gegenstand der Nachweisung |Jahr|1 000 % Gegenstand der Nachweisung |Jahr|1 000 %
Bevolkerung Frauen insgesamt .cccceees 377 100
da;unter im Alter von ...

Wohnbevolkerung DL e e T 5 1,2
InSgesSamt .ceeeeseeceacsesss 197461 992 100 60 - 65 seesenrenees 3 0’7
darunter im Alter von ... 65 - 70 seseeseoreeees 1 0’4

bis unter ... Jahren 70 und meh;""““""' 1 0’2
60 Und MENT eceeesscccose 12 427 20,0 sesesecenert !
gg - gg teececenseenns %,ggg_ g,z cestort -

- tecessssessace estorbene
70 = 75 cececsacsccsas 2 612 4:2 Ménner insgesambt ececcecec-e 260 100
75 = 80 cececcceconass 1649 2,7 darunter im Alter von ...
80 = B85 coccccssacrans 858 1,4 bis unter ... Jahren
85 = 90 ceveccnccancas 334 0,5 60 und Mehr eceeecceccsaccs 283 78,6
90 und mehr ccececceccecnae 96 0,2 gg - gg esesscssssvens gg 12,';
- T — o9 o e 08 s e e 9
- 70 = 75 seeceeccccnsee 5Z :1‘8,/5’
Vorausgeschitzte deutsche 72 - 8O weeerroiienens 2 29
2 80 85 ceeencsacrances 39 10,9
Wohnbevolkerung 85 — 90 seeceencecenes 25 6.4
Insgesamt ...eeeeceaseeasss 1990154 796 100 teeeeevanaes
darunter im Alter von ... 90 und mehr 10 2,7
bis unter ... Jahren
60 UNd MEhT .veveeevoass 11 529 21,0 Frauen insgesamt ....cce.. 267 100
gg - gg esvrccssseccsas "2 ggg ;,g d%igngggeim Altgzh;gﬁ eos
DD~ P5 cmeiivnenennns 1625 3.0 60 UNd MENT veueeoannnes 319 86,9
75 = 80 ecescsccccscas 1 912 345 60 = 65 ceeescscsccsoan 25 6,7
80 ~ 85 cevevacccanees 1214 2,2 65 = 70 veeeiiriiennes 29 10,7
85 =~ 90 ecscscsececens 501 0,9 70 = 75 teeisscasesees 57 15,4
90 und MehT ecececcscvass 132 0,2 gg - gg ccecesssscscccs Zg 12,;
A . - tessesscescsass Py
RN 85 = 90 eevereccscoces 43 11,6
Bevdlkerung in Privat- 90 und MeNT cecccvcsvace 19 5,1
haushalten
Insgesamt eeccecesecc-esses 1975167 424 100 B
darunter im Alter von ... Haushaltsvorsténde
bis unter ... Jahren ]
60 und. MEhT ececcoccesns 12 347 20,1 Nach GeSChlecht 1975
€0 - 85 cecvecereceonn 3 641 242 Ménner insgesamt esececc--- 17 562 100
65 = 70 ecccececacnnns 3 37 242 darunter im Alter von ...
70 = 75 eecsccescenens 2589 4,2 bis unter ... Jahren
75 und mehT eccc.ecccen. 2 745 4,5 60 Uund MENTr cescoceccoces 4 618 26,3
60 = 65 ceevescsccccens 1 474 8,4
65 = 70 teececccscesas 1 321 7,5

Bevilkerung in Anstalten 70 = 75 ececececocacsnn 995 5,7
Insgesamt ececccocecccccns 1975 | 1 086 100 75 Und MEAT ceecccccoass 828 4,7
d%i:nzzge;m Altgzhggi eee Frauen insgesamt eceescoss 6 160 100

i darunt im Alter von ...
60 und MehT .ecvevecovas 335 30,8 bis ugier s Jahrgn
60— 65 cececcerecnces I 3,6. 60 UNd MEhT sececcoesves '3 796 61,6
65 = 70 ceccicciecenns 42 3,8 - cesscasssssnse 14,0
60 65 863 ’
P70 = 75 eevsccncccenes 5% 4,9 65 = 70 esccccanescens 950 15,4
75 und mehr eececcccocee »%9—1 18,5 20 - 75 teececscsesacs 858 15’9
S 75 und MEAT eecevecsscss 1125 18,3
Ausldndische Bevdlkerung Nach Beteiligung am Erwerbs-—
Insgesamt ”A”“““”““ 1975 | & 090 100 leben und Stellung im Beruf 1975
d%i:nzgie;m ltgihzgi sos Erwerbstdtige insgesamt .. 15 026 100
i darunter im Alter von ...
60 und Mehr .eeccececons 11j 2,7 bis unter ... Jahren
60 = B uieeiiiiennes #2140 60 UNA WEAT +evevvsnnnns 1426 9,5
65 - 70 sesccevseccssnss 27 0,7 60 - 65 teccecsscscses 995 6,6
70 = 75 eesceceecnones 18 0,4 65 = 70 eeeeenieeenees 264 1,8
75 und mMehr .eecceecoccs 24 0,6 70 - 75 feecsccecesees 121 0,8
75 und MENT ceceesocecse 47 0,3
. Selbstdndige und Mith.

EheschlieBende 1974 1 Fam.-Angeh. insgesamt ... 2 092 100
Manner 1n§gesamt cecessces : 377 100 darunter im ALter VON ...
darunter im Alter von ... bis unter Jehren
bis unter ... Jahren 60 UNd MERT eeeeeveennns 527 25,2

60 und mEAT ...e.ceonnnn Mo 3,0 60 = B5 eceveveeeneenes 248 11,8
60 = 65 ceeerncssccons S S B5 = 70 vuevnrreraenen 159 776
65 - 70 sececierinenne 30,9 D0 = 5 meirrenranan 86 4.1
70 und MEAT .eceecoscses 4 ’I,O 75 und MEHT sacoeoecncess 35 /]:7
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1 Zusammenfassende Ubersicht

Gegenstand der Nachweisung | Jahr| 1 000 % Gegenstand der Nachweisung |dJahr| 1 000 %
Abhangige insgesamt ...... 12 935 100
im Al oo e .
deruntor in Alter von Selbetingige una Mish,
60 und mehT ............ 900 7,0 Fam.~Ang§h. insgesamt ... 2 073 100
60 - 65 48 5,8 darunter im Alter von ...
65 - 70 ...:......... 105 0’8 bis unter ... Jahren
_ fTrescscccees ’ 60 Und MEAT eeveeveceones 584 28,2
70 75 ceteeseeccsas 35 0,3 6 e 425
75 und mehr ......ec... 12 0,1 62 - gg Teftrecesseeese 1;6 8’5
Nichterwerbstitige 70 - 75 aeelliiiilll 106 5.4
insgesamt viv.eeeevenesan 8.696 100 75 Und MENT eevevevveens 48 2,3
darunter im Alter von ...
bis unter ... Jahren Abhéngige insgesamt ...... 11 766 100
60 und mehT v.veeevnnaa. 6 988 80,4 darunter im Alter von ...
60 - 65 tiiincecnenes 1 342 15,4 bis unter ... Jahren
65 = 70 tiiiiiinrenes 2 008 23,1 60 und Mehr ceveeeeneoss 845 7,2
70 = S e iiietenenna 1733 19,9 B0 = 65 teececenncenes 709 6,0
Y5 und mehr .,......... 1906 21,9 65 = 70 ceverenncecnes 9 0,8
70 = 75 titeeseccccene 32 0,3
75 und MEehT eeveveceoeos. 11 0,1
Haushaltsmitglieder Nichterwerbstitige
insgesamt ..eceesvcccoses 8 510 100
Nach Geschlecht 1975 darunter im Alter von ...
Ménner insgesamt ececeee. 29 31% 100 bis unter ... Jahren
darunter im Alter von ... 60 UNd MENT ¢.vevevoooas 7 173 84,3
bis unter ... Jahren 60 = 65 tieiececoncnes 1 310 15,4
60 und mehr ....veenea.. 4 887 16,7 B5 = 70 tiiirevevceeas 1963 23,1
60 = 65 teeenevcnones 1505 5,1 70 = 75 tieeeecaceasces 1 743 20,5
gg - gg seccteccranns q 828 g,g 75 URd MENT +eeevonvae.. 2 157 25,3
75 und mehr .......l.00 946 3,2
Frauen insgesamt......... 32 110 100
darunter im Alter von ... Erwerbstitigkeit
bis unter ... Jahren
60 und MENT eeeevuwuena. 7 459 23,2
0 - tecoscascscee 2 1
25 - gg ERESRR 1 93? g:g Nach Geschlecht 1975
70 = 75 4eeeecennanne 1 530 4,8 Manner insgesSamb ......... 16°321 100
75 und mehr .eieecevcess 1 799 5,6 darunter im Alter von ...
bis unter ... Jahren
60 und MEhT eveeeeeooans 1 233 746
Familienvorsténde gg - 38 I ARARAAREAA SRS ggg %’%
- teosesesescssve £
. . - . 114 0,7
Nach ledigen Kindern 70 75 sevaaecinncons ’
in der Familie /1975 75 und mehr eeeovenessne 45 0,5
Ohne ledige Kinder in .
der Familie insgesamt ... 11 %28 100 Frauen 1nggesamt cescscnns 9 639 100
darunter im Alter von ... darunter im Alter von ...
bis unter ... Jahren bis unter ... Jahren
60 UDA MENT vuevrernnnns 7 308 64,5 60 Und MeNT eeeeeivecaon 596 6,2
60 =~ 65 eevennsenonnn 1682 14,9 60 = 65 4teieecrcnccess 351 ,?,6
65 = 70 tiinnnnnennnnn 1891 16,7 65 - 70 teecececocnnas 146 s5
70 = 75 e, 1678 14,8 70 = 75 tieeccecncscen 63 0,2
75 und MEehT ¢.vveveeenas 2 058 18,2 75 und MEAT ceeeeveneens 37 0,
Mit ledigen Kindern in der .
Familie insgesamt ....... 11 022 100 | Nach Stellung im Beruf 1975
darunter im Alter von ... Selbstédndige und IMith.
bis unter ... Jahren Fam.-Angeh. insgesamt ... 3 696 100
60 UNA MEhT w.roveronnn.. 1294 14,7 darunter im Alter von ...
60 = B5 wnwnoaoiiiiet 590 5.4 bis unter ... Jahren
65 = 70 secesecccccnas 342 5:1 €0 und MENT ©.eievaennn. 784 21,2
70 = 75 teieveennsenes . 203 1,8 60 65 ceriiiiaiiiis 262 2’8
75 und MEhT evveenenncas 159 1,4 gg - 72 seccecvececcan 1%2 5’2
® 98 900000000 a0co0e b ]
75 und meh® cerecenseaas 58 1,6
Nach Beteiligung am Erwerbs-
leben und Stellung im Beruf 1975
Erwerbstéatige insgesamt.,, 1% 839 100 Abhéngige insgesamt ...... 22 264 100
darunter im Alter von ... darunter im Alter von ...
bis unter ... Jahren bis unter ... Jahren
60 und mehr siveeeeaean. 1 420 10,3 60 und MENT cevveeevneos 1 045 4,7
B0 = 65 tiieienninnane 962 7,0 B0 = 65 siieercennecen 845 5,8
65 = 70 tiiiiiinninenn 270 2,0 65 = 70 teeeeecccncocns 133 0,6
70 = 75 e iiiiinenneen 138 1,0 70 75 eeeesnsscescne 46 0,2
75 und mehT .s..eveo..... 59 0,4 75 und menhr ctecaannaans 22 0,1
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1 Zusammenfassende Ubersicht

Gegenstand der Nachweisung |Jahr| 1 000 % Gegenstand der Nachweisung {Jahr|1 000 %
Todesursachen
Einkommensverhaltnisse Sterbefédlle nach ausgewdhl-
ten Todesursachen 1974

Haushaltsvorstdande im Alter Bosartige Neubildungen
von 60 und mehr Jahren Ménner insgesamt ....... 70 100
nach monatlichem Haushalts- darunter im Alter von ...
nettoeinkommen (von ... bis bis unter ... Jahren
unter ... DM) insgesamt ... 1974} 8 323 100 65 = 75 tiieiessnane 29 41,5

unter 600 eecvcace 1 708 20,5 75 = 85 teieeecccens 17 24,5
600 - BOO esecscas 1 354 16,3 85 und mMENT ..veeeea.s 3 4,8
h 000 I A0 i ! SQS 13'3 Frauen insgesamt ....... 70 100
’ darunter im Alter von ...
1200 - 1400 «.....-. 627 7,5 bis unter Jahren
1400 - 1600 scececens 470 5,6 65 - 75"' } 23 32.0
1 600 - 1 800 coscenne 337 4’0 75 _ 85 esesceenccseses 20 28”7
1800 - 2500 cececees 726 8,7 85 und meh;""""“‘ 5 7’2
2 500 und mehr eeceecces 531 6,4 sesssesees i
Selbstédndige Landwirte, Krankheiten des Kreis-
Mith. Fam.-Angehdrige laufsystems
und ohne Angebe ......... 472 5,7 Ménner insgesamt ....... 157 100
darunter im Alter von ...

Wohnbevolkerung im Alter bés unte;s... Jahren 56 35,7
von 65 und mehr Jahren 2 - 85 sescerereee 50 31’7
nach monatlichem Netto- Zs —d hi.....’.'... 19 12’1
einkommen (von ... bis 5 und mehr .......... ’
unter ... DM) insgesamt ... 7 351 100 Frauen insgesamt ....... 181 100

unter 300 ceecenne 924 12,6 darunter im Alter von ...
200 - 600 cevecnen 2 145 29,2 bis unter ... Jahren
600 - 800 cecvcons 1 520 20,7 65 = 75 ciecncccncne 46 25,2
800 - 1200 ceevooes 1 812 24,6 75 = B85 teeessacaecns 80 44,4
1 200 - :11 400 cececess 340 4,6 85 und mehr .......... 39 21,3
1 400 - 800 ceenesas 304 4,1 .
1800 = 2200 eeennnns 9 270 Kizggggggggaggr
g %88 - % 888 ceecsees ig 8’2 Ménner insgesamt ....... 26 100
ceeseees ’ darunter im Alter von ...
3 000 und mehr e.ceecceve 74 1,0 bis unter ... Jahren
B5 = 75 eteereereanes 10 38,1
~ B5 ciccaccecnse 9 22,6
Rentner u. 4gl. 85 und mehr cceecences 3 1,2
Frauen insgessmt ....... 17 100
darunter im Alter von

Nach Geschlecht 1974 N e

MEnner insgesamt ......... 3 926 100 blg unter ... Jahren b 231
darunter im Alter von ... 75 - 85 cresTrrenees 7 40’7
bis unter ... Jahren 8 a h"""“"" 4 21’
60 UNG MENT eeeevoensnns 3 419 87,1 > und MEDT ....cvce.e. ’

B0 = 65 seeececrcccens 585 14,9 Krankheiten der
gg - ;g tooTenmrriitts 1 ;ﬁg Sg’ﬁ Verdauungsorgane
75 und meh;"""""" 770 19’6 Mdnner insgesamt ....... 23 100
TrestemEmess ’ darunter im Alter von ...
Frauen insgesamt ......... 4 185 100 bis unter ... Jahren
darunter im Alter von ... 65 = 75 ceececcennes 7 32,6
bis unter ... Jahren 75 = 85 tesecsessens 4 18,0
60 und mehr .......ccc0.. 3 503 83,7 85 und mehr eeeeeeccess 1 4,3
gg - gg sesrcrercecone ggg ;Z’g Frauen insgesamt ....... 18 100
Sererrmseneene ' darunter im Alter von ...
70 = 75 ieeienctecconns 828 19,8 bis unter Jahren
75 und mehr ............ 1085 25,5 65 - 75'::.......... 5 29,7
75 = 85 eevceroccsses 6 32,6
85 und mehT sevecavaca 2 10,0
Sozialhilfeempfanger Unnatiirliche Todesursachen
Médnner insgesamt «...... 29 100
Nach Geschlecht 1974 darunter im Alter von ...
Ménner insgesamt ........- 718 100 bis unter ... Jahren
darunter im Alter von ... 65 = 75 L iiiieececan 4 13,3
bis unter ... Jahren 75 = B85 tieeecsccacan 3 8,9
60 =~ 65 Liiececcccocne 37 5,2 85 und mehr ..ciseenes 1 4,1
65 und mehr 152 21,1 Frauen insgesamt 19 100
Frauen insgesamt ......... 1 198 100 darunter im Alter von ...
darunter im Alter von ... bis unter ... Jahren
bis unter ... Jahren 65 = 75 cieecccancae 3 15,4
60 - 65 [.iiieceececes 92 7,7 75 = B85 teceieeccenns 5 26,0
65 und mehr .....cccecee 485 40,5 "85 und MeAT ceiecececne 3 16,
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2 Bevilkerung
2.1 Wohnbevilkerung nach Altersgruppen

1 000

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

Tns- davon
Jahr | oo comt u%fer 45 - 60 60 90
5 u. Wehr 60 -65 | 65-70|70-75175-80|80-85(85-90 | “r 4

Zdhlung bzw. Fortschreibungq)

Ménner
1961 | 26 413 17 395 5130 3 889%) 1 390 949 711 473 250 85 343
1965 28 171 19 337 4 465 4 369. 1 60% 1 160 739 486 260 98 23
1970 28 867 19 965 4 252 4 650 1 563 1 350 858 488 262 102 28
1972 29 533 20 499 4 284 4 751 1 505 1 361 975 514 263 104 30
1973 29 714 20 582 4 358 4 774 1 483 1 356 1 005 533 262 104 30
1974 29 605 20 398 4 424 4 782 1 446 1 344 1 035 559 263 104 %1
Frauen
1961 29 762 17 726 6 477 5 5598) 1 803% 1 455 1 078 692 261 124 45a)
1965 31 126 18 786 5 988 6 352 1 983 1 665 1 256 820 425 162 40
1970 31 784 18 916 5 840 7 028 2 124 1 814 1 410 942 499 188 52
1972 32 276 19 184 5692 7 401 2 145 1 898 1 513 1 027 549 210 59
1973 32 388 19 227 5 632 77 529 2 134 1 9441 1 540 1 060 572 220 62
1974 32 387 19 176 5 567 7 e45 2 114 1 973 1 577 1 090 595 230 65
Insgesamt
1961 56 175 35 120 11 606 9 448a> 3 193 2 404 1 788 1 165 611 209 77&)
1965 59 297 38 124 10 452 10 721 3 586 2 826 1 995 1 306 685 261 63
1970 60 651 38 881 10 092 11 678 % 687 3% 163 2 268 1 429 761 289 79
1972 61 809 39 682 9 976 12 152 % 650 % 258 2 488 1 541 812 314 89
1973 62 101 39 809 9 989 12 303 3 617 % 298 2 544 1 593 834 324 92
1974 61 992 39 574 9 991 12 427 % 560 3 317 2 612 1 649 858 234 96
Vorausschétzungz)
Ménner
1974 l 27 243 18 315 4 206 4 722 1 420 1 329 1 026 554 261 103 20
1980 26 758 17 716 4 882 4 159 864 1 208 1 006 662 292 99 28
1985 26 342 16 797 5 496 4 050 1 286 733 905 641 348 112 26
1990 26 055 16 197 5 671 4 187 1 475 1 089 550 576 336 132 29
Frauen
1974 30 694 17 668 5 443 7 58% 2 095 1 959 1 566 1 082 590 228 63
1980 30 071 17 104 5 715 7 252 1 324 1 943 1 713 1 230 698 270 75
1985 29 407 16 213 5 730 7 465 1 981 1 227 1 698 1 349 800 322 87
1990 28 741 15 615 5 784 7 341 1 748 1 836 1 073 1 336 878 368 103
Insgesant
1974 57 937 35 983 9 649 12 305 3 515 3 287 2 592 1 636 851 331 93
1980 56 829 34 820 10 597 11 411 2 188 3 150 2 719 1 892 991 269 102
1985 55 750 33 010 11 225 11 515 3 267 1. 960 2 603 1 990 1 149 434 113
1990 54 796 31 812 11 455 11 529 3 223 2 925 1 623% 1 912 1 214 501 132

1) 1961 und 1970 Ergebnis der Volkszdhlung; iibrige Jahre bis 1974 fortgeschriebene Bevilkerung
Jjeweils zum 31. 12. - 2) Deutsche WohnbevSlkerung zum 31. 12. 1974; ab 1980 Vorausschitzung je-
wells zum Jahresanfang nach der 5. koordinierten Bevilkerungsvorausschitzung (ohne Wanderungen).

a) Einschl. ochne.Altersangaben.
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2 Bevdlkerung
2.2 Wohnbeviélkerung, Bevilkerung in Privathaushalten und in Anstalten im Mai 1975
x
im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Familienstand

1 000
In Privathaushalten I
" n
Alter Wohnbevolkerung Einpersonen- I Mehrpersonen- Anstalten
von ... Dbis haushalte

unter... Jahren ins
Manner Frauen Manner Frauen Méanner Frauen Manner Frauen

gesamt
Ledig
60 - 65 .... 233% 56 177 25 105 22 St / 19
65 - 70 .... 243 53 189 24 117 22 55 / 17
70 = 75 eeee 220 44 176 21 110 15 47 / 20
75 und mehr ..- 281 39 242 16 116 13 63 / 62
Zusammen .. 977 192 785 87 448 72 219 33 117
AuBerdem:
45 - 60 eees 706 196 510 88 256 82 217 26 37
Verheiratet
60 - 65 .... 2 543% 1 359 1 184 12 13 1 350 1 170 / /
65 ~ 70 .... 2 117 1 178 939 10 15 1 167 922 / /
70 - 75 cane 1 377 849 528 / / 841 520 / /
75 und mehr .. 947 615 333 / / 606 224 / /
Zusammen .. 6 984 4 000 2 984 32 40 % 964 2 936 10 /
AuBerdem:
45 -~ 60 e 8 437 4 184 4 p52 51 25 4 445 4 226 13 /
Verwitwet
60 - 65 vua. 790 68 722 40 512 26 206 / /
65 - 70 .... 965 130 835 89 629 38 199 / /
70 - 75 ... 986 164 822 M2 612 49 194 / 16
75 und mehr .. 1 665 320 1 344 191 871 104 284 25 89
Zusammen 4 405 681 2 724 432 2 624 218 o84 32 117
AuBerdem: ‘
45 = 60 cae. 734 71 664 32 224 28 338 / /
Geschieden
60 - 65 .... 109 32 77 21 59 / 17 / /
65 - 70 .... 87 28 59 20 49 / / / /
70 - 75 c.i.e 59 17 42 13 34 / / / /
75 und mehr .. 52 13 39 / 30 / / / /
Zusammen .. 307 90 217 61 172 22 36 / /
AuBerdem:
45 - 60 ... 342 99 243 63 127 32 114 / /
Insgesamt
60 - 65 caes 3 675 1 515 2 160 98 689 1 407 1 447 14 25
65 ~ 70 cene 3 411 1 389 2 022 143 809 1 233 1 185 13 28
70 = 75 4ceee 2641 1072 1 569 152 763 908 767 13 40
75 und mehr .. 2 946 988 1 958 218 1 022 728 777 42 160
Insgesamt .. 12 673 4 963 7 710 612 2 284 4 275 4 175 83 252
AuBerdem:
45 - 60 eu.o 10 219 4 550 5 669 235 732 4 296 4 896 4y 43

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskridftestichprobe. -~ Infolge Anwendung verschie-
dener Bevilkerungsbegriffe ist eine zeilenweise Addition nicht moglich.
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2 Bevdlkerung
2.3 Ehepaare im Mai 1975 nach Altersgruppen der Fhepartner*)

1 000
Alter Ehe- Alter der Ehefrau von ... bis unter ... Jahrgg .
des Ehemannes paare
von ... bis ing- | unter ?9 ?? é? é? ?9 ?? ?? éi% Zu~ dar.
unter ... Jahren|gesamt| 50 55 60 65 70 5 80 85 |mehr |sammen Egggizz—
Insgesamt
unter 50 ......] 9 087 8 847 205 26 / / / / / / / /
50 = 55 ceseed] 1468 7271 592 84 15 / / / / / / /
55 =~ 60 cecees 906 171 431 232 59 11 / / / / 13 /
60 - 65 ceeees| 1 346 92 278 400 469 95 11 / / / 107 /
65 - 70 ceevss| 1 162 37 92 139 433 285 68 / / / 462 30
70 = 75 ceeees 838 11 25 44 146 324 247 %6 / / 612 32
75 = 80 secees 402 / / 11 29 72 152 114 15 / 255 11
80 - 85 teeeee 157 / / / / 17 54 63 33 / 148 /
85 und mehr .... 46 / / / / / / 1117 / 44 /
Insgesamt ..|15 410 9 931 1 629 938 1 165 914 519 233 70 12 1 748 86
darunter:
65 und mehr{ 2 605 51 123 196 615 801 507 231 70 12 1 621 77
darunter: '
Erwerbs-
tatige .. 311 - 13 28 38 95 88 35 11 / / 137 59
) . und zwar:
’ Ehepaare, die alleine in einem Haushalt leben
unter 50 cee... 8 524 8 304 187 24 / / / / / / / /
50 = 55 ceeene 1 335 702 537 77 14 / / / / / / /
55 = 60 cecese 837 156 393 218 57 11 / / / / 12 /
60 - 65 ..use.] 1 253 85 255 2373 440 89 10 / / / 100 /
65 ~- 70 seeees] 1098 35 83 132 411 204 64 / / / 435 24
720 = 75 ceee.. 787 10 23 41 126 307 233 23 / / 577 21
75 = 80 ceeeee 373 / / 10 26 68 142 105 13 / 330 /
80 - 85 ...... 146 / / / / 16 31 58 31 / 138 /
85 und mehr .... 42 / / / / / / 1M 16 / 40 /
Insgesamt ..|14 394 9 296 1 485 877 1 097 864 485 215 65 10 1 640 o4
darunter: :
65 und mehrj 2 446 48 113 185 580 758 474 214 65 10 1 521 56
darunter:
Erwerbs-
titige .. 262 13 24 34 81 72 27 / / / 111 41
Ehepaare mit iliberwiegendem iebensunterhalt des Ehemannes durch Rente und dgl.
unter 50 ..e... 149 139 / / / / / / / / / /
50 = 55 teeeee 87 39 38 / / / / / / / / /
55 =~ 60 seveen 117 18 51 35 11 / / / / / / /
60 = 65 ceecsee 559 24 91 155 227 54 / / / / 62 /
65 - 70 see...) 1010 27 72 113 378 350 63 / / / 420 12
70 = 75 6eeeaes 772 / 21 39 130 301 235 24 / / S74 14
75 - 80 4ecess 384 / / / 27 68 147 111 14 / 342 /
80 - 85 4tevees 153 / / / / 16 33 61 32 / 145 /
85 und mehr .... 4y / / / / / / M 17 / 43 /
Insgesamt ..| 3 275 257 286 362 782 795 490 224 67 12 1 588 35
darunter: i i
65 und mehr{ 2 363 28 a8 163 542 738 483 224 67 12 1 523 33
darunter:
Erwerbs- :
tdtige .. 77 / / / 23 25 13 / / / 43 16
Ehepaare, bei denen nur der Ehemann iiberwiegend durch Rente und dgl. lebt
unter 50 .seecs 69 67 / / / / / / / / / /
50 - 55 ... 29 15 13 / / / / / / / / /
55 = 60 cecoas 28 / 12 / / / / / / / / /
60 =~ 65 cenee. 83 10 27 32 12 / / / / / / /
65 - 70 veeune 932 11 22 27 24 / / / / / 10 10
720 = 75 cee.. . 41 / / 10 10 / / / / / / /
75 = 80 ceceee / / / / / / / / / / / /
80 - 85 teu.e. / / / / / / / / / / / /
85 und mehr .... / / / / / / / / / / / /
Insgesamt .. 356 115 86 80 50 15 / / / / 25 25
darunter:
65 und mehr 147 15 22 40 %6 14 / / / / 24 24
darunter:
Erwerbs-
tdtige .. 22 / / / / / / / / / 10 10

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskraftestichprobe.- BevGlkerung am Familienwohn-

sitz.
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2 Bevdlkerung
2.4 Augldnder am 30. 9. 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr

nach Altersgruppen und Familienstand‘)

1 000
Alter von ... bis . R Verwitwet oder
unter ... Jahren Insgesamt Ledig Verheiratet geschieden
Manner
60 - 65 ceecceses 25,8 3,0 20,9 1,9
65 = 70 cecoccees 14,5 1,8 M, 1,5
70 = 75 teecccens 8,3 1,0 - 6,0 1,3
75 und mMeNr ecececeoe 9,3 1,4 5,8 2,0
Zusammen .. 57,9 7,2 43,9 6,7
AuBerdem:
45 = 60 eevececose 238,7 20,7 210,5 7,6
Frauen
60 = 65 ceveecess 16,1 1,4 9,9 4,7
65 = 70 cececcocs 12,7 . 6,7 4,8
70 = 75 eeceeinn. 9,9 1,1 4, P
75 und mehr ....... 14,6 2,1 4,5 8,0
Zusammen .. 53,3 5,8 25,4 21,9
AuBerdem:
45 - B0 cecececss 122,7 9,6 100,0 13,0
Insgesamt
60 = 65 cececnces 41,8 4.4 30,8 6,6
65 = 70 cececcoces 27,2 3,0 17,9 6,3
T0 = 75 eenanvene 18,1 2,1 10,3 5,7
75 und mehr ceeceoe 23’9 5,’7 10,5 10’0
Insgesamt -. 111,0 13,2 69,3 28,6
AuBerdem:
45 — B0 ecvccccas 361,5 30,2 310,7 : 20,6

*) Ergebnis einer Auszdhlung des Auslénderzentralregisters.

2.5 EheschlieBende 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr
nach Altersgruppen und bisherigem Familienstand

Alter von ... bis Insgesamt Familienstand vor der Eheschliefung
unter ... Jahren ledig L verwitwet 1) [ geschieden 2)
Ménner
60 - 65 ecocsoace 4 256 219 2 721 1 316
B5 = 70 secsscnns 3 265 146 2 379 740
70 und mehr eecc.c.. 3 666 126 3 110 430
Zusammen - - 11 187 491 8 210 2 486
AuBerdem:
45 = 60 eeoceacen 15 236 1 740 5 0397 8 459
Frauen
60 = 65 ceveeenes 2 553 404 1 306 843
B5 ~ 70 eeescecss 1 342 198 797 347
70 und mehr secee-e 673 a8 442 133
Zusammen - 4 568 700 2 545 1 323
AuBerdem:

45 = B0 ececsases 15 2379 4 174 4 480 6 725

1) Einschl. Personen, deren friiherer Ehegatte fiir tot erkl#irt worden ist. - 2) Einschl. der
Fdlle "frihere Ehe" aufgehoben.
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2 Bevdlkerung
2.6 Gestorbene 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr
£
nach Altersgruppen und Familienstand )

Alter . . 1) 2) Unbekannter
von ... bis Insgesamt Ledig Verheiratet | Verwitwet Geschieden Familien-
unter ... Jahren stand
Manner
60 - 65 ceese .o 35 072 1 769 29 154 2 479 1 634 26
65 ~ 70 ceeeees 54 988 2 733 43 940 6 326 1 946 43
70 = 75 tecneee 66 508 3 048 49 190 12 537 1 682 51
75 = 80 ecreecees 54 489 2 101 34 918 16 400 1 0328 32
80 - 85 cieense 39 399 1 375 20 381 17 075 548 20
85 - 90 cieeees 23 021 836 8 378 1% 533 262 12
90 und mehr ..... 9 752 328 2 086 7 244 90 4
Zusammen .. 283 229 12 190 188 047 75 594 ? 200 198
AuBerdem:
45 - B0 eesecss 39 392 2 849 32 462 1 401 2 655 25
Frauen
60 ~ 65 ceecvan 24 563 2 429 12 286 8 476 1 365 7
65 - 70 eeeeees 39 313 4 136 16 327 17 061 1 780 9
70 = 75 ceens .o 56 646 6 521 17 218 30 841 2 054 12
75 = 80 ececes . 70 173 8 506 13 427 45 980 2 240 20
80 - 85 cieeces 67 023 7 911 6 904 50 296 1 882 30
85 - 90 ceseoae 42 662 4 956 2 022 34 1% 948 23
90 und mehr ..... 18 781 1 947 318 16 146 363 7
Zusammen . 319 161 36 406 68 502 203 513 10 632 108
AuBerdem:
45 - B0 ceneees 28 043 3 327 18 071 4 691 1 952 2
Insgesant
60 -~ 65 teienn. . 59 635 4 198 41 440 10 955 2 999 43
65 = 70 ciee.. . 94 301 6 869 60 267 23 387 3 726 52
70 = 75 tiienes 123 154 9 569 66 408 4% 278 2 736 63
75 = 80 ceveces 124 662 10 607 48 345 62 380 3 278 52
80 - 85 ..eecee 106 422 9 286 27 285 67 371 2 430 50
85 - 90 .iicene 65 683 5 792 10 400 48 246 1 210 35
90 und mehr ..... 28 533 2 275 2 404 23 390 45% 11
Insgesamt .. 602 390 48 596 256 549 279 107 17 832 306
AuBerden:
45 - 60 ceveaae 67 435 6 176 50 533 6 092 4 607 27

*) Ohne nachtriglich beurkundete Kriegssterbefdlle und gerichtliche Todeserklarungen.

1) Einschl., der Fille, in denen der bisherige Ehepartner fiir tot erkldrt worden ist. -
2) Einschl. "friihere Ehe" aufgehoben.
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2 Bevolkerung
*
2.7 Sterbetafeln in abgekiirzter Form

)

Vollendetes Altersjahr

Jahr j

50 55 60 65 70 | 75 | 8o 85 90

Von 100 000 Lebendgeborenen erreichen obenstehendes Alter

(Absterbeordnung)

Manner
1901/10 55 340 50 186 43 807 36 079 27 136 17 586 8 987 3 212 683
1924/26 71 006 66 818 60 883 52 715 41 906 28 998 16 066 6 371 1 599
1932/34 76 322 72 147 66 293 58 106 47 059 33 479 19 122 7 732 1 966
1949/51 82 648 78 562 72 852 64 999 54 394 40 700 25 106 11 321 3 175
1960/62 87 230 83 221 76 652 66 941 54 461 39 784 24 156 10 861 3 092
1970/72 87 781 83 789 77 675 68 242 54 909 38 872 23 167 10 595 3 251

Frauen
1901/10 59 812 55 984 50 780 43 540 34 078 23 006 12 348 4 752 1 1351
1924/26 73 943 70 236 65 076 57 671 47 255 34 028 19 711 8 372 2 356
19322/34 79 620 76 038 70 984 63 712 53 184 39 132 2% 500 10 323 2 868
1949/54 86 991 84 225 80 166 73 875 63 9% 49 605 31 787 15 225 4 815
1960/62 91 442 89 063 85 484 79 839 70 840 57 076 38 507 19 500 6 480
1970/72 92 683 90 272 86 903 81 e47 73 157 60 033 42 046 22 478 8 016

Lebenserwartung in Jahren

Ménner
1901/10 19,43 16,16 13,14 10,40 7,99 5,97 4,38 3,18 2,35
1924/26 21,89 18,09 14,60 11,46 8,74 6,50 4,77 3,50 2,68
1932/34 22,54 18,69 15,11 11,87 9,05 6,68 4,84 3,52 2,63
1949/51 23,75 19,85 16,20 12,84 9,84 7,28 5,24 3,72 2,66
1960/62 23,10 19,08 15,49 12,36 9,60 7,20 5,24 3,76 2,69
1970/72 23,05 19,02 15,51 12,06 9,35 74,17 5,36 32,92 2,81

Frauen
1901/10 21,35 17,64 14,47 11,09 8,45 6,30 4,65 3,40 2,59
1924/26 23,12 19,20 15,51 12,17 9,27 6,87 5,06 3,76 2,92
1932/34 23,85 19,85 16,07 12,60 9,58 7,09 5,15 3,70 2,72
1949/51 25,75 21,50 17,46 13,72 10,42 7,68 5,57 4,02 2,89
1960/62 27,00 22,65 18,48 14,60 11,12 8,16 5,85 4,17 3,03
1970/72 27,65 23,32 19,12 15,18 11,63 8,59 6,16 4,37 3,16

*) B%s 1932/34 Reichsgebiet, jeweiliger Gebietsstand; 1949/51 Bundesgebiet (ohne Saarland und
Berlin).
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3 Haushalte und Familien
3.1 Haushaltsvorstinde im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen,
HaushaltsgréBe und GemeindegriBenklassen*)

Haushaltsvorstiande
Alter Ein Mehrpersonenhaushalte Pers_onen
von ... bis ins- - davon mit ... Personen e
unter ... Jahren| gesamt |PEFSPROI- . cammen " 5 N Haushalt
und mehr
1 000 Anzahl
in Gemeinden unter 20 000 Einwohnern
Manner
60 - 65 vieesn 578 29 550 305 134 61 49 2,71
65 - 70 vteee.. 501 42 459 234 77 28 20 2,33
70 - 75 ...... 269 57 313 245 44 1% 10 2,14
75 und mehr .... 304 80 224 191 24 / / 1,90
Zusammen .. 1 753 207 1 546 1 075 280 107 83 2,34
AuBerdem:
45 - 60 cee... 1 782 58 1 724 389 449 447 470 3,70
Frauven
60 - 65 ...... 287 216 70 51 12 / / 1,35
65 - 70 ...... 300 247 5% 40 / / / 1,25
70 - 75 ..., 267 230 38 29 / / / 1,19
75 und mehr .... 343 303 40 33 / / / 1,14
Zusammen ..} 1 197 996 201 152 33 / / 1,23
AuBerdem:
45 - €60 ..... . 386 196 190 99 50 25 17 1,90
Zusammen
60 - 65 ...... 865 245 620 %56 1479 66 52 2,26
65 - 70 e..... 801 289 512 374 85 30 23 1,92
70 = 75 cieeen 637 286 %50 274 57 15 1 1294
75 und mehr .... 647 383 264 224 230 / / 1,50
Zusammen ., 2 950 1 203 1 947 1 227 313 117 90 1,89
AuBerdem:
45 - 60 ...... 2 168 254 1 914 488 498 442 487 3,38
in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern
Ménner
60 = 65 tinees 346 23 323 197 81 30 16 2,50
65 - 70 v.ie... 291 29 262 205 43 / / 2,19
70 = 75 ceeeen 232 31 201 169 22 / / 2,07
75 und mehr .... 192 48 144 128 13 / / 1,85
Zusammen .. 1 061 131 930 698 159 46 26 2,20
AuBerdem:
45 = 60 ceeees 1 055 57 998 288 299 223 188 3,31
Frauen
60 - 65 ...... 206 162 4y 34 / / / 1,28
65 - 70 cu.n.. 221 187 34 27 / / / 1,20
720 - 75 ceieen. 206 184 22 : 18 / / / 1,1%
?5 und mehr .... 249 227 23 19 / / / 1,11
Zusammen .. 881 759 122 a8 18 / / 1,18
AuBerdem:
45 — 60 ceeeee 298 179 119 72 29 12 / 1,66
Zusammen
60 = 65 cecces 552 185 367 231 89 31 16 2,04
65 = 70 veeees 512 216 296 231 47 / / 1,76
70 =~ 75 ceeas. 437 215 223 188 25 / / 1,62
75 und mehr «.-. 441 275 166 147 16 / / 1,43
Zusammen .. 1 942 890 1 052 796 177 50 28 1,74
AuBerdem:
45 & B0 eaeenn. 1 353 235 1117 360 328 235 195 2,94

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskréftestichprobe. - Bevdlkerung in Privathaus-
halten,
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% Haushalte und Familien
3.1 Haushaltsvorstdnde im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen,
HaushaltsgrdoBe und GemeindegrdBenklassen*)

Haushaltsvorstéande
Alter Ei Mehrpersonenhaushalte Pergonen
von ... bis ins- in- davon mit ... Personen :
unter ... Jahren| gesamt g:ﬁgggig; Zusammen 5 . Haushalt
5 und mehr
1 000 Anzahl
in Gemeinden mit 100 000 Einwohnern und mehr
Méanner
60 - 65 .ieeee 549 46 503 371 93 31 / 2,25
65 = 70 itieuee 529 7% 456 280 58 13 / 2,05
70 = 75 ... 39 6k 350 291 3 / / 1,9
75 und mehr .... 332 90 241 224 14 / / 1,79
Zusammen .,| 1 804 273 1 531 1 266 197 52 15 2,04
AuBerdem:
45 - 60 .ese.ef 1 608 120 1 489 567 454 293 175 2,97
Frauen
60 - 65 cecees %71 211 59 49 / / / 1,20
65 = 70 eesces 430 375 55 49 / / / 1,14
70 = 75 eeaeees 385 350 35 30 / / / 1,11
75 und mehr .... 533 493 40 zy / / 7 1,09
Zusammen ..| 1 718 1 529 189 162 21 / / 1,13
AuBerdem:
45 = B0 esvese 535 257 178 122 39 11 / 1,49
Zusammen
60 - 65 evecee 920 357 563 419 102 32 / 1,83
65 = 70 sececs 959 448 511 429 62 15 / 1,64
70 = 75 eeoeaes 779 414 365 322 35 / / 1,54
75 und mehr .... 864 583 281 258 19 / 1,36
Zusammen ..] 3 522 1 802 1 720 1 428 218 57 17 1,60
AuBerdem:
45 - 60eccoceel 2 143 477 1 666 689 493 304 180 2,60
Insgesamt
Mdnner
60 - 65 ......] 1 474 98 1 376 872 309 121 4 2,49
65 - 70 ceeees] 1 321 143 1178 919 178 50 31 2,19
70 = 75 eieen. 995 152 843 706 97 25 16 2,05
75 und mehr .... 828 218 610 543 52 / / 1,84
Zusammen ..| 4 618 612 4 006 % 039 637 205 125 2,19
AuBerdem:
45 - 60 eeeeeel 4 445 235 4 210 1 244 1 201 932 833 3,55
Frauen
60 = 65 teeeee 863 689 174 133 29 / / 1,27
65 = 70 ceeese 950 809 141 116 16 / / 1,19
70 = 75 ceeeee 858 763 95 77 14 / / 1,14
75 und mehr ....| 1 125 1 022 103 85 13 / / 1,11
Zusammen ..| 3 796 3 284 512 412 72 18 10 1,17
AuBerdem:
45 = 60 ceeeeed 1 219 732 487 292 118 48 29 1,66
Insgesamt
60 - 65 seeses]| 2 337 787 1 549 1 005 338 129 77 2,04
65 = 70 seseel| 2 271 953 1 319 1 035 194 55 24 1,77
70 = 75 ceesee] 1 853 915 938 783 M1 - 28 17 1,63
75 und mehr ....} 1 953 1 241 712 628 65 12 / 1,42
Insgesamt ..| 8 414 2 896 4 518 3 451 708 224 135 1,73
AuBlerdem:
45 = B0 ceeees] 5 664 966 4 698 1 536 1 319 981 862 2,99

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskraftestichprobe. - Bevdlkerung in DPrivathaus-
halten.
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3 Haushalte und Familien
%.2 Haushaltsvorstinde im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen

und Familienstand *)
1 000

ﬁzgi ‘.’c-’l.l 3;\51‘:;5 Insgesamt Ledig Verheiratet Verwitwet Geschieden

N

Einpersonenhaushalte

Manner
60 - 65 tiiieennn 98 25 12 40 21
65 = 70 tieeeeenn 143 24 10 89 20
70 = 75 tiiieeenn 152 21 / 112 13
75 und mehr ....... 218 16 / 191 /
Zusammen . 612 87 32 432 61
AuBerdem:
45 « B0 teecnenn. 235 88 51 32 63
Frauen
60 - 65 .iieven.. 689 105 13 512 59
65 - 70 tieviecan. 809 117 15 629 49
70 = 75 ceeeeeeen 763 110 / 612 34
75 und mehr ....... 1 022 116 / 871 20
Zusammen . 3 284 448 40 2 624 172
AuBerdem:
45 = 60 ceeennne. 732 256 .25 324 127
Zusammen
60 - 65 iievenenn 787 130 25 552 80
65 - 70 teieennnn 953 141 25 718 69
70 = 75 tieeeonen 915 131 13 72% 49
75 und mebr ....... 1 241 132 / 1 062 27
Zusammen . 3 896 535 7% 3 056 233
AuBlerdem:
45 = 60 cravecnen 966 44 76 356 190
Mehrpersonenhaushalte
Manner
60 = 65 tececnnen 1 376 / 1 339 21 /
65 = 70 teeveceee 1 178 / 1 141 24 /
70 = 75 iiiiieen. 843 / 815 21 /
75 und MEhT ....... 610 / 572 31 /
Zusammen . 4 006 28 3 868 a7 14
AuBerdem:
45 = 60 ceeeeenes 4 210 29 4 125 %6 21
Frauen
60 ~ 65 ceveenenn 174 16 / 139 12
65 = 70 tieeacens 147 16 / 114 /
70 = 75 tiiienenan 95 14 / 75 /
75 und mehr ....... 103 14 / 86 /
Zusammen . 512 60 16 414 22
AuBerdem:
45 = 60 ceesceees 487 70 28 295 95
Zusammen
60 ~- 65 tiaeencen 1 549 24 1 346 160 19
65 = 70 veenennnn 1 319 o4 1 147 138 /
70 = 75 teeiecees 938 20 817 96 /
75 und mehr ....... 712 19 573 117 /
Zusammen . 4 518 88 3 883 512 36
AuBBerdem: )
45 = 60 eeveeneen 4 698 98 4 152 331 116

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskrdftestichprobe.- Bevilkerung in Privathaushalten.
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3 Haushalte und Familien
3.2 Haushaltsvorstinde im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen
und Familienstand *)

1 000
ﬁiEZ£ Y?? 3;£r2;s Insgesamt Ledig Verheiratet Tﬁ Verwitwet Geschieden
Privathaushalte insgesamt
Manner
60 - 65 sieceeens 1 474 23 1 351 61 28
65 = 70 ciceeeens 1 321 33 1 152 113 23
70 = 75 teeeeenes 995 27 821 133 15
75 und mehr ....... 828 21 576 222 /
Zusammen . 4 618 114 2 900 529 75
AuBerdem:
45 =« 60 tevecoccens 4 445 117 4 176 68 84
Frauen
60 =~ 65 tecencoes 863 121 20 650 71
65 = 70 cieeennes 950 133 20 743 55
70 = 75 cieieennn 858 124 / 687 37
75 und mehr ....... 1 125 131 / 957 31
Zusammen . % 796 508 56 3 038 194
AuBRerdem:
45 - 60 ceveeeees 1 219 325 52 619 223
Insgesamt
60 = 65 tieesnens 2 337 154 1 372 712 99
65 = 70 teecceces 2 271 166 1 172 856 78
70 = 75 dieeeeenne 1 853 151 830 820 52
75 und mehr ....... 1 953 151 582 1 180 39
Insgesamt . 8 414 62% 3 956 3 567 269
AuBerdem:
45 <« 60 ceacecces 5 ob4 442 4 228 687 207

*) E£§%bnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskriftestichprobe. — Bevilkerung in Privathaus-

en.
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3 Haushalte und Familien
3.3 Anteil der Haushaltsvorstdnde an den Personen des jeweiligen Alters im Mai 1975
im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen, HaushaltsgrdBe und Familienstand

Prozent
Alter von ... bis |Privathaushalte Davon mwit ... Personen
unter ... Jahren insgesamt 1 2 3 4 und mehr
Ménner
Ledig
60 - 65 ...eiannn 59,9 45,2 10,0 3,9 0,
65 - 70 tieiencan 61,8 45,7 14,2 1,9 0
70 = 75 teeeencas 62,8 48,6 11,5 2,3 o,
75 und mehr ....... 52,6 40,8 10,2 1,5 0
Zusammen .. 59, 45,2 11,6 2,5 0,3
AuBerdem:
45 = 60 cevrenenn 59,6 45,0 9,9 355 1,2
Verheiratet
80 - 65 tiicanane 99,4 0,9 62,2 22,2 14,2
65 = 70 teceeenen 97,8 0,9 75,6 14,7 6,5
70 = 75 teeeneene 96,7 0,7 80,6 11,0 4.4
75 und mehr ....... 93,8 0,7 83,7 734 2,0
Zusammen .. 97,5 0,8 73,4 15,3 8,0
AuBerdem:
45 « 60 cieeceens 99,8 1,2 28,6 28,2 41,8
“Verwitwet
B0 = 65 ceveeeces 90,6 59,6 22,4 6,2 2,4
65 = 70 tieiecaes 87,2 68,7 13,1 2,8 2,6
70 = 75 ceeeenceas 81,1 68,2 9,4 2,0 1,5
75 und mehr ....... 69,4 59,7 743 1,9 0,6
Zusammen .. 77,7 63,4 10,4 2,5 T4
AuBerdem:
45 - 60 96,6 45,6 24 4 13,9 12,7
Geschieden
60 ~ 65 seveeennn 87,5 65,0 18,8 3,8 0
65 - 70 tiieecnes 83,6 70,0 11,4 1,4 0,7
70 = 75 teeieneas 88,0 80,7 6,0 1,2 0
75 und mehr ....... 64,2 52,2 745 1,5 3,0
Zusammen .. 82,9 67,6 12,4 2,2 0,7
AuBerdem:
45 - 60 85,0 65,8 12,3 5,7 3,2
Frauen
Ledig
60 - 65 tieeveces 68,3 59,3 7,8 1,0 0,2
65 - 70 teeencane 70,1 61,8 731 0,8 0,3
70 = 75 tiieeacen 70,2 62,2 6,9 1,0 0
75 und mehr ...cca. 54,0 48,1 5,0 0,8 0,1
Zusammen .. 64,8 57,1 6,6 0,9 0,2
AuBerdem:
45 —~ 60 teecncean 63,8 50,1 11,0 2,0 - 0,6
Verheiratet
60 - 65 citiecnes 1,7 1,1 0,5 0,1 0
65 = 70 tecesoese 2,1 1,6 0,5 0,1 0
70 = 75 ceeienecnn 1,8 1,4 0,4 0 0
75 und mehr ....... 1,8 145 0,2 0,1 6]
Zusammen .. 1,9 1,4 0,4 0,1 0
AuBerdem:
45 - 60 ceeesacns 1,2 0,6 0,4 0,2 0,1
Verwitwet
60 - 65 ciiieenas 90,1 70,9 14,5 3,3 1,4
65 - 70 veeenenn. 88,9 75,3 11,1 1,6 1,0
70 = 75 teceacenn 8%,6 74,4 753 1,3 0,5
75 und mehr ....... 71,2 64,8 5,3 0,8 0,3
Zusammen .. 81,6 70,5 8,8 1,6 0,7
AuBerdem:
45 — 60 ceveneean 93,2 48,8 24,5 11,3 8,6
Geschieden
60 - 65 ceeiecenn 92,0 76,7 11,7 2,6 1,0
65 ~ 70 tiveeeenn 93,2 83,3 8,2 1,0 0,7
70 = 75 teeecanee 88,6 80,6 5,7 24 0
75 und mehr ....... 79,0 75,9 3,7 0 0
Zusammen .. 89,3 79,1 8,0 1,7 0,6
AuBerdem:
45 - 60 teeveeees 1,7 52,4 24,0 10,1 5,2

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG.-Arbeitskréftestichprobe. - Bevdlkerung in Privathaus-
halten. - Bezogen auf 100 Minner bzw. Frauen gleichen Familienstandes und Alters.
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2 Haushalte und Familien
3.4 Haushaltsvorstdnde im Mai 1975 im Alter von 60 Jshren und mehr nach Altersgruppen,
Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf*)

1 000
Erwerbstatige
Alter von ... bis Selbstdndige u. Nicht-
unter ... Jahren Insgesamt zZusammen Mith. Fami%ien— Beamte Angestellte Arbeiter erwerbs-
angehdrige tdtige
Einpersonenhaushalte
Ménner
60 - 65 . .. 98 46 / / 13 19 52
65 - 70 . 143 15 / / / / 128
70 = 75 . 152 10 / / / / 142
75 und mehr .. 218 / / / / / 212
Zusammen .. 612 78 26 / 19 28 534
AuBlerdem:
45 = 60 cievenienan 235 193 22 16 49 107 42
Frauen
60 = 65 ciieiienenn 689 117 20 / 46 46 572
65 - 70 ceveiiranas 809 46 17 / 13 15 763
70 = 75 teiiiinnnns 763 18 / / / / 745
75 und mehr ......... 1 022 / / / / / 1013
Zusammen .. 3 284 190 50 / 65 ©9 2 094
AuBerdem;
45 ~ 60 cevicavnven 732 482 32 30 256 165 250
Zusammen
60 = 65 tevcenianan 787 163 29 / 59 65 625
65 = 70 cisennconns 953 61 25 / 17 19 891
70 = 75 ciievinnnes 95 28 14 / / 887
75 und mehr c...ea.a 1 241 16 / / / / 1 225
Zusammen .. 3 896 268 77 11 84 96 3 628
AuBerdem:
45 = 60 seeenevaons 966 675 53 45 305 272 29
Mehrpersonenhaushalte
Ménner
60 = 65 cocvncenecs 1 376 799 206 75 220 298 577
65 = 70 seviecnenan 1178 1 127 / 26 31 988
70 = 75 ceiiiiiennn 843 87 67 / / / 757
75 und mehr ..c.viveen 610 28 22 / / / 582
Zusammen .. 4 006 41 103 423 82 257 341 2 903
AuBerdem: . .
45 = 60 ceeeocnss .e 4 210 3 894 620 407 1 146 1 721 317
Frauen
60 - 65 174 34 13 / / 12 140
65 - 70 144 12 / / / / 129
70 - 75 .. 95 / / / / / 89
75 und MENT eevevnon. 103 / / / / / 99
Zusammen .. 512 55 27 / 11 15 4579
AuBerden:
45 = 60 ceeveccnoas 487 280 44 / 120 107 207
Zusammen
60 - 65 ceecniienas 1 549 832 219 7?7 227 310 717
65 = 70 cieeeraanns 1 319 202 134 / 29 33 1116
70 = 75 cieeieniens 938 92 72 / / 10 846
75 und MEhT ovuevvess 712 31 25 / / / 681
Zusammen .. 4 518 1 158 450 84 269 356 3 360
AuBerdem:
45 - 60 cecievenens 4 698 4 174 663 416 1 266 1 828 524
Privathaushalte insgesamt
Ménner
60 = 65 ccnereienes 1 474 845 215 80 232 317 629
65 - 70 ciiiiianans 1 321 205 135 / 30 34 1 16
P0 = 79 cerensenens 995 97 73 / 10 12 898
75 und MeRT «..ev.en. 828 34 26 / / / 794
Zusammen .. 4 618 1 181 449 87 276 369 3 437
AuBerdem:
45 = 60 seeeninnnen 4 445 4 087 641 423 1 195 1 828 358
Frauen
60 = 65 ceeevrvecns 863 151 33 / St 57 7212
65 = 70 seececcaans 950 59 24 / 16 17 892
0 = 75 ceecncnvnne 858 24 12 / / / 834
75 und mehr ........- 1125 13 / / / / 1112
Zusemmen .. 3 796 245 78 / 76 83 3 551
AuBerdem: )
45 = 60 ceeececcans 1 219 762 75 39 376 272 457
Insgesamt
60 - 2 337 995 248 86 287 375 1 342
65 - 2271 T 264 159 / 46 52 2 008
720 - . 1 853 121 86 / 15 4 1 733
75 und WEAT ......n-- 1953 47 35 / / 1 906
Insgesemt .. 8 414 1 426 527 95 352 452 6 988
Auflerdem:
4 - 10 5 664 4 849 M7 461 1 571 2 100 815
*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskréftestichprobe. - Bevolkerung in Privathaushalten.
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3 Haushalte und Familien
3.5 Haushaltsmitglieder im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen,

*
HaushaltsgroBe und Familienstand )

1 000
Manner Frauen
Alter davon in Haushalten davon in Haushalten
von ... bis Ins- | zu- mit ... Person(en) Zu— mit ... Person(en)
unter ... Jahren |8¢588Y| sanm- 5 sam- 5
men |1 2 3 4 | und | €% | 1 2 3 4 | und
mehr mehr
Ledig
60 -~ 65 .cevess 206 47 25 / / / / 159 105 31 11 / /
65 - 70 ceeese 219 46 24 11 / / / 172 117 26 / / /
70 = 75 ceeeee 193 26 21 / / / / 157 110 27 / / /
75 und mehr .... 209 29 16 / / / / 180 116 34 13 /.
Zusammen .. 826 159 87 33 17 / 14 668 448 127 42 18 33
AuBerdem:
45 - 60 ceeeen 643 170 88 39 25 / 10 473 256 130 49 17 20
Verheiratet
60 = 65 ceaee.| 2 545 1 362 12 848 303 121 78 1 184 13 878 200 53 29
65 = 70 cieens 2 114 1 177 10 895 177 50 45 937 15 781 94 20 27
70 = 75 ceeess| 1 375 847 / 687 96 26 %3 527 /452 39 / 21
75 und mehr .... 939 610 / 516 48 12 29 329 275 25 / 19
Zussmmen ..| 6 973 3 996 22 2 945 625 209 185 2 977 40 2 386 358 87 106
AuBerdem:
45 — 60 ceeea.l 8 448 4 196 51 1 199 1 184 926 836 4 251 25 1 669 208 755 594
Verwitwet
60 - 65 tieeas 784 66 40 17 / / / 718 512 127 31 17 32
65 - 70 ceeees 955 127 89 21 / / / 828 629 113 24 20 42
70 = 75 cecees 967 161 112 20 / / 18 806 612 81 29 25 59
75 und mehr ....{ 1 551 295 191 32 23 18 21 1 256 871 132 90 56 106
Zusammen .. | 4 257 650 432 90 39 28 60 3 608 624 454 173 118 239
AuBerdem:
45 -~ 60 732 70 32 18 10 / / 662 324 180 82 45 31
Geschieden
60 = 65 ceseee 106 30 21 / / / / 76 59 11 / / /
65 - 70 ciee.. 83 26 20 / / / / 57 49 / / / /
70 = 75 ceeen. 55 16 13 / / / / 40 34 / / / /
75 und mehr .... 46 11 / / / / / 35 30 / / / /
Zusammen .. 290 83 61 15 / / / 207 172 23 / / /
AufBerdem:
45 = B0 s.aans 336 95 63 18 / / / 242 127 68 29 12 /
Insgesamt
60 - 65 ceeven 3 641 1 505 98 882 316 127 82 2 136 689 1 047 244 75 81
65 = 70 cieenn 3 371 1 376 143 931 188 55 59 1 995 809 936 128 45 76
70 - 75 c.....] 2 589 1 060 152 715 106 32 55 1 530 763 563 78 29 87
75 und mehr ....{ 2 745 946 218 555 76 22 65 1 799 022 4un 130 66 137
Insgesamt .. |12 347 4 887 612 3 084 685 246 261 7 459 284 2 989 580 225 381
AuBerdem:
45 - 60 ...... 10 159 4 531 235 1 274 1 227 943 8532 5 628 732 2 047 1 369 830 650
*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskraftestichprobe. - Bevdlkerung in Privathaus-
halten.
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3 Haushalte und Familien
*
5.6 Familienvorstédnde im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen )

1 000
Familien . . Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren AuBerdenm
Kinder nsgesan €0 - 65 65 - 70 70 - 75 | 75 u. mehr | 45 - 60
Ehepaare

Familien
ohne Kinder ..eecee.. 3 124 903 940 725 556 1 281
mit Kindern .eeece.c.. 826 443 223 112 48 2 843
Zusammen .. 3 950 1 346 1 162 838 605 4 124
Kinder ..... cessecsesns 1 186 68% 302 145 56 5 702

Alleinstehende Mdnner

Familien
ohne Kinder ...e..... 701 92 149 168 291 173
mit Kindern ceeeeces.. 4 18 17 18 21 55
Zusammen .. 775 110 166 186 312 228
Kinder ..eoe.... ceesenns 92 23 22 22 25 94

Alleinstehende Frauen

Familien
ohne Kinder ....ccc.e 3 484 687 802 784 1 211 578
mit Kindern «s..c.oe... 394 129 103 73 89 400
Zusammen .. 3 878 816 905 857 1 300 978
Kinder seeecececencensn 461 157 120 82 102 645

davon:
Ledige Frauen

Familien
ohne Kinder ve.eeee.. / / / / / /
mit Kindern ....ee... / / / / / 27
Zusammen .. / / / / / 27
Kinder svcevececensaaes / / / / / 33

Verheiratet getrenntlebende Frauen

Familien
ohne Kinder ......... 49 17 16 / / 28
nit Kindern e.eeeeeos / / / / / 20
Zusammen .. 55 19 18 / / 48
Kinder ceeceeeveceecnnn / / / / / 35

Verwitwete Frauen

Familien
ohne Kinder ......... 3 242 602 732 738 1 170 398
mit Kindern sceceee.. 365 116 96 68 86 264
Zusammen .. % 607 718 828 806 1 256 662
Kinder eeeeeecenne. cees 427 140 112 77 a8 440

Geschiedene Frauen

Familien
ohne Kinder .e...e... 192 68 5% 38 33 153
mit Kindern ¢cee..... 15 / / / / 89
Zusammen .. 207 76 57 40 35 241
Kinder seecevecececanns 19 10 / / / 137

Insgesamt

Familien
ohne Kinder ..eeee... 7 308 1 682 1 891 1 678 2 058 2 032
mit Kindern ......... 1 294 590 342 203 159 3 298
Insgesamt .. 8 60% 2 272 2 233 1 881 2 216 5 330
Kinder seeeeevececnenss 1 739 862 4nn 249 183 6 440

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskrdftestichprobe. - BevSlkerung am Familien-
wohnsitz.



3 Haushalte und Familien
3.7 Familienvorstdnde im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen,
Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Berufi)

1 000
Erwerbstdatige
v o Mith., Familien-
Selbstandige angehdrige
Alter d a s _
. Ins~ ar. ar. Nicht
von ... bis Zu- _ _ Ange- ; -
unter ... Jahren| 8°%3%% | saumen Zu- hzggezer Zu- ﬁgffger Beamte stellteArbeltere€Z:§;2
sammen |Land- u. | sgmmen | Land- u.
Forst- Forst
wirt- wirt-
schaft schaft
Ehepaare
60 = B5 sevee] 1 346 782 189 134 14 / 73 215 291 564
65 - 70 ceenn 1 162 189 106 73 23 / / 26 29 974
70 - 75 ceean 838 92 51 34 22 / / / / 746
75 und mehr ... 605 30 17 12 / / / / / 574
Zusammen ..| 3 950 1 093 362 253 68 14 78 25% 332 2 857
AuBerdem:
45 - B0 ceuee 4 124 3 817 595 428 / / 399 1132 1 684 307
Alleinstehende Mdnner
60 - 65 ..... 110 52 12 10 / / / 13 22 59
65 = 70 cieen 166 23 / / / / / / / 143
70 = 75 ceane 186 17 / / / / / / / 169
75 und mehr ... 312 12 / / / / / / / 300
Zusammen .. 775 103 33 24 17 / / 18 31 672
AuBerdem:
45 = 60 ceuns 228 186 25 22 / / / 42 110 42
Alleinstehende Frauen
60 - 65 seeee 816 129 22 15 17 / / 42 46 687
65 - 70 evess 905 59 17 14 17 / / 12 13 846
70 = 75 ceees 857 29 / / 11 / / / / 828
75 und mehr ...} 1 300 17 / / / / / / / 1283
Zusammen ..| 3 878 234 52 28 S54 10 / 59 67 3 644
AuBerdem:
45 « 60 ceuan 978 526 55 39 / / 10 238 244 453
Insgesamt
60 - 65 ..e..] 2 272 962 822 159 32 / 79 270 359 1 310
65 = 70 seves 2 233 270 132 93 4y / / 42 47 1 963
70 = 75 c....] 1 881 138 65 43 41 / / 13 18 1 743%
75 und mehr ...| 2 216 59 28 20 21 / / / / 2 157
Insgesamt ..| 8 603 1 430 446 315 138 27 85 330 430 7 173
AuBerdem:
45 -~ 60 .....| 5 330 4 529 675 489 16 / 418 1 412 2 008 801

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG ~-Arbeitskrdftestichprobe. - Bevolkerung am Familien-
wohnsitz.
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4 Wohnverhdltnisse

4.1 Wohnungsinhaberhaushalte im April 1972 nach HaushaltsgroBe, Art des Haushalts und

Baujahr des Gebdudes*)

In Wohnungen

Haushalte davon in ... errichteten Geb&duden Iq.Unter—
mit ... Personen Insgesamt i 1919 1949 1965 kinften
13 bis bis und
. 1918 1S L 11
Wohnverhdltnisse 1948 1964 spater
1 000 %
Haushaltsvorstand 65 Jahre und mehr
Einpersonenhaushalte
MENNET ceeevavocacas 359 39,8 21,8 29,9 745 /
Frauen .eceeieecees. 1 972 36,5 21,2 33,0 8,9 (0,4)
Mehrpersonenhaushalte
2 PEr'SONeN eeeeveese 2 137 31,4 22,8 35,1 10,2 0,5
3 Personen und mehr. 598 2%6,9 22,5 32,2 8,1
Zusammen .. 5 067 34.6 22,1 33,5 9,2 0,5
davon:
Hauptmie-|
terhaus-
halte .. 3 350 32,3 19,7 37,0 10,6 0,3
Eigen~
tlimer-
haus-
halte .. 1 717 39,2 26,6 26,7 6,6 0,9
auBerdem:
Haushaltsvorstand unter 65 Jahren
Einpersonenhaushalte
MENNET civeacevnnnan 694 34,5 12,0 32,9 19,2 (1,4)
Frauen esscessscsens 1 750 29’3 1598 39,2 15’3 (094>
Mehrpersonenhaushalte
2 PEerSOneN eeseseeee 3 904 25,4 15,4 41,8 16,9 0,5
3 Personen und mehr, 9 551 25,3 13,8 39,7 20,9 0,3
Zusammen ..] 15 899 26,2 14,3 39,9 19,2 0,4
davon:
Hauptmie—
terhaus-—
halte .. 10 153 26,0 14,0 41,5 18,2 0,4
Eigen-
tlimer-~
haus-
halte .. 5 746 26,5 14,8 37,0 21,1 0,5

*) Hochgerechnetes Ergebnis der 1%~-Wohnungsstichprobe 1972.
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4 Wohnverhdltnisse

4,2 Wohnungsinhaberhaushalte im April 1972 nach HaushaltsgréBe, Art des Haushalts,

WohnungsgréBe und Wohnungsausstattung*)

In Wohnungen
mit einer Flache mit Bad,
Haushalte Ins— von ... bis unter ... m wC ohne Bad mit
. sonst.
mit ... Personen gesamtunter 40 60 80 100 | 120 | und Tohne '%S We Aus-
- . - - - - und i.der{ im -
Wohnverhdltnisse 40 60 80 100 | 120 | meny | Sammel- Woh- Gebéursﬂﬁgg
heizung nung | de 1)
1 000 %
Haushaltsvorstand 65 Jahre und mehr
Einpersonenhaushalte
MBNNETr cieeceoscncee 359 28,1 36,4 22,0 7,9 2,9 2,6 26,4 29,3 14,1 13,1 17,1
Frauen ..eeeeeceesee 1 972 31,2 39,4 19,0 6,4 2,2 1,8 28,7 29,0 15,7 13,9 12,8
Mehrpersonenhaushalte
2 Personen 2 137 8,5 36,9 30,6 14,0 S, 4 4,6 34,3 36,8 10,6 6,4 11,9
% Personen und mehr. 598 1,8 14,5 29,4 22,6 12,6 19,2 36,8 38,1 6,9 3,2 14,9
Zusammen ..[ 5 067 18,0 35,2 25,5 11,6 4,8 5,1 31,8 33,4 12,4 9,4 13,0
davon:
Hauptmie-
terhaus-
halte ..} 3 350 23,7 41,8 23,17 7,2 2,3 1,8 29,4 34,9 14,2 12,5 9,0
Eigen-
tiimer-
haus- :
halte .. 1 717 6,7 22,2 29,8 20,1 9,7 11,6 3%6,5 30,4 8,9 3,5 20,7
auBerdem:
Haushaltsvorstand unter 65 Jahren
Einpersonenhaushalte
MENNET seeeecsvscons 694 43,3 29,7 15,4 6,1 2,8 2,7 37,5 21,8 11,5 13,8 15,5
Frauen ceecececececces 1 750 28,7 59,4‘ 21’1 697 212 1’8 38,2 51,5 1016 9’6 1092
Mehrpersonenhaushalte
2 Personen ceceeecess 3 904 7,2 32q2 5491 15’2 6,1 5’2 42,3 3798 6’6 5,4 7’8
3 Personen und mehr. 9 551 2,1 13,2 31,5 23,8 12,7 16,8 46,8 37,6 4,5 3,1 8,1
Zusammen ..f15 899 8,1 21,5 30,3 19,0 9,5 11,7 44,3 36,3 6,0 4,8 8,6
davon:
Hauptmie-
terhaus
halte .-ho 153 1497 2898 5575 1516 4,7 5’6 4090 57,9 7’6 710 7,5
Eigen-
timer-
haus- .
halte .| 5 746 1,6 8,4 20,9 25,1 18,0 25,9 51,9 33,5 3,2 1,0 10,5

*) Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe 1972.
1) Oder in der Unterkunft.
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4.3 Haushalte in Wohnungen im April 1972 deren Haushaltsvorstand 65 Jahre

4 Wohnverhdltnisse

und dlter ist,

nach HaushaltsgrdBe und Art des Haushalts*)

1 000
Haushalte Insgesamt Hauptmieter Eigentimer Untermieter
mit ... Personen
Einpersonenhaushalte
FEIEY ceee.. secsenan 418 254 105 59
FIauen eeecececemnocses 2 134 1 533 439 162
!ehrpersonenhaushalte
2 PETSONEeN seeecceses 2 160 1 324 814 22
% Personen und mehr . 600 239 359 /
Insgesamt ., 5 312 3 350 1 917 245

*) Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe 1972,

4.4 Hauptmieterhaushalte in Wohnungen im April 1972 im Alter von 65 Jahren und mehr

nach HaushaltsgriBe und Zahl der selbstbewchnten Réume* )

Haushaltsvorstand

65 Jahre und mehr

auBerdem unter 65 Jahren

Haushalte in Wohnungen mit ... in Wohnungen mit ...
mit ... Personen zZu- selbstbewohnten Rdumen zZu- selbstbewohnten Rdumen
sammen m sammen m
! 2 3 u.mehr 1 2 5 u.mehr
1 000 % 1 000 %
Einpersonenhaushalte
MENNer e.eeecnscccsns 254 7.3 23,9 42,9 25,9 593 19,4 32,4 28,9 19,3
Frauen ....cceveeee..| 1 533 5,5 29,6 43,6 ° 21,3 1 %93 9,0 26,2 43,2 21,7
Mehrpersonenhaushalte
2 Personen ..eeesc... 1 324 0,8 9,7 47,4 42,1 2 738 1,6 7,9 43,0 47,5
3 Personen und mehr . 239 / (2,8) 22,5 74,4 5 429 0,5 2,3 18,0 79,3
Insgesamt ,.| 3 350 3,4 19,4 43,5 33,7 10 153 3,0 8,8 28,8 59,3

*) Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe 1972,

4.5 Eigentiimerhaushalte in Wohnungen im April 1972 im Alter von 65 Jahren und mehr

nach HaushaltsgriBe und Zahl der selbstbewohnten Ridume*)

Haushaltsvorstand

65 Jahre und mehr

auBerdem unter‘65 Jahren

Haushalte in Wohnungen mit ... in Wohnungen mit ...
@it ... Personen zZu— selbstbewohnten Riumen zZu- selbstbewohnten Rdumen
sammen 4 sammen m
1 2 5 u.nehr L 2 5 u.mehr
1 000 % 1 000 %
Einpersonenhaushalte
MENNET sevieeeeencacss 105 /o (9,4) 29,9 58,1 101 /11,7 26,6 58,0
Frauen .eveeeeeeeeon. 439 (1,7) 8,8 34,6 54,9 357 / 7,5 31,6 59,7
Mehrpersonenhaushalte
2 Personen ,......... 814 / 2,6 24,4 72,7 1 166 / 1,5 18,4 79,
3 Personen und mehr ., 359 / 4,3 95,2 4122 (0,2) 0,3 3,4 96,1
Insgesamt .| 1 717 0,8 4.1 23,1 72,0 5 746 0,3 1,2 8,6 89,

*) Hochgerechnetes Ergebnis der 1%—Wohnungsstichprobe 1972,

4.6 Untermieterhaushalte in Wohnungen im April 1972 im Alter von 65 Jahren und mehr

nach HaushaltsgrdBe und Zahl der selbstbewohnten Riéume*)

Haushaltsvorstand

65 Jahre und mehr

auBerdem unter 65 Jahren

~ Haushalte dar.in Wohnungen mit ... dar.in Wohnungen mit ...
nit ... Personen zusammen selbstbewohnten Raumen zZusammen selbstbewohnten Riumen
1 [ 2 1 | 2
1 000 % 1 000 %
Einpersonenhaushalte
MENNET 4eerveeoennass 59 82,7 12,8 588 68,0 6,0
FTaUeDl seveceeesseoes 162 73,71 23,0 273 77,0 14,0
Mehrpersonenhaushalte
2 PErSODEN v..vevess. 22 (237,8) (48,2) 109 50,5 24,2
% Personen und mehr . / / / 84 34,6 38,8
Insgesant ., 245 72,0 23,1 1 054 65,9 13,6

*) Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wehnungsstichprobe 1972
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4 Wohnverhdltnisse

4.7 Ausstattung der Privathaushalte im Januar 1973 mit ausgewéhlten Gebrauchsgiitern
)

nach Altersgruppen des Haushaltsvorstandes'

Im Alter von ... Im Alter von ...
. InS—t bis unter ... Jahren InS-t bis unter ... Jahren
. gesam gesam
Art der Gebrauchsgliter unter 55/55 - 65 626E§d unter 5555 - 65 6ieg?d
1 000 %

Haushalte insgesamt ....... ove |21 138 12 063 3 717 5 358 100 100 100 100

Gebrauchsgiliter fiir Verkehr und Nachrichteniibermittlung

Personenkraftwagen cuo.eesoeses 11 696 8 952 1679 1065 55,3 - 74,2 45,1 19,8
Motorrad, Moped 1) cicunnn. ces 1 421 971 291 159 6,7 8,0 7,8 2,9
Fahrrad ......cceece... ceeene .. 11 992 8 638 1 866 1 488 56,7 71,6 50,2 27,7
Telefon eoeeeesen. ceieraceenes 110 794 6 463 1 911 2420 51,0 53,6 51,4 45,1

Gebrauchsgliter fiir Bildung und Unterhaltung

Fernsehgerft ...cececececcesas |18 442 10 733 3 334 4 375 87,2 89,0 89,6 81,6
Rundfunkgerdt ....eeeavee. eees |18 275 10 716 3 168 4 391 86,4 88,8 85,2 81,9
Plattenspieler «..ceeceaccans .1 9 2% 6 509 1 439 1 348 43,9 54,0 38,7 25,1
Tonbandgerdt ...... eecscen cees 5 375 4 306 691 378 25,4 35,7 18,5 7,0
Kasgsettenrecorter ...ccev... .o 4 O44 3 284 509 251 19,1 27,2 13,6 4.6
Phonokombination

mit FernsehgeTht eveceeseees 381 (210) (87) (84) 1,8 (1,7) (2,3 1,5

ohne Fernsehgerdt ...... cees 2 293 1 470 419 404 10,8 12,2 11,2 7,5
Fotoapp8rat .ccieeceencecseass |14 479 10 367 2 128 1 984 68,4 85,9 57,2 37,0
Schmalfilmkamera coveeeeeseoss 1 788 1 471 208 109 8,4 12,2 5,5 2,0
Projektionsapparat

fUTr Dif8 eveenvesonnen ceseene 4 055 32 101 532 422 19,1 25,7 14,3 7,8

fiir Schmalfilm ceeeeeccancns 1 508 1 228 185 95 7,7 10,2 4,9 1,7
WONNWAZEN +evernnvennanencnns . %52 (272) (55) (25) 1,6 (2,3)  (,4)  (0,8)
Motor-, Segelboot «cicecesense 234 (205) (29) / 1,1 1,7) (0,7 /

Gebrauchsgiiter fiir die Haushaltsfiihrung

Kiihlschrank .c.ceeeee.. sececcos 19 553 11 445 32 471 4 637 92,5 9,9 93,3 86,5
Tiefkilhltruhe, -schrank ..... . 5 949 4 266 974 709 28,1 35,4 26,2 13,2
Geschirrspiilmaschine ......... | 1 475 1 241 145 89 6,9 10,3 3,9 1,6
Elektrisches Grillgerit ..... . 3 352 2 213 596 543 15,8 18,3 16,0 10,1
Elektrische Ndhmaschine ...... | 7 862 5 534 1235 1093 37,1 45,9 33,2 20,3
Mechanische Nghmaschine ...... 6 129 2 586 1 437 2 106 28,9 21,4 38,6 39,3
Elektrischer Heimbligler ...... 2 110 1 434 393 283 9,9 11,9 10,5 5,2

Elektrische Waschmaschine
mit eingebauter Schleuderz). 12 371 227 2 143 2 001 58,5 68,2 57,6 37,3
ohne eingebaute Schleuder .. | 3 466 1 910 722 834 16,3 15,8 19,4 15,5
. Elektrische Wdscheschleuder .. 6 835 3 779 1 431 1 625 32,3 31,3 28,4 . 30,3

Elektrischer StaubsaugerB) ee. |19 178 11 191 3 465 4 522 90,7 92,8 93,2 84,3

e}

*) Ergebnis der Einkommens— und Verbrauchsstichprobe. - Ohne Haushalte von Auslédndern und ohne
Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
von 15 000 DM und mehr.

1) Einschl. Motorfahrrad (Mofa). — 2) Einschl. Automat. - 3) Einschl. elektrischer Teppich~
klopfer (Klopfstaubsauger).
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5 Erwerbstiatigkeit

5.7 Wohnbevdlkerung, Erwerbstitige und Erwerbstidtigenquoten im Mai 1975 im Alter

von 60 Jahren und mehr nach Familienstand und Altersgruppen *)

Alter von ... bis unter ... Jahren 3
Familienstand Insgesanmt ﬁu ergem
60 - 65 | 65 - 70 70 - 75 | 75 u. mehr | *> - €0
. 1 000
Wohntevdlkerung
Manner
Ledig 192 56 53 44 39 196
Verheiratet 4 000- 1 359 1 178 849 615 4 184
Verwitwet 681 68 130 164 220 ul
Geschieden 90 32 28 17 13 99
Zusammen 4 963 1 515 1 389 1 072 988 4 550
Frauen .
Ledig 785 177 189 176 242 510
Verheiratet 2 984 1 184 929 528 333 4 252
Verwitwet 3 724 722 835 822 1 344 664
Geschieden 217 77 59 42 39 243
Zusammen 7 710 2 160 2 022 1 569 1 958 5 669
Insgesamt
Ledig 977 2%3 243 220 281 706
Verheiratet 6 984 2 54% 2 117 1 377 947 8 437
Verwitwet 4 405 790 965 986 1 665 734
Geschieden 307 109 87 59 52 242
Insgesamt 12 673 3 675 2 411 2 641 2 946 10 219
Erwerbstitige
Manner
Ledig 40 25 / / / 142
Verheiratet 1 103 789 191 93 31 3 870
Verwitwet 71 28 17 15 11 53
Geschieden 19 14 / / / .75
Zusammen 1 233 856 220 114 43 4 140
Frauen
Ledig 117 62 31 12 12 421
Verheiratet 254 165 60 22 / 1 674
Verwitwet 189 96 50 27 16 290
Geschieden 26 27 / / / 182
Zusammen 596 251 146 63 37 2 568
Zusammen
Ledig 157 87 40 17 13 563
Verheiratet 1 357 954 251 114 38 5 544
Verwitwet 260 125 67 41 27 243
Geschieden 56 4 / / / 257
Zusammen 1 830 1 207 367 177 80 6 708
Prozent
Erwerbstdatigenquoten
Manner
Ledig 20,7 4.1 / / / 72,7
Verheiratet 27,6 58,0 16,2 10,9 5,0 92,5
Verwitwet 10,4 41,9 13,3 8,9 2,4 7547
Geschieden 21,6 44,4 / / / 75,
Zusammen 24,8 56,5 15,9 10,6 4,4 91,0
Frauen
Ledig 14,9 35,1 16,3 6,8 5,0 82,5
Verheiratet 8,5 14,0 6,3 N TI / 39,4
Verwitwet 5,1 13,3 6,0 3453 1,2 43,7
Geschieden 16,8 35,2 / / / 75,7
Zusammen 7,7 16,2 742 4,0 1,9 45,3

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskraftestichprobe.
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5 Erwerbstatigkeit

5.2 Erwerbstitige im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen,
*

Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen

1 000
Alter von ... bis Selb- Mithelfende .
unter ... Jahren Insgesamt stindige Fam.-Angeh. Beamte | Angestellte | Arbeiter
Manner
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
60 = 65 tereenneeenn 76 58 / / / /
65 = 70 tiieeeeceans 65 37 24 / / /
70 = 75 tieieneccaes 479 20 26 / / /
75 und MEHT eueeweenn. 17 / 10 / / /
Zuseammen .. 205 122 70 / / 11
AuBerdem:
B5 = B0 teeececesene 223 180 / / / 33
Produzierendes Gewerbe
60 - 65 tiieieserane 397 S4 / / 101 240
65 ~= 70 titeecacacaa 63 29 / / 11 20
70 = 75 iiiincnsnnan 20 11 / / / /
75 und MENT vevecevnns / / / / / /
Zusammen .. 489 100 / / 115 267
AuBerdem:
45 = 60 cieececncnns 2 270 170 / / 616 1 480
Handel und Verkehr
60 = 65 tiievteccsnas 144 44 / 29 36 31
65 = 70 civececncnns 42 26 / / / /
70 = 75 tieinncsoaas 23 14 / / / /
75 und MENT ..vevennon / / / / / /
Zusammen .. 217 91 / 29 48 42
AuBerdem:
45 - B0 ceicicacenee 674 149 / 152 186 185
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) M
60 = 65 teeccecccance 239 48 / 49 96 un
65 = 70 tevenonsenes 50 25 / / 11 /
70 = 75 teeinccneces 24 13 / / / /
75 und MENT «eeeeecen. / / / / /
Zusammen .. 322 92 / 57 113 57
AuBerdem:
45 ~ 60 ceveeeccnces 973 142 / 267 388 174
Alle Wirtschaftsbereiche
60 = 65 tieecerecnns 856 205 16 80 233% 222
65 = 70 ciieicevenana 220 118 30 / 20 37
20 = 75 tiecivnccans 114 59 30 / 10 13
75 und MEAT e.eeeevass 4% 23 12 / / /
Zusammen .. 1 233 404 88 87 277 377
Auferdem:
45 - 60 tieecessacas 4 140 640 11 424 1 104 1 871

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskriftestichprobe.

1) Einschl. Gebietskorperschaften und Sozialversicherung.
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Stellung im

5 Erwerbstdtigkeit
5.2 Erwerbstétige im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen,
*

Beruf und Wirtschaftsbereichen

1 000
%iﬁi;,iﬁ? b;h;ﬁf Insgesanmt sé?igﬁée gi;?iiiggg? Beamte Ange;tellte Arbeiter
Frauen
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
60 = 65 tiiieiennennn 81 11 66 / / /
65 = 70 tiiiieeaenn . 50 / 43 / / /
70 = 75 tecececeacass 26 / 22 / / /
75 und mehr ...... ceas 15 / 12 / / /
Zusammen .. 172 19 144 / / /
AuBerdem:
45 - 60 ...... ceeens 318 51 244 / / 23
Produzierendes Gewerbe
60 ~- 65 tiiievenae. . 70 / / / 19 27
65 = 70 eerrenennen . 19 / / / / /
20 = 75 iiiiinnnann / / / / / /
75 und MEHT eevveven.. / / / / /
Zusammen .. 98 10 16 / 23 48
AuBlerdem:
45 —- 60 c..... ceeane 780 25 43 / 220, 491
Handel und Verkehr
60 = 65 tieevececnes 73 17 10 / 31 12
65 = 70 ceveenn ceeas 30 12 / / / /
70 = 75 ciee... ceene 12 / / / / /
75 und MENT eeeeevenn. / / / / / /
Zusammen .. 121 39 21 / 43 17 .
AuBerdem: ’
45 -~ 60 ..... cesenns 538 56 50 14 300 117
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)q)
60 = 65 tiiiecnneann 127 15 / / 50 48
65 = 70 ciiiiniccnns 47 / / / 20 14
70 = 75 tiiicnnnneas 19 / / / / -/
75 und mehr ....... vee 13 / / / / /
Zusammen .. 206 29 14 / 81 73
AuBerdem:
45 =~ 60 seeervacaes . 933 65 46 49 464 309
Alle Wirtschaftsbereiche
60 - 65 .ii.e.. cenee %51 48 o V4 100 101
65 - 70 ciereinecenn 146 29 57 / 31 28
70 = 75 tiiiecnennn . 63 13 29 / / 12
75 und mehr .......... 37 / 16 / / /
Zusammen .. 596 98 195 10 148 145
AuBerdem:
197 380 65 o87 939

45 = 60 viiererieena| 2 568

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskrdftestichprobe.

1) Einschl. Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung.
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5 Erwerbstatigkeit

5.2 Erwerbstatige im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen,
*
Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen )

*) Ergebnis des Mikrozensus

aus der EG-Arbeitskraftestichprobe.

1) Einschl. Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung.
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1 000
Alter von ... bis Selb- Mithelfende .
unter ... Jahren Insgesaut standige Fam.-Angeh. Beamte Angestellte| Arbeiter
Insgesamt
Land~ und Forstwirtschaft, Tierhaitung und Fischerel

60 = 65 severeccannn 157 69 76 / / 10
65 = 70 ciiiionnanns 115 41 ed / / /
70 = 75 ceienannn. .. 73 23 48 / / /
75 und MehT ...ce.e... 32 / 23 / / /
Zusammen .. 377 14 214 / / 18

AuBerdem:
45 = B0 eieevsvanane 541 231 246 / / 56

Produzierendes Gewerbe

B0 = 65 cieiierecnnes 468 59 11 / 120 277
65 = 70 virenineaneas 82 33 / / 14 27
70 = 75 tieinrneennn 26 13 / / / /
75 und MENT seveeenons 11 / / / / /
Zusammen .. 587 110 24 / 138 315

AuBerdem:
45 - 60 ceve.n. cesees 3 049 195 44 / 826 1 970

Handel und Verkehr

60 = 65 Jieeeveens .o 216 62 13 30 68 43
65 = 70 ceeiveneans . 73 39 / / 16 /
70 = 75 ciieecaens .. 34 19 / / / /
75 und mehr ....nc... . 14 10 / / / /
Zusammen .. 338 129 28 31 91 59

AuBerdenm:
U5 = 60 weeensrasese 1 21 205 51 167 486 302

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)q)

60 = 65 ciiiennnn 365 63 / 56 145 92
65 = 70 tieeeececeas 97 34 / / 31 22
70 = 75 tenievecnaas 43 17 / / / 12
75 und mehr ......... . 22 / / / / /
Zusammen .. 528 121 17 65 194 1341

AuBlerdem:
45 = B0 seneccscnsse 1 906 206 49 316 852 48%

Alle Wirtschaftsbereiche

B0 = 65 cieveareene . 1 207 252 110 38 333 423
65 « 0 cieiiiiann . 367 147 8% / 61 65
70 = 75 tiiieenn 177 72 59 / 19 25
75 und MERT ceveceaens 80 31 2% / 12 /
Insgesamt .. 1 830 502 28% 98 425 522

AuBerdem:
45 = B0 ceieceacennn 6 708 837 391 489 2 181 2 810



5 Erwerbstdtigkeit

5.3 Betriebsinhaber und Familienangehdrige in der Landwirtschaft im Oktober 1974
*
im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen )

1 000

Darunter Familienarbeitskridfte

Alter (mit betriebl. Arbeiten AuBerdem
von bis Personengruppe Tns- beschdftigt) ander- Nicht
unter ... gesamt - weitig | beschdf-
Jahren (i = insgesanmt, ZU— voll- teil- erwerbs- tigt
w = weiblich) sammen beschaf- beschdf- | tdtig 2)
tigt tigt

60 - 65 Betriebsinhaber i 95 92 4 48 27 1
w 11 10 2 8 1) /

Familienangeh. i 131 82 12 74 8 12

7 w 112 68 7) 61 5 8

Ehefrauen’’ i 48 34 4 30 2 &P

Zusammen i 226 174 55 118 35 13

w 122 78 9 69 6 8

65 - 70 Betriebsinhaber i 57 55 20 24 7 /
v W 8 7 / 6 / /
Familienangeh. i 154 88 18 70 4 25

w 103 49 4 45 2) 14

Ehefrauen') i 23 15 / 14 / /

Zusammen i 211 143 39 104 11 26

w 112 57 5 52 (3) 14

70 und Betriebsinhaber i 45 41 10 31 3 2
mehr w 9 8 &) 7 / /
Familienangeh. i 324 114 20 94 4 136

w 190 40 3 37 2 77

Ehefrauenq) i 13 (6) / 6 / 1

Zusammen i 369 155 30 125 7 1%8

w 200 48 4 44 2 78

Insgesamt Betriebsinhaber i 197 187 74 113 37 5
w 28 25 3 22 (2) <

Familienangeh. i 609 285 50 234 17 172

w 405 158 14 144 9 99

Ehefrauen’’ i 85 55 5 50 3 2

Insgesamt i 806 492 124 347 54 177

w 434 183 17 165 11 99

AuBerdem: Betriebsinhaber i 349 340 160 180 154 (2)
45 ~ 60 w 35 33 7 26 5 /
Familienangeh. i 374 297 45 252 46 9

w 342 274 28 2%6 28 6

Ehefrauen’’ i 282 236 31 205 20 1

Zusemmen i 723 637 205 432 200 11

w 376 307 45 261 34 )

*) In Betrieben mit 4 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fléche (LF); unterhalb 1 ha LF
nur Betriebe, deren jéhrliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000,- DM und mehr betrug.

1) Der Betriebsinhaber. - 2) Einschl. Familienarbeitskrifte,die in landwirtschaftlichen Be-
trieben beschédftigt sind.
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6 Einkommensverhéltnisse

6.1 Wohnbevdlkerung und Erwerbstdtige im April 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr

nach Altersgruppen und monatlichen Nettoeinkommen*)

Mit einem Nettoeinkommen von ... bis unter ... DM

Alter Ins-
von 4 Fois gosemt | unter 390 690 890 1 Eoo 1 ﬁoo 1 éoo 2 Eoo 2 ?oo 3uggo
unter ... Jahren 300 | 00 | 800 |1 2001 4001 800 {2 200 |2 500 | 3 000 | mehr
1 000 %
Wohnbevélkerung
Mdénner
60 = 65 eeeeese| 1409 1,4 7,2 11,% 39,5 12,5 12,2 6,7 2,2 2,4 4,7
65 und mehr .....| 3162 3,9 16,9 20,1 35,6 7,8 7,5 3,9 1,2 1,2 2,0
Zusammen ..} 4 571 3,1 13,9 17,4 36,8 9,2 8,9 4,8 1,5 1,6 2,8
AuBerdem:
40 - 60 .e.eeee|l ©052 0,5 1,8 3,7 35,8 18,0 18,4 9,17 3,5 3,3 5,9
Frauen
60 - 65 veee...} 1266 17,0 34,3 22,0 18,7 3,0 2,7 1,1 / / 0,6
65 und mehr .....| 4 189 19,1 38,4 21,1 16,4 2,% 1,6 0,6 0,1 / 0,2
Zusammen ..| 5 455 18, 37,5 21,3 17,0 2,4 1,9 0,7 0,2 0,1 0,3
AuBerdem:
40 - 60 .......| 3582 9,3 28,8 21,2 26,1 5,8 5,0 2,5 0,6 0,4 0,6
Insgesamt
60 - 65 vv.....| 2675 8,8 20,0 16,3 29,7 8,0 7,7 4,0 1,3 1,4 2,7
65 und mehr .....| 7 351 12,6 29,2 20,7 24,6 4,6 4,1 2,0 0,6 0,6 1,0
Insgesamt ..| 10 026 11,6 26,7 19,5 26,0 5,5 5,1 2,6 0,8 0,8 1,5
AuBerden:
4O = 60 eveeees| 963% 3,8 11,9 10,2 32,2 13,4 13,4 6,6 2,4 2,3 4,0
Erwerbstatige
Manner
60 = 65 tecesas 838 / 2,0 4,7 38,6 15,0 15,7 9,2 3,2 3,7 745
65 und MEeNT ..... 287 / 6,3 7,6 25,1 9,9 15,2 11,2 4,0 4.6 14,8
Zusammen .. | 1 126 0,6 3,1 5,5 35,2 13,7 15, 9,7 3.4 3,9 9,4
AuBerdem:
B0 = 60 eeeeee.|l 56917 0,2 0,6 2,5 3,0 18,6 19,1 9,5 3,7 3,5 6,3
Frauen
60 = 65 ceecans 263 8,1 21,6 21,5 29,2 5,7 6,4 3,6 / / /
65 und MENT ..... 133 13,3 23,9 19,3 25,4 5,2 5,0 / / / /
Zusammen .. 397 9,9 22,4 20,7 27,9 5,5 5,9 3,6 / / 2,2
AuBerdem:
4O = 60 e......] 285% 7,0 259 21,1 28,9 6,8 5,8 2,7 0,7 0,5 0,7
Insgesamt
60 = 65 cesevee] 1102 2,1 6,7 8,7 36,4 12,8 13,5 7,9 2,7 3,1 6,2
65 und mehr ..... 421 5,2 11,9 11,3 25,2 8,4 12,0 8,7 2,9 3,5 11,0
Insgesamt ..| 1 522 3,0 8,1 9,4 33,35 1,6 13,0 8,1 2,8 3,2 755
AuBerdem:
40 = 60 seeee..| 8 544 2.4 9,1 8,7 33,6 14,6 14,7 7,2 2,7 2,5 4,4

*) Ergebnis des Mikrozensus.
Familienangehtrige aller Wirtschaftsb

Nettoeinkommen gemacht haben.
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6 Einkommensverhidltnisse
6.2 Erwerbstidtige im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr mit iiberwiegendem Lebensunterhalt

durch Rente und dgl. nach Altersgruppen, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen

6.2.1 Nach Stellung im Beruf

1 000
it bi Mithelfende Beamte/
;r von “Toh 1s Insgesamt Selbstindige Familien~— Richter, Arbeiter
unter ... ren angehdrige Angestellte
Mdnner
60 - 65 terecveces 856 205 16 313 322
65 und MehNr .ceecesee 377 199 72 52 55
Zusammen .. 1 233 404 88 364 377
AuBerdem:
45 = 60 ceveccsces 4 140 640 11 1 618 1 871
Frauen
B0 = 65 tecevecens 351 48 93 109 101
65 und mehr .ceecees 246 50 102 50 44
Zusammen .. 596 98 195 159 145
AuBerdem:
45 - 60 seeccncens 2 568 197 380 1 052 939
Insgesamt
60 - 65 tiiecccces 1 207 252 110 422 423
65 und mehT seoceeee 623 249 173 101 99
Insgesamnt .. 1 830 502 283 523 522
AuBerdem:
45 - 60 tevereenen 6 708 837 391 2 670 2 810
6.2.2 Nach Wirtschaftsbereichen
1 000
R Land- und . Sonstige
Alter von ... bis Produzierendes Handel .
Insgesant Forst- Wirtschafts-
unter ... Jahren wirtschaft Gewerbe und Verkehr bereiche 1)
Manner
60 - 65 tevoscccne 856 76 397 144 239
65 und mehTr seeeaces 377 129 92 73 84
Zusammen .. 1 233 205 489 217 322
AuBerdem:
45 —- B0 ceececcnse 4 140 223 2 270 674 973
Frauen
60 - 65 tececencas 351 81 70 73 127
65 und mehr ..c.eeee 246 91 28 48 79
Zusammen .. 596 172 98 121 206
AuBerdem:
45 = 60 cevecceass 2 568 318 780 538 933
Insgesamt
60 = 65 tececccnas 1 207 157 468 216 365
65 und mehr ..eeceee 623 220 119 121 163
Insgesamt .. 1 830 377 587 338 528
AuBerdem:
45 = 60 ceevencens 6 708 541 3 049 1 211 1 906

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskridftestichprobe.
1) Dienstleistungen einschl. Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung.
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6 Einkommensverhéltnisse

6.3 Haushaltsvorsténde im April 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und

monatlichem Haushaltsnettoeinkommen‘)

6.3.1 Insgesamt

1 000
Mit einem monatlichem Haushaltsnetto-
Alter von vis | 1 einkommen von ... bis unter ... DM Son-
nber . Yahren Se’s‘i;t unteg] 300 | 600 | 800 [1 000[1 200[1 400]1 600[ 1 800 | 2 500 ;Ztgf
3001} ¢oo | 800 | 1 000|1 20001 400{1 600|1 00| 2 5 . | palte2)
500 | mehr
Einpersonenhaushalte
Ménner
60 =~ 65 savecvas 106 / 14 13 24 16 10 6 / 7 / 6
65 = 70 ceveeeen 137  / ou 21 32 16 9 / / 6 / 7
70 = 75 tevnacns 149 / 30 30 32 17 9 6 / 5 / 8
75 und mehr ..... . 203 6 44 44 40 26 13 8 / 7 / 7
Zusammen .. 593 15 M3 118 127 75 40 25 15 25 15 26
AuBlerdem:
45 = 60 ceeene .e 226 / 15 15 44 49 33 19 10 17 13 9
Frauen
60 = 65 cecees .o 688 26 222 185 105 55 27 16 6 12 7 26
65 = 70 ...c... .o 784 35 286 206 116 54 24 13 6 10 / 32
70 = 75 ceeccece 753 37 296 194 108 43 23 12 5 9 / 23
75 und mehr ..... . 959 50 387 245 133 58 27 14 6 7 5 28
Zusammen ..| 3 184 148 1 191 829 463 209 100 55 24 37 20 109
AuBerdem: '
45 = 60 eeeese .e 763 15 145 160 140 101 72 38 20 %6 13 23
ZUSAmMeN ecceoves 4 3 778 163 1 304 o4 590 284 1441 79 29 62 35 126
Mehrpersonenhaushalte
Ménner ]
60 = 65 ceccees .| 1 380 / 30 72 139 167 146 129 101 261 225 109
65 = 70 cieecces 1 189 5 58 122 184 168 131 91 66 152 118 94
70 = 75 ceieeonn 835 6 58 102 150 129 86 65 44 81 59 61
75 und mehT ...... 592 5 51 78 105 87 63 47 30 59 36 32
Zusammen ..| 3 996 18 196 373 577 550 426 332 238 553 437 296
AuBerdem:
45 =~ 60 ceseccns 4 153 / 16 44 164 324 354 389 390 1 141 1 041 292
Frauen
60 - 65 c.eee.s . 189 / 6 8 14 17 20 20 22 43 22 15
65 = 70 cieennns 147 / 6 10 9 14 17 16 15 21 16 12
70 = 75 eiescons 95 / / 7 8 9 10 11 9 18 - 10 7
75 und mehr eee... 118 / 7 9 12 15 13 12 13 20 11 6
Zusammen .. 549 / 24 35 43 55 60 59 59 112 59 40
AuBerdem:

45 w« 60 cieeven . 494 / 16 26 4% 48 48 54 49 112 60 29
ZUSBMMEN esveseves 4 545 22 219 408 620 605 486 391 298 665 496 336
Insgesamt
60 = 65 teceens .| 2 362 32 272 277 282 255 202 171 134 322 259 155
65 = 70 cien.... 2 259 43 374 368 341 251 181 125 89 198 141 145
720 = 75 cecaenn .| 1831 47 389 333 298 198 127 93 59 113 75 99
75 und mehr ...... 1 872 62 488 376 289 186 117 81 55 93 55 72

Insgesamt ..| 8 323 184 1 523 1 354 1 210 889 627 470 337 726 531 472
AuBerdem:
45 « B0 seeeesne 5 636 22 192 244 3290 519 506 498 469 1 306 1 126 363
*) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevdlkerung in Privathaushalten.

1) Einschl. "Ohne Einkommen". - 2) Haushalte, deren Haushaltsvorstand Selbstédndiger Landwirt
oder Mith. Fam.—-Angehdriger ist sowie ohne Angabe.
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6 Einkommensverhédltnisse
6.3 Haushaltsvorsténde im April 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und
monatlichem Haushaltsnettoeinkommen‘
6.3.2 Rentner

1. 000
Mit einem monatlichem Haushaltsnetto-
. einkommen von ... bis unter ... DM Son-
Alter von ... bis| Ins- stige
unter ... Jahren sesamt unter 300 600 800 1 000{1 200|1 400[1 600| 1 8002 500 Haus-~
' 300 1)| .= - - - - - - - und |halte2)
600 800 [1 0O00| 1 200{1 40011 600{1 800| 2 500| mehr
Einpersonenhaushalte
Ménner
60 =~ 65 cieeeas 49 / 11 10 11 / / / / / / /
65 = 70 ceeenee 123 / 24 20 29 15 7 / / / / 5
720 = 75 ... - 139 / 30 30 31 16 9 5 / / / 6
75 und mehr ..... 199 6 44 44 39 26 13 8 / 7 / 6
Zusammen .. 510 14 108 113 410 61 32 19 11 16 7 20
AuBerdem: '
45 = 60 eueenn. 2 / /4 S /o / /
Frauen
60 -~ 65 i.ee.e 578 24 206 163 84 40 18 10 / 6 / 22
65 - 70 c.eceenn 47 34 280 198 110 49 21 10 / 8 / 29
70 = 75 ceeecen 740 36 294 191 106 42 22 11 5 8 / 22
75 und mehr ..... 951 49 384 244 133 57 27 14 6 7 / 27
Zusammen .. | 3 015 143 1 164 796 432 187 88 46 19 28 13 99
AuBerdem:

45 = 60 sieennn 284 12 105 77 40 18 95 / / / / 12
ZUSAMMED eevoveas 3 525 157 1 272 909 542 248 119 65 30 44 20 119
Mehrpersoﬁenhaushalte
Manner
60 - 65 ccieenn 536 / 25 55 89 77 60 45 35 79 41 29
65 - 70 cieeaee 1 023 5 56 118 177 158 120 81 57 117 71 63
70 = 75 ceennes 779 6 57 100 147 125 83 60 38 75 43 45
75 und mehr ..... 571 / 50 77 103 86 62 46 20 56 30 26

Zusammen .. | 2 910 18 188 350 516 446 325 232 160 327 185 163
AuBerden:
45 = 60 civeans 263 / 9 18 33 29 28 27 23 49 20 18
Frauen
60 = 65 teieene 151 / 5 7 12 14 17 17 19 24 16 9
65 ~ 70 c.ce... 134 / 6 9 9 13 17 15 14 29 13 8
70 = 75 ciianen 89 / / 7 8 9 9 10 9 17 9 5
75 und mehr ..... 115 / 7 9 11 15 13 12 13 20 10 5
Zusammen .. 488 / 22 32 40 51 56 53 55 100 49 27
AuBerdem:

45 - 60 216 / 11 16 24 24 21 25 20 41 20 13
ZUSAMMED <4 essea . 13 398 21 211 382 556 496 %81 285 215 427 234 190
Insgesamt
60 =~ 65 coieo.n 1 315 29 248 235 195 135 98 75 58 120 60 62
65 - 70 viieenn 2 026 42 366 356 324 235 165 109 78 158 88 105
70 = 75 teeenes 1 747 46 385 327 292 192 123 87 56 104 58 77
75 und wehr ..... |1 835 61 484 3704 286 183 115 80 53 89 48 64

Insgesamt .. | 6 923 178 1 483 1 291 1 097 745 501 350 244 471 254 309
AuBerdem:
45 - 60 cieeeee 790 16 134 115 99 72 59 57 45 o4 53 46
*) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevilkerung in Privathaushalten.
1) Einschl. "Ohne Einkommen". - 2) Haushalte, deren Haushaltsvorstand Selbstédndiger Landwirt

oder Mith. Fam.-AngehOriger ist sowie ohne Angabe.
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6 Einkommensverhiltnisse
6.4 Empfanger von Sozialhilfe 1974 insgesamt und im Alter von 50 Jahren und mehr
*

nach Hilfearten und Altersgruppen

Darunter im Alter
von ... bis ... unter Jahren
Hilfeart Insgesamt
50 - 60 60 - 65 ©65 und mehr
Manner

502181hi1fe teiteererenencnnnnconncanenn ceevons 717 819 44 963 37 271 151 539
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ceesecnes ces 381 264 21 368 17 402 65 191
Hilfe in besonderen Lebenslagen eo.eeveeeveeess 415 730 30 425 25 643 107 695
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-

grundlage ceececesccecsaceannae ceeseaeceans ceeen 226 29 18 21
Ausbildungshilfe ....... Cesesentesteenaneennne . 17 895 11 - -
Vorbeugende Gesundheitshilfe ........ cesecenen . 26 941 473 772 4 734
Krankenhilfe seeec... cececensenas cetreseanes e 125 930 11 646 10 802 36 145
Hilfe fiir werdende Mitter und W&chnerinnen .... - - - -
Eingliederungshilfe flir Behinderte zur Schul-

und Berufsausbildung eeeeeeeeeennaas creeseseas 30 770 76 1M1 14
Sonstige Eingliederungshilfe fiir Behinderte ... 45 9723 2 469 1 705 6 525
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufsaus-

DIlAUNE eevonerecansocncennnecannonesases cesnn 324 13 5 1
Sonstlge Tuberkulosehllfe ceeesccans tresecnses . 29 612 3 367 2 310 5 321
Blindenhilfe .uoieeieereeeeceeceannannnncnnes oo 4 931 454 373 2 532
Hilfe zur Pflege .cee... ceeseiitecnsanaaan eeees 129 577 13 392 10 905 53 711
Hilfe zur Weiterfithrung des HaushaltsS eeeeeees. 5 426 272 181 1 065
Hilfe fir Gefdhrdete eeececeeecoen.. ceeseseenn .e 4 877 531 231 200
Altenhilfe .secencecennane ceesesaan cessescsas ‘e 6 456 85 %66 6 002
Sonstige Hilfe .e..... cescacsranna ceeees ceseees 4 o42 251 206 834

Frauen
Sozialhilfe .ecvvae... ceeessessrsacsnnan vessess| 1 197 V72 89 596 91 722 484 656
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ............ 675 804 50 558 49 752 222 935
Hilfe in besonderen Lebenslagen .eeeeeeececesee 709 959 56 756 59 943 346 912
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-

BruUNGlage .eceecececccnveocscsasanans ceecaocans 224 232 27 56
Ausbildungshilfe ceecveeecencenn ceeenn cesceavas 23 360 13 - -
Vorbeugende Gesundheitshilfe seveeeeeeceecenane o4 731 4 292 5 333 18 432
Krankenhilfe .eeeieecsencescenacanns ceeecsssencns 299 021 29 906 %5 179 150 648
Hilfe filir werdende Mitter und Wochnerinnen .... 3 847 3 - -
Eingliederungshilfe fiir Behinderte zur Schul-

und BerufsausbildUng ceeeeeceececocencceana oo 20 090 86 8 43
Sonstige Eingliederungshilfe fiir Behinderte ... 41 868 2 975 2 529 12 806
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufsaus-~

bilAUNE eeveveanccoececannns cesnee tecsanans cee 256 9 2 4
Sonstige Tuberkulosehllfe cetescssesstasssenens 27 068 2 416 2 053 4 735
Blindenhilfe sevceceennencancean ceceseesas cesee 6 o644 504 459 4 701
Hilfe 2Ur PLlEEe terricrovececveccccocnnnnanonnn 236 186 18 559 16 213 158 409
Hilfe zur Weiterfiihrung des Haushalts eeeeeeee. 8 690 554 486 3 834
Hilfe flir Gefdhrdete eeeeececece. ceaean ceceacen 1 225 191 43 65
Altenhilfe ¢.ivveeennn cesscanea creeee e eetesssnae 29 721 4325 1 860 27 411
Sonstige Hilfe cecveeveeceann cecscscaccnnaa cees 7 548 558 652 2 875

Insgesamt
S0zialhilfe ceceereeniiiiniensnsccnsesnnnnnsass|1 915 591 134 559 128 993 6%6 195
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt .eeeeeo.. ...J1 057 068 71 926 o7 154 288 126
Hilfe in besonderen Lebenslagen c.cc.eeeeees ceesl 1 125 689 87 181 85 586 454 607
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-

grundlage ceeecececcseanes srecreaans cesnseas .e 450 61 45 77
Ausbildungshilfe ceeevececoencancans ceccasenane 41 255 24 - -
Vorbeugende Gesundheitshilfe ...... cevecaraes .. 101 672 4 765 6 105 23 166
Krankenhilfe eoveceeececnccoasnnsennna cessecnns 424 951 41 552 45 981 186 793
Hilfe flir werdende Mitter und Wochnerlnnen ceue 2 847 3 - -
Eingliederungshilfe fiir Behinderte zur Schul-

und Berufsausbildung .cececcecerenceccnncecans 50 860 162 19 63
Sonstige Eingliederungshilfe fur Behinderte ... 87 591 5 444 4 234 19 331
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufsaus-

bildung .ecevc.. ceesaenen ecessetescenaasann .o 580 22 7 5
Sonstige Tuberkulosehilfe ceeceeecccececsoocase 56 680 6 783 4 363 10 056
Blindenhilfe ..iveiierenencncccancennan cececsans 11 375 955 832 7 233
Hilfe zur Pflege sevvervececonsancanns vecaaanee 365 763 31 951 27 118 212 120
Hilfe zur Weiterfiihrung des Haushalts .eece..s . 14 116 826 667 4 899
Hilfe fiir Gefdhrdete seeeeiiceernenencancennans . 6 102 722 274 265
Altenhilfe sueieeieenernecscavecacccssnacannanns . 26 177 520 2 226 33 413
Sonstige Hilfe ...cv.icu... eetecrcaseacnas ceeaes 12 190 809 858 3 709

*) Hilfe auBerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten.
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6.5 Renten-, Pensions- und Unterstiitzungsempfénger im April 1974 im Alter von 60 Jahren

6 Einkommensverhdltnisse

und mehr nach Altersgruppen und Familienstand*)

1 000
Alt .
von ..?rbis Insgesamt Ledig Verheiratet gzgg;::gzg
unter ... Jahren
Ménner
60 - 65 seveveese 719 32 632 55
65 - 78 eescesanae 1 272 46 1 088 138
70 = 75 teeeevens 1 110 44 886 180
75 und mehr eeevees 1 058 36 666 356
Zusammen .. 4 159 159 3 272 728
AuBlerdem:
45 = 60 cececcene 837 52 740 45
Frauen
60 = 65 ceevceces 1 105 110 261 734
65 - 78 cecssssce 1 441 171 402 867
70 = 75 teeecenss 1 301 169 259 872
75 und mehr .ieeee. 1 867 238 155 1 474
Zusammen ,. 5 713 688 1 077 3 947
AuBerdem:
45 = 60 seeecvess 930 98 185 648
Insgesamt
60 = 65 eececcoss 1 823 143 892 789
65 - 78 ceseesces 2 713 218 1 490 1 005
70 = 75 teveecans 2 411 213 1 146 1 052
75 und mehr .evee.. 2 925 274 821 1 830
Insgesamt .. 9 872 847 4 350 4 675
AuBerdem:
45 - 60 ceccocses 1 767 150 925 693

*) Ergebnis des Mikrozensus. -

genem Vermdgen, Altenteil usw.,).

Einschl. Bezieher privater Einkommen (z. B. Einkommen

7 Versicherungsschutz

7.1 Pflichtmitglieder und sonstige Beitragszahler in der gesetzlichen Rentenversicherung

im April 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Versicherungsarten*)

aus ei-

1 000
In der Renten- In iibrigen
oh 4
vonA%??rbis Insgesamt iers1c erung iur Versicherungeé)
unter ... Jahren Arbeiter Angestellte
insgesamt| Minner | Frauen | Manner | Frauen Minner | Frauen | Manper | Frauen
60 = 65 seveeen 1 358 833 525 500 212 317 211 17 /
65 = 70 sieev.. 291 162 129 92 79 65 49 5 /
70 = 75 teeeans 76 38 28 21 24 14 13 / /
75 und mehr ..... 39 18 21 10 14 6 6 / /
Insgesamt .. 1 764 1 051 713 622 429 403 278 27 5
AuBerdem:
45 - 60 veeeee. 6 684 3 605 3 079 2 121 1634 1 344 1 428 144 17
*) Ergebnis des Mikrozensus. - Zu den "sonstigen Beitragszahlern" zihlen Personen, die keine

Pflichtbeitrige am

zahlten oder nach dem 1. 1

Stichtag,

aber in den letzten 12 Monaten Pflicht-
. 1974 Pflicht- und/oder freiwillige Beitrag

1) Enappschaftliche Rentenversicherung, Handwerkerversicherung.

-50-

oder freiwillige Beitrige

e geleistet haben.



- 7 Versicherungsschutz
7.2 Wohnbevdlkerung im April 1974 im Alter von 65 Jahren und mehr nach Altersgruppen,
*

Art des Krankenversicherungsschutzes, Beteiligung am Erwerbsleben und Art der Krankenkasse

1 000
Alter von ... bis Py ; JPITIE
unter ... Jahren Insgesamt Erwerbstatige Nichterwerbstatige
] ins- M 7 Zu= | 7 ZU- | 7
Art des Versicherungsschutzes gesamt anner|Frauen| . nner|Frauen| oo nnernFrauen
RVO—Kassenq)
65 und mehr
Pflichtversichert .......... . 258 170 88 203 145 58 55 25 29
Freiwillig versichert ....... .o 283% 156 127 7% 57 16 209 98 111
Als Rentner versichert ....... 5 393 2 263 3 130 259 168 91 5 134 2 095 3 038
Als Familienmitgl. mltver31chert 932 28 904 58 / 56 874 25 849
Zusammen .. | 6 865 2 617 4 248 594 373 222 6 271 2 244 4 027
AuBerdenm:
45 - 65
Pflichtversichert ........ ceese | 4 176 2 749 1 428 4 098 2 703 1 394 79 46 33
Freiwillig versichert ...... 854 656 198 735 617 118 119 39 80
Als Rentner versichert ........ 1 517 484 1 033 99 29 70 1 418 456 963%
Als Familienmitgl.mitversichert | 2 479 18 2 461 437 6 431 2 042 12 2 030
Zusammen ..} 9 026 3 907 5 119 5 368 3 355 2 013 3 658 552 3 106
Ersatzkassen
65 und mehr
Pflichtversichert ........ ceee 35 18 18 34 17 17 / / /
Freiwillig versichert ......... 104 89 76 58 40 18 106 49 57
Als Rentner versichert ........ 729 340 389 34 23 11 695 317 378
Als Familienmitgl.mitversichert 165 / 162 / / / 161 / 158
Zusammen .. { 1 094 450 44 131 80 51 963 369 594
AuBerdem:
45 - 65
Prflichtversichert ...eceeee-n.. 969 383 586 952 375 577 17 8 9
Freiwillig versichert ......... 1 046 788 258 970 767 204 75 21 54
Als Rentner versichert ........ 244 o4 180 11 / 8 23% 62 171
Als Familienmitgl.mitversichert 44 / LY 65 / 64 680 / 677
Zusammen .. | 3 002 1 238 1 764 1 998 1 145 853 1 004 93 911
Knappschaftliche Krankenkassen
65 und mehr ’
Pflichtversichert e.ceeeeececen. / / / / / / / / /
Freiwillig versichert ....... .. / / / / / / / / /
Als Rentner versichert ........ 425 214 211 / / / 421 211 210
Als Familienmitgl.mitversichert 103 / 103 / / / 102 / 102
Zusammen .. 533 217 315 6 -/ / 526 213 313
AuBerdem:
45 - 65
Pflichtversichert ...c.eee... .o 131 123% 8 130 122 8 / / /
Freiwillig versichert ......... 16 13 / 14 13 / / / /
Als Rentner versichert ........ 164 93 71 / / / 160 91 69
Als Familienmitgl.mitversichert 200 / 200 6 / 6 195 194
Zusammen .. 512 230 282 154 1%6 18 359 95 264
Private Krankenversicherung/Studentische Krankenkasse
65 und mehr
Freiwillig versichert ........ 551 283 268 102 80 22 448 202 246
Als Familienmitgl. mitversichert 101 / 100 7 / 7 94 / 93
Zusammen .. 651 283% 368 110 80 29 542 203 339
AuBerdem:
45 -~ 65
Freiwillig versichert ......... 862 604 258 695 553% 143 167 52 115
Als Pamilienmitgl.mitversichert 328 / 327 49 / 49 279 / 278
Zusammen .. { 1 190 605 585 45 553% 192 445 53 393
Insgesamt
65 UNA MENT everveeroeoncunenonnns 9 143 3 567 5 575 841 537 204 8 302 3 029 5 273
AuBerden:
1% 730 5 980 7 750 8 265 5 189 % 076 5 466 793 4 o674

45 - 65 o..... teeacccvesnans cee

*) Ergebnis des Mikrozensus.

1) Allgemeine Ortskrankenkasse, Landkrankenkasse,
krankenkasse der Bahn und Post), Innungskrankenkasse, Seekrankenkasse,

kasse (einschl. Sozialversicherung aus SSB), ohne Angabe.

JBY-

Betriebskrankenkasse

(einschl. Betriebs-~
Auslandische Kranken-



8 Sozial- und Gesundhsitswesen

8.1 Gereiste und nichtgereiste Personen 1972 im Alter von 60 Jahren und mehr

*) Ergebnis des Mikrozensus.- Zusatzbefragung vom April 1973.

-52-

nach Altersgruppen und Anzahl der Reisen *)
1 000
: Gereiste P e Rei d
Alter von ... bis WOhn- gg§:?:§e - ereiste erso? n elsenzeieisen
unter ... Jahren bevilkerung Personen insgesamt 1 Reise und mehr
Miénner
60 - 65 stevesccces 1 532 930 603 525 78
65 = 70 ceeveocece 1 412 952 461 %89 72
70 = 75 teieenneas 1 037 751 286 242 44
75 und mehr ........ 938 746 192 162 30
Zusammen .. 4 920 3 378 1 542 1 318 224
AuBerdem:
45 - 60 ceeescecces 4 417 2 370 2 047 1 793 254
Frauen
60 = 65 cevecccens 2 181 1 388 794 678 116
65 - 70 teeecensse 1 961 1 340 621 530 92
7 - 75 iieennnn. 1 527 1 122 404 352 53
75 und Mehr sececees 1 844 1 515 328 286 42
Zusammen .. 7 513 5 365 2 148 1 846 302
AuBerdem:
45 - B0 eeecccoccsad 5 749 3 202 2 547 2 226 321
Insgesamt
60 - 65 cececsnend 3 714 2 317 1 397 1 203 194
B5 - 70 tieeecnens 3 374 2 291 1 082 918 164
70 =~ 75 teeeesnces 2 564 1 873 691 594 97
75 und MEAT veeveeew 2 782 2 262 520 449 72
Insgesamt .. 12 433 8 743 3 690 3 163 526
AuBerdem:
\45 = 60 tevenennnn 10 166 5 572 4 594 4 019 575



8 Sozial- und Gesundheitswesen

8.2 Bei StraBenverkehrsunféllen Verungliickte 1974 im Alter von 55 Jahren und mehr

nach Altersgruppen und Art der Verkehrsbeteiligung*)

Fiihrer und Mitfahrer von
Alter Ins- Kraft- FuB- Andere
von ... bis gesamt radern, Kraft- Mopeds, Fahr- gidnger Personen 1)
unter ... Jahren Kraft- wagen Mofas radern
rollern
Getatete
55 - 65 cececes 1 350 14 604 113 192 419 8
65 und mehrz) eoe 3 304 17 681 155 458 1 980 13
Insgesamt .. 4 e54 21 1 285 268 650 2 399 21
AuBerden:
45 — 55 teeeceee 1 323 26 758 79 125 328 ?
Schwerverletzte
55 = 65 ceecsces 8 307 239 2 891 869 1 204 2 059 45
65 und mehrB) cee 12 240 165 3 928 649 1 699 5 729 60
Zusammen .. 20 547 404 7 819 1 518 2 903 7 798 105
AuBerdem:
45 = 55 teeeses 10 773 292 6 580 1 031 1 079 1 735 56
Leichtverletzte
55 = 65 ceveces 18 546 311 12 245 1 345 2 092 2 413 140
65 und mehru) cee 20 867 277 11 964 1 036 2 206 5 129 255
Zusammen ..| 39 413 588 24 209 2 381 4 298 7 542 395
AuBerdem:
45 = 55 ceecees 28 317 462 21 095 1 757 2 423 2 397 183
Verletzte insgesamt
55 = 65 ceneees 26 853 550 16 136 2 214 3 296 4 472 185
65 und mehr5) cos 33 107 442 15 892 1 685 3 905 10 868 315
Insgesamt .. 59 960 992 22 028 3 899 7 201 15 340 500
AuBerdenm:
45 - 55 teeeeee 39 090 754 2 788 32 502 4 132 239

27 675

*) Ergebnis der Verkehrsunfallstatistik.

1) Einschl, Fahrer und Mitfahrer von sonstigen Fahrzeugen. - 2) Einschl. ohne Altersangabe:

30. - 3) Einschl. ohne Altersangabe: 1 279. - 4) Einschl. ohne Altersangabe: 4 070. - 5) Einschl.
ohne Altersangabe: 5 349.
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8 Sozial- und Gesundheitswesen

N 8.3 Xranke Personen im Berichtszeitraum insgesamt und im Alter von 60 Jahren und mehr nach Art der
L]
Krankheit und Altersgruppen )

Manner

Frauen

davon im Alter von ... bis

davon im Alter von ... bis

. Ins- Ber- auBer-
Art der Krankheit gesant Zu- unter ... Jahren age; Zu= unter ... Jahren den
sammen 75 45 . gp | Sammen 75 45 - 60
1) |60 - 65|65 - 75|, . 1 60 - 65 | €5 = 75 4, Wenr
1 000
Infektidse und parasitdre Krank-
heiten veeeececerencnassnocnsnnsas 434 28 10 14 / 24 25 Vi 11 7 1?
Neubildungen bGsartigen, gutartigen
und unbekannten Charakters cesoeess 93 15 / 7 / 5 24 10 17 8 19
Krankheiten der Driisen mit innerer
Sekretion, Ernshrungs- und Stoff-
wechselkrankheiten
Zuckerkrankheit (Diabetes
MELLitus) awuvienceennnvennnencnn 529 116 26 65 26 37 279 58 152 69 55
Sonstige Krankheiten der Driisen
mit innerer Sekretion, Erndh-
rungs- und Stoffwechselkrank-
heiten eseecerecccccesessvacnnnn 70 / / / / / 19 Vi 10 / 15
Geistige und seelische Stérungen,
Schwachsinn, Krankheiten des
Nervensystems ....cevcencecencnsas 402 49 18 22 9 326 102 29 48 25 68
Augen~ und Ohrenkrankheiten «...... 202 39 6 18 15 11 57 9 24 24 13
Krankheiten des Kreislaufsystems
Bluthochdruck ceeeevenceesoncnses 161 26 6 15 / 1 86 17 47 21 24
Ischiimische Herzkrankheiten ..... 295 109 32 58 20 49 97 22 50 25 22
Sonstige Herzkrankheiten ........ 691 163 40 81 41 52 349 o4 170 114 78
Krankheiten der Venen .cc.cocevess 213 30 10 44 6 17 N 22 42 27 37
Sonstige Krankheiten des Kreis-
laufsysteRs cecevrvenccccanccane 795 199 47 101 52 67 315 65 149 101 96
Krankheiten der Atmungsorgane
Infektion der oberen Luftwege ... 832 28 9 15 / 32 57 19 28 11 53
GPipPPe sovvrerccrevscscnsecnannne 1 165 66 21 33 12 70 120 35 57 28 98
Bronchitis, Emphysen e.c.eecenses 248 o4 16 35 13 24 45 12 21 12 19
Asthma ..cccecnccrtnnccncnnncenes 145 52 11 28 12 12 41 11 19 12 M
Sonstige Krankheiten der Atmungs-
OTZANE coceacvcoceeanuasranoccans 87 26 Vi 15 / 12 15 / 7 / /
Krankheiten der Verdsuungsorgane
Krankheiten des Magens und Zwolf-
£ingErdATME ceescocscccssassanes 130 21 9 8 / 22 18 6 8 / kil
Leberkrankheiten .eeceeceeesecccnes 191 37 14 19 / 31 51 17 o4 11 27
Krankheiten der Gallenblase und
Gallenginge ceceecosccsrorsoncons 187 17 / 9 / 8 87 23 44 21 41
Sonstige Krankheiten der Ver-
QAVUNESOTEANG ccecvencesonnccens 497 59 22 28 9 45 67 20 21 17 38
Krankheiten der Harn- und Ge-
schlechtsorgane ..ccveeeceevecenne 4444 79 19 26 23 30 74 25 35 14 86
Fehlgeburt, Komplikationen in der
Bchwangerschaft, bei Entbindung
und im Wochenbett ceseeoscueersans 18 x x x x x - - - - /
Hautkrankheiten seeeeeesesceccsonns 117 10 / 6 / 10 11 / 5 / 9
Krankheiten des Skelettsv, der
Muskeln und des Bindegewebes
Rheumatismus ...ccceveeccrncennn 274 55 12 B’i 13 22 126 21 61 35 35
Gelenk- und Wirbelentziindung .... 365 57 18 28 11 32 153 32 77 44 49
Bandscheibenerkrankung ...eeeeces. 281 %8 18 17 / 49 64 23 31 10 50
Sonstige Krankheiten der Knochen,
Muskeln und des Bindegewebes ... 236 33 12 15 6 30 56 12 26 17 26
EKrankheiten des Blutes,sonstige und
anderweitige nicht einzuordnende
Erankheiten ccceveeveccrcvcoccnans 494 84 15 27 43 28 193 20 S4 120 31
Insgesamt .. 9 596 1 503 4410 44 249 771 2 633 601 1 245 786 1 028

*) Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung vom April 1974. - Als Berichtszeitraum sind die Monate April/Mai 1974 zugrunde gelegt.-

1) Im Alter von 60 Jahren und mehr.
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) 8 Sozial- und Gesundheitswesen
8.3 Kranke Personen im Berichtszeitraum insgesamt und im Alter von 60 Jahren und mehr nach Art der
-

Krankheit und Altersgruppen

Minner Frauen
. Ins— davon im Alter von ... bis davon im Alter von ... bis auBer-
Art der Krankheit gosamt Zu- unter ... Jahren agg:r‘ zu— unter ... Jahren dem
sammen sammen -
1) |60 - 65 6575, "o 145-60| PN leo g5 65 g5, 7o |40 -0
auf 10 000 Einwohner
Infektidse und parasitére Krank-
heiten ¢eececececnccenacnansnscnne 70 57 67 56 / 53 33 30 32 37 30
Neubildungen bdsartigen, gutartigen
und unbekannten Charakters ....... 15 29 / 28 / 12 45 45 47 39 33
Krankheiten der Driisen mit innerer
Sekretion, Erndhrungs- und Stoff-
wechselkrankheiten
Zuckerkrankheit (Diabetes
MELLitUB) wewenerneenncncnacnnas 85 234 167 262 269 83 365 266 427 362 96
Bonstige Krankheiten der Driisen
nit innerer Sekretion, Ernih-
rungs~ und Stoffwechselkrank-
heiten sececeececvecccencoceanne 11 / / / / / 25 31 27 / 26
Geistige und seelische Stdrungen,
Bchwachsinn, Krankheiten des
Nervensystoms .cceeeceececcecccocne 65 99 115 M 95 81 133 133 136 129 119
Augen- und Ohrenkrankheiten 33 78 39 71 156 25 4 41 66 126 23
Krankheiten des Kreislaufsystems
BluthochdTUCK eeeceanncascacssace 26 52 37 61 / 23 112 79 133 1M1 44
Ischimiache Herzkrankheiten ..... 48 220 208 234 201 109 127 101 140 132 %9
Sonstige Herzkrankheiten ........ 111 327 264 328 426 116 456 294 479 597 136
Krankheiten der Venen ..cceceeeee 34 59 65 55 62 37 118 101 117 144 o4
Bonstige Krankheiten des Kreis-
laufBystems .cccvcvcccnccicancae 128 401 207 407 536 150 412 298 418 530 167
Krankheiten der Atmungsorgane
Infektion der oberen Luftwege ... 134 56 56 61 / 72 75 87 78 55 92
Grippe .ceeeeiiienciiiiiannnennns 188 134 138 134 125 155 157 158 161 147 172
Bronchitis, Euphysen .cccecveeo.e 40 128 103 140 137 54 58 S 58 62 33
ASthRE cecececrccrcccrcecccncannn 23 104 71 115 127 27 54 49 53 61 19
Bonstige Erankheiten der Atmungs-
OTEANE veevnuvencsnonnnnonancess 14 53 44 60 / 26 19 / 19 / /
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten des Magens und Zwdlf-
2ingerdarms c.evcescccccccaccnns 21 44 58 23 / 49 24 29 22 / 18
Leberkrankheiten eceeeecececsccsns 31 74 90 76 / €9 67 76 68 55 47
Krankheiten der Gellenblase und
Gallenghnge eeseesesceveveanaoss 20 34 / 35 / 17 14 105 122 108 7
Bonstige Krankheiten der Ver-
dAUUNZSOTEANIe cceverscccsccccnne 80 119 145 112 96 101 88 90 86 89 66
Krankheiten der Harn- und Ge-
8chlecht8organe ceeceecececoseccces 72 158 126 147 241 66 97 115 99 72 150
Pehlgeburt, Komplikationen in der
Schwangerschaft, bei Entbindung
und im Wochenbett «oceveeevecncons 3 x x x x x -~ - - - /
Hautkrankheiten .cccecececccccncces 19 20 / 22 / 22 14 / 14 / 16
Krankheiten des Skeletts, der
Muskeln und des Bindegewebes
Bheumatismus seececcecrecercconan 4y 111 76 125 130 49 165 142 170 181 61
Gelenk~ und Wirbelentziindung .... 59 115 120 113 113 72 200 147 216 232 85
Bandscheibenerkrankung .e.cceeee- 45 76 115 69 / 108 84 104 88 53 87
Sonstige Krankheiten der XKnochen,
Muskeln und des Bindegewebes ... 38 67 79 62 62 66 73 57 73 90 45
Krankheiten des Blutes,sonstige und
anderweitige nicht einzuordnende
Erankheiten .eoeeecceceaeceecvesccne 80 170 95 109 443 63 253 93 151 625 S4
Insgesamt .. 1 546 3 026 2 678 3 016 3 603 1 716 3 440 2 756 3 500 4 110 1 798

*) Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung vom April 1974. - Als Berichtszeitraum sind die Monate April/Mai 1974
1) Im Alter von 60 Jahren und mehr.
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8 Sozial- und Gesundheitswesen

.
8.4 Kranke und unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum insgesamt und im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen )

Darunter im Alter von ... bis unter ... Jahren

P

ersonengruppe Insgesamt 60 - 65 65 - 70 70 - 75 75 und mehr zzu;ie_rd:g

1 000

Ménner
WORNDEVOLKETUNE seevscocencnnennaeseann ereaane .. 29 684 1 530 1 396 1 072 969 4 493
EKranke bzw. Unfallverletzte coueeeececsnieaecsacs 4 391 419 407 346 353 817
Kranke, nicht gleichzeitig unfallverletzt ceeee 4 006 406 400 241 348 763
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt .eeeeeee... 49 / / / / 8
Kranke ZusSalmen ...eeceveececas [ RN 4 054 410 401 343 349 771
akut Kranke ....ceeeveevaces ceeevenseaasannn 1 944 93 72 o4 51 289
Chronisch Kranke s..evesescecessrocenessens 2 110 316 330 279 298 482
Unfallverletzte, nicht gleichzeitig krank ..... 336 10 6 / / 46
Unfallverletzte ZUSAMMEN «eeeveeveeeseneeenns 385 13 7 / 6 54
Personen, weder krank noch unfallverletzt ....... 25 293 1 110 989 726 615 3 676

Frauen
WOhnbevolKerung «veceeeeseseecoaencecnscesncosnos 32 376 2 181 1 997 1 561 1 913 5 717
Eranke bzw. Unfallverletzte cceeececscececccncaoas 5 725 614 677 590 800 1 062
Kranke, nicht gleichzeitig unfallverletzt ..... 5 508 598 663 575 782 1 022
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt .ce.eceseses 34 / / / 6
Kranke ZUBAMMEN e.ceoosessssasccsccnveacscnns S 542 601 666 579 786 1 028
aKUt KT8nke esceevececacecrcoossoncncnscnens 2 269 131 123 95 111 368
chronisch Kranke ....ceecececsn. vesseacnnen 3 273 470 543 484 675 660
Unfallverletzte, nicht gleichzeitig krank ..... 183 13 10 11 14 34
Unfallverletzte ZUBAMMEN .ceveevvsccecsccnaas 217 17 14 15 19 40
Personen, weder krank noch unfallverletzt .cecee. 26 652 1 567 1 321 a71 1 113 4 656

Insgesamt
Wohnbevslkerung eeeeeececaasss cesesieaaascsreannan 62 061 3 711 3 393 2 632 2 882 10 210
Eranke bzw. Unfallverletzte eececcesens aresvaces 10 116 1 034 1 084 926 1 154 1 879
Krenke, nicht gleichzeitig unfallverletzt enes 9 513 1 004 1 063 916 1 129 1 785
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt .... .o 83 7 / 6 . 6 14
Kranke zZuSAmmen «..e.ovcecenasess . 9 596 1 0M1 1 068 922 1 135 1 799
akut Kranke .. ceees 4 213 225 195 159 161 657
CRTONISCh KTARES +aunenonnsoneoneneenennes 5 383 786 872 763 974 1 182
Unfellverletzte, nicht gleichzeitig krank ..... 519 2% 16 14 19 80
Unfallverletzte zuSAMMEN e.eeesescsvcossnsees 602 30 21 20 24 93
Personen, weder krank noch unfallverletzt «...... 51 945 2 677 2 310 1 697 1 728 8 331
auf 10 0Q0 Einwohner

Médnner
WOhnbOVO1KEIUNE eevccreesevaseeasscascacssasvanans x x x x x x
Kranke bzw. Unfallverletzte «eececiiecviececancen 1 479 2 742 2 M6 3 227 3 648 4 818
Kranke, nicht gleichzeitig unfallverletzt ..... 1 349 2 654 2 866 3 185 3 589 1 699
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt .sc.ccecneee 16 / / / 17
Eranke ZUSEBMMEN cceesecrccassssssocacsnscnnne 1 366 2 678 2 875 3 199 3 603 1 716
8KUL Kranke eeeessocscscarccancacccavncesrean 655 611 514 599 522 642
Chronisch Kranke «..... veessevetencnnersone 711 2 068 2 361 2 600 % 080 1 074
Unfellverletzte, nicht gleichzeitig krank ..... 113 63 41 / / 102
Unfallverletzte zusammen .eecececcceccascanse 1320 88 50 / 59 119
Personen, weder krank noch unfallverletzt ..ceo... 8 521 7 258 7 084 6 773 6 352 8 182

Frauen
WohnbevOlkerung sceesscecscevencnans tieessesnnees x x x x X x
Kranke bzw. Unfallverletzte ecacssecaveeecencacan 1 768 2 816 3 387 3 781 4 184 4 857
Kranke, nicht gleichzeitig unfallverletzt ..... 1 701 2 741 3 319 3 684 4 086 1 788
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt .coecevsnss 11 / / / / 10
Eranke ZUSAMMEN «cecocecencsscccarcacacanancnse 1 712 2 756 3 336 3 711 4 110 1 798
akut Kranke eeecsesseencsccccnnovcnscccnans 701 601 617 609 579 o444
chronisch Eranke cceceseccceceraccscssascss 1 011 2 155 2 718 3 102 3 531 1 154
Unfallverletzte, nicht gleichzeitig krank ..... 56 60 52 70 4 59
Unfallverletzte zusammen e.seceecescrsscesovaas 67 76 68 97 97 70
Personen, weder krank noch unfallverletzt esc.... 8 232 7 184 6 613 6 219 5 816 8 143

Insgesamt

WohnbevilKkerung seeeeevevsavan esasssenanoaan vaeean x X x x x x
Kranke bzw. Unrallverletzte cesesrenersrensrnans . 1 630 2 786 3 193 3 555 4 004 1 840
Kranke, nicht gleichzeitig unfaliverietzt P, 1 533 2 705 3 133 3 481 3 919 1 748
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt ...... cesan 13 19 / 21 20 13
Eranke ZUSBHMNED +.vevuvessanescvevsaanonnons . 1 546 2 724 3 146 3 502 3 939 1 762
akut Kranke ......... 679 605 575 605 560 643
chronisch Kranke .... 867 2 115 2571 2 897 3 379 1119
Unfallverletzte, nicht gleichzeitig krank ..... 84 61 47 53 64 78
Unfallverletzte zusammen ..........eceveveeen 97 81 €0 74 84 N
8 370 7 214 6 807 6 445 5 9% 8 160

Personen, weder krank noch unfallverletzt .......

*) Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1974.

- Als Berichtsze
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8 Sozial- und Gesundheitswesen
8.5 Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31. 12. 1974

im Llter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Diagnose

Tuberkulose der Ltmungsorgane

mit Nachweis von Tuberkulose-

-57-

] ohne
vonA%??rbis Ins—t ba#terlen Nachweis Tuber-
uRter ... Janren sosss zusammen chﬁéggg;he Chronische Txggr— igﬁgﬁii
zusammen Tuber- Tuber- kulose~ Organe
kulose kulose | pgkterien
Manner
60 - 65 teieevan 7 06% 6 334 1 326 814 512 5 068 669
65 = 70 tiieanee 6 930 6 308 1 452 875 S77 4 856 622
70 = 75 teiieane 5 373 4 972 1 251 48 503 3 721 401
75 = 80 sieienees 2 731 2 497 649 398 251 1 848 234
80 = B85 vieesens 1 085 1 007 259 160 99 748 78
85 und MEAT eewees 453 40% 87 59 28 316 50
Zusammen .. 23 635 21 581 5 024 3 054 1 970 16 557 2 054
AuBerdem:
45 =~ 60 ceivecene 17 242 14 520 3 324 2 265 1 059 11 196 2 722
Frauen
60 = 65 ceeccenn 2 766 1 984 311 210 101 1 673 782
65 = 70 ciaeecnn 2 691 1 963 370 262 108 1 593 728
70 = 75 teienen . 2 3%1 1 738 336 256 80 1 402 59%
75 = 80 sivenes .. 1 813 1 415 224 248 76 1 09N %98
80 = 85 cecoenes 1 012 791 188 133 55 603% 221
85 Und MEDT +ev... 458 363 74 46 28 289 95
Zusammen ..| 11 071 8 254 1 603 1155 448 6 65 2 817
AuBerdem:
45 = 60 cesvenen 7 745 5 370 902 609 293 4 468 2 375
Insgesamt
60 - 65 .e..... . 9 829 8 378 1 637 1 024 €613 6 741 1 451
65 = 70 ceeeieen 9 621 8 271 1 822 1 137 685 6 449 1 350
<7O - 75 teeensas 7 704 o 710 1 587 1 004 583 5 123 994
75 = 80 tieeecss 4 544 3 912 973 646 327 2 939 632
80 = 85 ciieenn . 2 097 1 798 447 293 154 1 351 299
85 und nehr ...... 911 766 161 105 56 605 145
Insgesamt .. 34 706 29 835 6 627 4 209 2 418 2% 208 4 871
AuBerdem:
45 w 60 ceceeses 24 987 19 890 4 226 2 874 1 352 15 664 5 097



8 Sozial- und
8.6 Sterbefalle 1974 nach ausgewdhlten

Pos.-Nr. 1)
Lfd. der Todesursache Insgesamt 55 - 65
e 11‘;}6138 (Pos.-Nr. der ICD 1968) insgesant I néannlich ] weiblich Zusammen ] miannlich l weiblich
An
1 000-796 Natiirliche Todesursachen .......evevennennn 679 694 331 672 248 022 79 900 46 783 32 117
Pt 000-136 Infektidse und parasitfre Krankheiten ... 6 399 3 916 2 483 838 572 266
3 dar.: Tuberkulose (010-019) .....vevuna. 3 535 2 590 945 561 453 108
4 140-199 Bosartige Neubildungen .,..... 139 983 €9 739 70 244 24 782 12 504 12 278
darunter:
5 der Verdauungsorgan~ (150-159,
B ) .o 61 617 29 324 32 293 9 585 5 085 4 530
darunter:
6 des Magens (151) eocvivvnnn. ceseivene 21 502 11 454 10 048 2 937 1 848 1 089
7 des Dickdarms und des Mastdarms
(153, 154, 197.5) tevceerrranannanan 21 416 9 543 11 873 3 378 1 539 4 839
8 der Leber und der Gallenwege
(155, 156, 197.7, 197.8) eevveueeen- 9 427 % 450 5 977 1 560 660 900
9 der Atmungsorgane (160-163%,
197.0-197.3) tivininnnnn cevesevanennes 25 067 21 187 3 880 5 416 4 618 798
darunter:
10 der Luftrdhre, Bronchien und der Lunge
(162, 197.0) eevvenn.. cecene [P 22 793 19 570 3 223 4 954 4 288 666
1 der Brustdriise (174) «viuveniriianaenns 11 a1 145 11 266 2 463 28 2 435
12 der Gebdrmutter (180-182) ti.ievecsanss 5 802 X 5 BO2 1 367 x 1 367
13 der Prostata (185) cuiiivuviiiaanaceanae 6 864 6 864 x 511 511 x
14 200-209 Neubildungen der lymphatischen und
blutbildenden Organe .....ceceeeecesean . 8 845 4 558 4 287 1 570 815 755
15 dar. :Leukdmie (204=207) cieveecracaacas 4 328 2 267 2 061 693 376 317
16 250 Diabetes mellitus ......... 20 819 7 000 1% 819 2 361 1 011 1 350
17 390-458 Krankheiten des Kreislaufsystems ....e... 337 713 156 720 180 993 31 607 30 387 11 225
davon:
Ischiémische Herzkrankheiten
18 (410-874) rriinrieseroncasananannnn .o 125 758 70 357 55 401 16 350 12 137 4 213
19 dar.:Akuter Herzmuskelinfarkt (410) . 72 501 46 207 26 294 12 971 9 8320 3 141
20 Hirngef#Bkrankheiten (430«438) .ev.uv.. 104 495 42 409 62 086 6 523 3 546 2 .977
darunter:
21 Gehirnblutung (431) ..... cevecenanven 7 192 3 241 3 951 1 038 Sy 494
22 Generalisierte ischémische Hirn-
gefédBkrankheiten (Zerebral-
sklerose) (437) civervscrercsnaannna 26 321 9 834 16 487 625 338 287
23 Sonstige Krankheiten des Kreislauf-
gystems (390-404, 420-429, 440-458) .. 107 460 43 954 6% 506 8 734 4 699 4 035
24 460-519 Krankheiten der Atmungsorgane ........... 42 825 26 183 16 642 %3 825 2 741 1 084
darunter:
25 Grippe (470-474) tivriiiinerennnsaanonas 1 229 515 714 70 45 25
26 Ppeumonie (Lungenentziindung)
(480-486) vrrensusnressnsasacecccnones 13 325 6 200 7 125 802 463 339
27 Bronchitis (466, 490, 491) ....euvennn. 14 260 10 146 4 114 1 350 1101 249
28 Asthma (493) .....ecenen ceraiene 5 018 3 012 2 006 725 455 270
29 520~577 Krankheiten der Verdauungsorgane ....... . 41 019 32 936 18 083 6 882 4 452 2 430
darunter:
30 Magen- und Zwolffingerdarmgeschwir
(531, 532) tierniiniriinoiiiiiiranannann 4 272 2 855 1417 714 538 176
31 Krankheiten der Leber (570-573) ....... 19 111 12 559 6 552 4 068 2 889 1179
32 dar.:Leberzirrhose (571) ...... 16 709 11 203 5 506 3 656 2 626 1 030
33 580-629 Krankheiten der Harm-und Geschlechts~
OTBANE vevveveonn Ceenereaersrasenn caerae 15 248 8 645 6 603 1 564 756 808
34 dar.:Prostatahypertrophie (600) ....... 3 4977 3 497 x 105 105 x
35 Alle sonstigen natiirlichen Todesursachen 66 843 31 975 34 868 6 471 3 550 2 921
36 E BOO~E 999 Unnatiirliche Todesursachen ............. - 47 817 28 582 19 235 4 846 2 025 1 821
37 E 8B00-E 949 Unféalle und Vergiftungen ........... cenns 32 756 19 067 13 689 2 492 1 715 777
darunter:
38 Kraftfahrzeugunfélle (E 810-E 823) .... 14242 10 213 4 029 1 294 885 409
29 Sonstige Unfdlle durch StraBenfahr-
zeugen (E 825=E 827) cuiicecenccanaen .e 262 196 66 48 %6 12
40 Unfdlle durch Sturz (E 880-E 887) ..... 11 829 4 021 7 808 562 350 212
41 E 950~E 959 Selbstmord und Selbstbeschidigung seecv... 13 046 8 272 4 74 2 129 1177 952
42 Alle sonstigen unnatiirlichen Todesur-
sachen ........ Cessaenseetessteconnnnn .e 2 015 1243 772 £25 1332 92
43 000-E 999 Insgesamt ., 727 511 260 254 367 257 84 746 49 808 34 938

1) Einschl. der Sterbefdlle ohne Altersangabe: 11 minnlich, 6 weiblich.
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Gesundheitswesen
Todesursachen und Altersgruppen

Darunter im Alter von ... bis unter ... Jahren
65 - 75 75 - 85 85 und mehr ‘Ti'qff.'
zusammen | minnlich |  weiblich zusammen | minnlich | weiblich zusammen | minnlich |  weiblich
zahl

210 702 117 708 92 994 223 548 91 357 132 191 89 87 31 590 58 281 1
1 785 1 226 559 4 491 745 726 412 > 160 252 2
1 229 974 255 859 533 326 166 89 77 3
51 412 28 907 22 505 37 267 17 103 20 164 8 445 3 369 5 076 4
22 742 11 945 10 797 19 189 7 737 11 452 4 475 1 550 2 925 5
7 752 4 601 3 151 7 214 3 262 3 952 1 827 649 1178 6
7 942 3 997 3 945 6 586 2 586 4 000 1 562 S42 1 020 7
3 559 1 400 2 159 2 879 826 2 053 592 162 430 8
11 252 9 826 1 426 5 072 4 066 1 006 594 421 173 9
10 377 9 163 1 214 4 511 3 708 803 499 357 142 10
3 168 49 3 121 2 284 42 2 242 629 5 624 11
1793 x 1793 1057 x 1 057 175 X 175 12
2 678 2 678 X 2 765 2 765 x 829 829 x 13
2 852 1 473 1 379 1 732 756 976 265 118 147 14
1 332 732 600 876 401 475 134 61 73 15
8 184 3 016 5 168 7 809 2 028 5 781 1 463 378 1 085 16
101 506 55 965 45 544 129 960 49 626 80 324 57 572 18 979 38 593 17
42 997 26 869 16 128 42 317 18 649 23 668 15 665 5 720 9 945 18
29 332 19 102 10 230 19 212 9 569 9 643 3 639 1 568 2 071 19
29 838 14 966 14 872 45 850 16 083 29 767 19 393 6 24% 13 150 20
2 469 1 229 1 240 2 13 769 1 362 658 207 451 21
5 146 2 500 2 646 12 8O4 4 47 8 333 7 64 2 449 5 165 22
28 67 14 130 14 541 41 793 14 904 26 889 22 5% 7 016 15 498 23
13 824 9 984 3 840 15 298 8 530 6 768 6 505 2 920 3 585 24
242 118 124 485 170 315 281 91 190 25
3 083 1 698 1 388 5 291 2 187 3 104 3 010 1 198 1 812 26
5 169 4 124 1 045 5 205 3 494 4 .711 1 S44 1 034 910 27
1 945 129 654 1 401 820 581 303 136 167 28
12 843 7 476 5 367 10 040 4 138 5 902 2 790 979 1 81 29
1 500 1 056 444 1101 563 538 273 126 149 30
6 045 4 018 2 027 3 213 1 606 1 607 543 231 312 31
5 338 3 607 1 731 2 681 1 386 1 295 363 161 202 32
4 654 2 59 2 060 5 608 3 235 2 373 2 173 1 497 676 33
830 830 x 1 612 1 612 X 921 921 x 34
13 642 7 067 6 575 14 363 5 186 9 177 10 246 3 190 7 056 35
6 754 3 788 2 966 7 536 2 531 5 005 4 345 1183 3 162 36
4 457 2 497 1 960 6 376 1 900 4 476 4 122 41 050 3 072 37
1 758 1112 646 1 220 561 659 223 114 109 38
70 48 22 38 31 A 11 6 5 29
1 896 869 1 027 4 563 1 070 3 493 3 738 872 2 866 40
2 069 1 162 507 1 049 572 477 200 124 76 44
228 129 99 111 59 52 23 9 4% “42
217 456 121 95 960 231 084 93 888 137 196 9% 216 32 773 61 443 43
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8 Sozial- und

8.6 Sterbefdlle 1974 nach ausgewdhlten

Pos.-Nr. 1)
Lfd. der Todesursache Insgesamt
Nr. ICD (Pos.-Nr. der ICD 1968) 95 - 65
1968 insgesamt | mannlich ] weiblich zZusanmen l midnnlich l weiblich
Auf 100 000
1 000~796 Natiirliche TodesursSacChen «c.evevesnevsosans 1 095,3% 1117,9 1 074,6 1 3234 1 893,1 928,7
2 000-136 Infektidse und parasitére Krankheiten ... 10,3 13,2 7,7 13,9 23,1 745
3 dar.:Tuberkulose (010-019) ....... 5,7 8,7 2,9 9,3 18,3 3,0
4 140-199 Bosartige NeubildUnBen eevececsescscenasns 225,6 235,1 216,9 410,5 506,0 44,3
darunter:
5 der Verdauun§sorgane (150~159,
197.8-197.9) tiiiinrececcecanann 99,3 98,8 99,7 158,8 204,5 127,0
darunter:
6 des Magens (151) seueevennn. 34,7 38,6 31,0 48,6 74,8 30,5
? des Dickdarms und des Mastdarms
(153, 454, 197.5) seuieennen creenn e 34,5 32,2 36,7 56,0 62,3 51,6
8 der Leber und der Gallenwege
(155, 156, 197.7, 197.8) ..eirrrnnn 15,2 11,6 18,5 25,8 26,7 25,2
9 der Atmungsorgane (160-163,
197.0-19703) teverenrncavnansesncnanns 40,4 71,4 12,0 89,7 186,9 22,4
darunter:
10 der Luftrdhre, Bronchien und der Lunge|
(162, 197.0) cevevraiennacnnanes [ 36,7 66,0 10,0 82,1 173,5 18,7
11 der Brustdriize (174) cevecverocecnenens 18,4 0,5 34,8 40,8 1,1 68,3
12 der Gebdrmutter (180-182) cveeresceanss x x 17,9 x x 28,3
13 der Prostata (185) seeeeniccesonccanens x 23,1 b'e x 20,7 x
14 200-209 Neubildungen der lymphatischen und
blutbildenden Organe .eeevevevecevevecans 14,3 15,4 13,2 26,0 33,0 21,2
15 dar.:Leukdmie (204-207) ceceievcnenns . 7,0 7,6 6,4 11,5 15,2 8,9
16 250 Diabetes MELlituUS eeseecncesenacesnn resen 33,5 23,6 42,7 29,1 40,9 37,9
17 390-458 Krankheiten des Kreislaufsystems ........ S44,2 528,2 558,9 523,5 824,7 314,8
davon:
18 Ischémische Herzkrankheiten
(B10-B14) oriiinernenesancosssansnsnns 202,7 237,1 171,1 270,8 491,1 118,1
19 dar.:Akuter Herzmuskelinfarkt (410) . 116,8 155,7 81,2 214,8 397,8 88,1
20 HirngefdaBkrankheiten (430-438) .veveese 168,4 142,9 491,7 108,0 143,5 83,5
darunter:
24 Gehirnblutung (431) cevvevrnnvecanees 11,6 10,9 12,2 17,2 22,0 13,9
22 Generalisierte ischémische Hirn-
gefdBkrankheiten (Zerebral-
8klerose) (437) cecesiacccssesvancns 42,4 33,1 50,9 10,4 13,7 8,0
23 Sonstige Krankheiten des Kreislauf-
systems (390-404, 420-429, 440-458) .. 193,2 148,2 196,1 44,7 190,1 113,1
24 460-519 Erankheiten der AtmMUNESOrgane ........... 69,0 88,3 51,4 63,4 110,9 30,4
darunter:
25 Grippe (470-474) ceiireevcnesceanns sees 2,0 1,7 2,2 1,2 1,8 0,7
26 Pneumonie (Lungenentziindung)
(UBO-486) eevevsvsscsnssssencnsonssones 21,5 20,9 22,0 13,3 18,7 9,5
27 Bronchitis (466, 490, 491) cicesceraves 23,0 34,2 12,7 22,4 44 .6 7,0
28 ASEHIA (H93) teeerrvnernernnnrennanonss 8,1 10,2 6,2 12,0 18,4 7,6
29 520-577 Krankheiten der Verdauungsorgane e.caseess 66,1 77,3 55,8 114,0 180,1 68,1
darunter:
30 Magen- und Zwdlffingerdarmgeschwiir
(531, 532) cevnernassescasssnssansreens 6,9 9,6 4,4 11,8 21,8 4,9
31 Krankheiten der Leber (570-573) ...e... 30,8 42,3 20,2 67,4 116,9 33,1
32 dar.:Leberzirrhose (571) cevevonsanee 26,9 37,8 17,0 60,6 106,3 28,9
33 580-629 Krankheiten der Harn- und Geschlechts-
OTZANE ceeecscrosssscsccnnnonononannnnnse 24,6 29,1 20,4 25,9 30,6 22,7
34 dar.:Prostatahypertrophie (600) ....... x 47,43) x x 4,2 x
35 Alle sonstigen natiirlichen Todesursachen 107,7 107,8 107,7 107,2 143,6 81,9
36 E B800-E 999 Unnatiirliche Todesursachen .ee.cee.a... ceee 77,1 96,3 59,4 80,3 122,4 51,1
27 E 800-E 949 Unfdlle und Vergiftungen ....eeevesceacces 52,8 o4,3 42,3 41,3 69,4 21,8
darunter:
38 Kraftfahrzeugunfille (E 810- E 823) ... 23,0 34,4 12,4 21,4 35,8 1,5
39 Sonstige Unfille durch Stralenfahr-
zeugen (E 825- E 827) veveccvsornsacen 0,4 0,7 0,2 0,8 1,5 0,3
40 Unfille durch Sturz (E 880-E 887) ..... 19,1 13,6 24,1 9,3 14,2 5,9
41 E 950-E 959 Selbstmord und Selbstbeschiddigung ....... 21,0 27,9 4,7 35,3 47,6 26,7
42 Alle sonstigen unnatiirlichen Todesur-
S8ChER cvsreenencirones ceeans tesecacocen . 3,2 4,2 2,4 2,7 S,4 2,6
43 000~E 999 Insgesamt .. 1.172,4 1 214,3 1 134,0 1 403,7 2 015,5 979,7

1) Einschl. der Sterbefé#lle ohne Altersangabe. - 2) Gleichen Alters und Geschlechts.
a) Bezogen auf 100 000 ménnliche Einwohner im Alter von 50 Jahren und mehr.



Gesundheitswesen
Todesursachen und Altersgruppen

Darunter im Alter von ... bis unter ... Jahren
65 ~ 75 75 - 85 85 und mehr If\,frd
zusammen | minnlich |  weiblich zusammen |  minnlich |  weiblich zusammen |  minnlich | weiblich
Einwohnerz)

3 579,7 4 965,5 2 645,3 9 061,2 11 294,0 7 972,4 21 21,0 23 382,7 20 194,4 1
30,3 51,7 15,9 59,6 92,1 43,8 97,2 118,4 87,3 2
20,9 41,1 753 34,8 65,9 19,7 39,2 65,9 26,7 3

873,5 1 .219,4 640,2 1 .510,6 2 14,4 1 216,14 1 .993,2 2 493,7 1 758,8 4
386,4 503,9 307,1 777,8 956,5 690,7 1 056,2 1 147,3 1.013,5 5
131,7 194,1 89,6 292,4 403,3 238,3 431,2 480,4 408,2 6
134,9 168,6 112,2 267,0 319,7 244,2 268,7 401,2 353,4 7
60,5 59,1 61,4 116,7 102,1 123,8 139,7 119,9 149,0 8
19,2 414.,5 40,6 205,6 502,7 60,7 140,2 311,6 59,9 9
176,3 386,5 34,5 182,8 458, 4 48,4 117,8 264,2 49,2 10
53,8 2,0 88,8 92,6 5,2 135,2 148,5 3,7 216,2 1
x x 51,0 x x 63,7 x x 60,6 12

x 113,0 x x 241,8 x x 613,6 x 13
48,5 62,1 39,2 70,2 93,5 58,9 62,5 87,3 50,9 14
22,6 30,9 17,1 35,5 49,6 28,6 31,6 45,2 25,3 15
139,0 127,2 147,0 316,5 - 250,7 348,7 345,3 279,8 376,0 16
4 724,5 2 360,9 1 295,4 5 267,7 6 136,2 4 844,3 13 587,9 14 048,1 13 372,5 ’ 17
7%0,5 1 133,5 458,8 1.715,3 2 305,5 1 427,4 % 697,2 4 233,9 3 445,9 18
498,3 805,8 291,0 778,7 1 183,0 581,6 858,9 1 160,6 717,6 19
506,9 631,3 423,0 1 858,5 1 988,3 1.795,2 4 577,1 4 621,0 4 556,5 20
41,9 51,8 35,3 86,4 95,1 82,1 155,3 153,2 156,3 21
87,4 105,5 75,3 519,0 552,7 502,6 1 797,0 1 812,7 1 789,7 22
487,1 596,1 413,6 1 694,0 1 842,5 1.621,7 5 313,7 5 193,2 5 370,1 23
234,9 421,2 109,2 620,1 1 054,5 408,2 1 535,3 2 161,4 1 242,2 24
4,1 5,0 3,5 19,7 21,0 19,0 66,3 67,4 65,8 25
52,4 71,6 39,5 214,5 270,4 187,2 710, 4 886,8 627,9 26
87,8 74,0 29,7 211,0 431,9 103,2 458,8 765,4 315,3 27
33,0 54,5 18,6 56,8 101, 4 35,0 71,5 100,7 57,9 28
218,2 315,4 152,7 407,0 511,6 355,9 658,5 724,6 627,5 29
25,5 44,5 12,6 44,6 69,6 32,4 64,4 93,3 50,9 20
102,7 169,5 59,7 130,2 198,5 96,9 128,2 171,0 108,1 24
90,7 152,2 49,2 108,7 17,3 78,1 85,7 19,2 70,0 32
79,1 109,4 58,6 227,3 399,9 143,1 512,9 1 108,41 234,2 33
x 35,0 x x 199,3 x x 681,7 x 3
231,8 298,1 187,0 582,2 641,1 553,5 2 448,2 2 361,2 2 4449 35
14,7 159,8 84,4 305,5 312,9 301,9 1 025,5 875,6 1 095,6 36
75,7 105,3 55,8 258,4 234,9 269,9 972,9 777,2 1 064, 4 37
29,9 46,9 18,4 49,5 69,4 39,7 52,6 84,4 37,8 38
1,2 2,0 0,6 1,5 3,8 0,4 2,6 4,0 1,7 39
32,2 36,7 29,2 185,0 132,3 210,7 882,2 45,4 993,1 40
35,2 49,0 25,8 42,5 70,7 28,8 47,2 91,8 26,3 41
3,9 5,4 2,8 4,5 743 3,1 5,4 6,7 4,9 42

3 694,5 5 125,3 2 729,6 9 366,6 11 606,9 8 274,3% 22 236,5 24 258,3 214 290,0 43
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8 Sozial- und Gesundheitswesen
8.7 Wohnbevdlkerung in Anstalten im April 1971 im Alter von 55 Jahren und mehr
nach Altersgruppen, Anstaltsarten und Familienstand*)

~ Davon in
Kranken- Anstalten zur
Alter Insgesant Heil- und ég;:ifi&;ﬁfi Unterbringung| sonstigen
von ... bis Pflege- heimen wohnungslos Anstalten
unter ... Jahren anstalten Eingewiesener
gigi;t Manner| Frauen| Minner|Frauen|Minner| Frauen| Manner| Frauen|Minner|Frauen
1 000 %
Ledig
55 = 65 ceessses 49 15 34 48,7 40,2 9,7 31,8 5,2 /36,4 28,0
65 und mehr ...... 88 21 67 31,8 24,1 34,1 59,5 4,2 /29,9 16,0
Zusammen ..| 137 37 101 8,9 29,5 23,9 50,5 4,6 /32,6 20,0
AuBerdem: .
45 — 55 iiecen. 44 13 31 45,3 57,9 4,7 16,8 3,1 / 46,9 25,2
Verheiratet
55 = 65 eevecces 13 10 / 18,4 / 8,2 / 2,0 /74 /
65 und mehr ceeaes 17 9 8 12,1 10,4 68,1 81,8 2,2 / 17,6 7,8
Zusammen .. 30 19 M 15,3 12,4 37,0 61,9 2,1 0,9 45,5 24,8
AuBerdem:
45 - 55 ceveeces 31 25 6 5,9 29,3 0,8 10,3 0,8 6,9 92,5 53,4
Verwitwet / geschieden
55 = 65 ceevecee 14 5 10 23,9 30,5 23,9 44,2 19,6 1,1 32,6 24,2
65 und mehr ...... 139 25 114 14,0 16,7 82,4 78,5 1,2 0,2 2,4 4,7
Zusammen ..| 153 30 123 15,5 17,7 73,3 75,9 4,1 0,2 71 6,2
AuBerdem: :
45 - 55 fiseeeee 8 / 5 / 46,8 / 12,8 / 2,1 / 28,3
Insgesamt
55 = 65 sececsces 77 30 47 34,9 36,4 11,4 33,4 6,4 0,4 47,3 29,8
65 und MeNT eeee..| 244 56 188 20,5 19,0 61,4 72,0 2,5 0,1 15,5 8,8
Insgesamt .. 220 85 235 25,6 22,5 44,0 64,4 3,9 0,2 26,6 13,0
AuBerdem: -
45 - 55 Lieecece 83 41 41 17,9 52,7 2,7 15,5 3,1 1,2 76,3 30,7

*) Ergebnis des Mikrozensus 1971. (Neuere Ergebnisse liegen nicht vor.)

8.8 Einrichtungen der Altenhilfe 1971 nach Bundesldndern und Art der Zweckbestimmqu.)

Land Altenwohnheime Altenheime Altenpflegeheime %lten—
ages-
Heime Pldtze Heime Pléatze Heime Platze stédtten
Schleswig-Holstein .eeecee 175 4 693 262 10 431 137 4 939 135
HamDUTE eevvesccccccccces 87 6 540 89 3 753 47 7 949 42
Niedersachsen ecccececocee 188 5 788 474 22 166 175 8 218 254
Bremen .eeeeececcscccccse 11 608 35 1 760 25 1 157 32
Nordrhein-Westfalen ..... 198 8 022 895 48 448 272 12 889 1 110
HeSSen ...ceceececscsscee 140 7 171 379 15 940 167 7 631 289
Rheinland-Pfalz eecececeee 11 1 508 259 10 733 72 3 408 95
Baden-Wiirttemberg ceeeoe. 101 3 779 529 26 669 163 8 737 109
Bayern ceeccececcccccccces 104 7 746 700 47 448 128 10 156 87
Saarland .ecccecssccccces 3 288 57 2 204 5 673 64
Berlin (WesSt) sececcesees 117 11 233 202 12 156 - - 88
Bundesgebiet’) ..| 1135 57376 3991 201708 1191 65757 2 305

*) Ergebnisse einer Erhebung der kommunalen Spitzenverbinde Deutscher Stadtetag, Deutscher
Landkreistag, Deutscher Stddte- und Gemeindebund. (Neuere Ergebnisse liegen nicht vor).

1) Ohne Kreise Blankenburg, GSttingen und Peine (Niedersachsen), Usingen (Hessen), Béblingen,
Mosbach und Tettnang (Baden-Wiirttemberg), Grafenau, Laufen, Lindau, Neunburg v. W., Riedenburg
und Staffelstein (Bayern).
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9.1 Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten

9 Offentliches Leben

bei den Bundestagswahlen insgesamt und im Alter von 50 Jahren und

mehr nach GemeindegriBenklassen und Altersgrupgen')

Wahler von 100 Wahlberechtigtenﬂ

: N Gengbeiinden . darunter im Alter von etwa ... bis unter ... Jahren
Wit ... bie unber ... insgesamt 50 - 60 60 - 70 70 und mehr auBerden 45 — 50
1972 | 1969 1972 | 1969 1972 | 1969 1972 | 1969 2972 | 1969

Ménner
unter 1000 v.u. 92,2 88,4 95,5 9,7 94,6 90,4 87,8 81,6 94,9 92,4
1000 - 3 000 euue 91,4 88,4 94,4 92,4 93,6 91,0 87,7 83,3 %,6 91,9
3000 - 20 000 .... 92,3 89,1 96,0 93,5 95,3 92,6 89,9 87,3 95,4 93,0
20 000 - 50 000 .... 92,4 89,1 95,7 92,5 95,6 92,8 92,1 88,7 95 44 93,0
50 000 =~ 100 000 .... 91,0 86,9 95,2 9,5 9t 4 Mn,6 92,2 87,2 Ok, 4 91,0
100 000 - 200 000 .... 90,6 86,5 95,3 90,5 94 4 9,3 92,7 87,2 92,8 90,6
200 000 und MEAT .es.aw 89,8 84,2 94,2 89,1 93 4 89,1 90,2 86,0 93,0 87,8
Zusammen ... 91,4 87,5 95,2 9,6 9,5 91,1 90,2 85,9 94,5 91,3
Frauen
unter 1 000 ..., 89,5 83,5 93,5 86,8 89,6 83,4 74,6 65,0 94,0 88,0
1000 - 3 000 .u.s 89,6 84,5 92,8 87,9 90,2 84,9 78,6 69,3 92,8 88,5
3000 - 20 000 .... 9,1 87,0 93,9 90,0 92,8 88,6 82,5 76,8 94,5 90,4
20 000 - 50 000 .... 91,3 86,7 94,5 90,3 93,3 89,0 85,0 78,5 9%,6 - 89,5
50 000 - 100 000 ....| 89,8 84,9 93,0 87,9 93,1 87,5 85,5 79,0 92,8 88,9
100 000 - 200 000 .... 90,0 84,9 93,4 87,7 93,1 88,3 85,5 79,5 93,4 88,1
200 000 wund mehr ...... 89,5 82,7 92,2 86,2 92,2 85,5 86,1 78,8 92,4 86,3
Zusammen ... 90,2 84,9 93,3 88,2 92,2 86,7 83,3 75,7 93,5 88,5
Insgesamt .

unter 1000 .... 90,8 85,8 94,4 88,9 91,8 86,6 80,2 71,9 9,4 89,9
1000 - 3 000 .4a. 90,5 86,3 93,5 89,8 91,7 87,6 82,4 74,9 93,6 89,9
3000 ~ 20 000 .... 91,6 88,0 94,8 91,5 93,9 90,3 85,4 80,8 94,9 91,5
20 000 -~ 50 000 .... 91,8 87,8 95,0 . oM,2 94,3 90,6 87,7 82,3 95,0 90,9
50 000 ~ 400 000 .... 90,3 85,8 93,9 89,4 93,6 89,2 87,9 82,0 93,5 89,7
100 000 - 200 000 .... 90,3 85,6 9,2 88,9 93,6 89,5 88,1 82,3 93,1 89,1
200 000 und mehr ...... 89,6 83,3 93,0 87,4 92,7 87,0 87,5 81,2 92,7 86,9
Insgesamt ... 90,8 86,1 9441 89,6 93,2 88,6 85,9 79,5 93,9 89,6

1) Ohne Personen mit Wahlschein.

9.2 Wahlberechtigte bei der Bundestagswahl am 19. 11. 1972 im Alter von 50 Jahren und mehr

nach Altersgruppen, ohne oder mit Wahlschein

Wahlberechtigte Ménner und Frauen Wahlberechtigte Minner Wahlberechtigte Frauen

Otﬁt‘r vgx;s ins- ohne mit 2u- ohne mit zZu- ohne mit

unter ...Jahren| 6¢samt Wahlschein sammen VWahlschein saumen Wahlschein
Anzahl [ % Anzanl [ % Anzahl [ %

50 -~ 60 «...] 5 912 800 5 562 600 350 200 5,9 2 440 200 2 300 900 139 300 5,7 3 472 600 3 261 700 210 900 6,1
60 - 70 ....] 6 555 600 6 092 900 462 700 7,1 2 739 200 2 569 000 170 300 6,2 3 816 400 3 523 900 292 500 7,7
70 und mehr ..| 5 027 100 4 250 400 776 700 15,4 1 813 900 1 605 100 208 800 11,5 3 213 100 2 645 300 567 900 17,7

Insgesamt ..|17 495 500 15 905 900 1 589 600 9,1 6 993 300 6 475 000 518 400 7,4 10 502 100 9 430 900 1 071 300 10,2
AuBerdem: .
45 - 50 2 541 400 3 367 100 174 300 4,9 1 586 400 1 509 400 77 000 4,9 1 955 000 1 857 700 97 400 5,0

- L
9.3 Abgeordnete im 7. Deutschen Bundestag insgesamt und im Alter von 50 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Parteizugehtrigkeit

)

Abgeordnete
Alter insgesamt SPD CDU CSsU .D.F.
Fode 19’@ Min- | F . M& 2 MH F Md F M 7 —r
VOD ese 8 = rau-| . an-~ rau-| lan—- rau-| an- rau-| an-— rau-|
unter ... Jahren| ner l en 1nsgesamt ner en zusammen ner en zusammen ner zusammen ner en zusammen
. Anzahl | % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl [ % Anzabl [ %
Insgesamt ....| 469 27 496 100 218 12 230 100 165 12 177 100 47 1 48 100 39 2 41 100
darunter:
50 ~ 55 ....| 80 10 90 18,1 37 4 4 17,8 24 5 29 16,4 9 - 9 18,8 10 1 1M 26,8
55 - 60 ....| 52 5 57 11,5 21 30 24 10,4 21 2 23 13,0 8 - 8 16,7 2 - 2 4,9
60 - 65 ....] 24 1 25 5,0 6 - 6 2,6 14 1 15 8,5 3 - 3 6,3 1 - 1 2,4
65 - 70 .... 8 - 8 1,6 3 - 3 1,3 3 - 3 1,7 1 - 1 2,1 1 - 1 2,4
70 u.mehr .. 2 - 2 0,4 - - - - 2 - 2 1,1 - - - - - - - -
AuBerden:
45 - 50 ....| 110 7 117 23,6 57 '3 60 26,1 35 4 39 22,0 8 - 8 16,7 10 - 10 24,4

*) Stand bei der Wahl am 19. 11. 1972; ohne die 22 Abgeordneten von Berlin(West).

-463-



Literaturverzeichnis

Ausfiithriiche und weitergehende Informationen iiber die Situation der Siteren Menschen finden sich in folgenden Veroftentlichungen
des Statistischen Bundesamtes:

Statistische Jahrbiicher fir die Bundesrepublik Deutschiand

Einzelveroffentlichungen
Bevolkerung und Wirtschaft 1872 — 1972
¥ Die alteren Mitbirger und ihre Lebensverhiltnisse, Ausgabe 1972
Die Frau in Familie, Beruf und Gesellschaft, Ausgabe 1975

Fachveroffentlichungen
Fachserie A bis N
insbesondere
Fachserie A, Reihe 5 und 6 sowie Sonderreihe ,.Volkszahlung am 27. Mai 1970"
Fachserie E, Einzelveréffenﬁichungen der Wohnungsstichprobe 1972

Wirtschaft und Statistik (ausgewahlte Artikel ab Jahrgang 1970 in zeitlicher Reihenfolge)

Bevdlkerung

Die unverheirateten und die alleinlebenden Manner und Frauen, 70/12

Bevolkerung der Bundesrepublik Deutschiand nach Alter, Geschlecht und Famitienstand im internationalen Vergleich, 74/7
Allgemeine Sterbetafel 1970/72, 74/7

Sterblichkeit im internationalen Vergleich, 74/11

Bevdlkerungsentwickliung 1974, 75/6

Zur Situation der alteren Menschen, 75/10

Voraussichtliche Bevolkerungsentwickliung bis 1990, Erster Teil, 75/12

Auslander im Bundesgebiet, 76/1

Voraussichtliche Bevalkerungsentwicklung bis 1990, Zweiter Teit, 76/6

Haushalte und Familien

Entwicklung der Privathaushalte nach 2ahl und Struktur, 70/7
Entwicklung der Familien nach Zahi und Struktur, 72/2
Haushalte und Familien von Auslandern, 72/3
Vorausschatzung der Zahl der Privathaushalte bis 1985, 73/6
Entwicklung der Privathaushalte nach Zahi und Struktur, 76/7

Wohnverhaltnisse

Die Wohnverhaltnisse der erwerbstatigen und der nichterwerbstatigen Frauen, 74/9
Die Flache der Wohnungen, 75/1

Die Wohnsituation der Familien, 75/1

Wohngeldbezug 1971 bis 1973, 75/7

Beabsichtigter Wohnungswechse! und Wohnungswiinsche, 75/9

Wohnverhaltnisse der Einpersonenhaushalte, 75/10

Erwerbstatigkeit

Vorausschatzung der Erwerbspersonen bis 1985, 70/9

Altersaufbau des Personals im offenttichen Dienst, 71/8

Altersstruktur der Erwerbsbevétkerung in wirtschaftlicher und soziaier Gliederung, 73/12
Erwerbstatigkeit im April 1974, 75/5

Erwerbstétig, 76/4

Versicherungsschutz

Krankenversicherungsschutz der erwerbstitigen Bevdlkerung, 71/12

Sozial- und Gesundheitswesen

Personen mit iberwiegendem Lebensunterhalt durch Rente, Pension und Unterstutzungen, 70/8
Renten-, Pensions- und Unterstiitzungsempfinger und die von ihnen wirtschaftlich Abhangigen, 72/1
Die Einkommen der Haushalte aus Sozialversicherungsrenten, 73/12

Sterbefalle 1971 und 1972 nach Todesursachen, 74/10

Soziathilfeempfanger 1973, 75/5 '

Kranke und unfallverletzte Personen, 75/7

Rentenempfanger nach Art und Haufigkeit des Rentenbezuges, 76/12



o«




	lnhalt
	Textteil
	1 Einführung
	2 Zusammenfassung der Ergebniss
	3 Definitionen von ausgewählten Begriffen und Merkmalen

	Schaubilder
	1 Altersaufbau der Wohnbevölkerung am 31.12.1974
	2 Altersaufbau der deutscherr Bevölkerung am 1.1.1975 und am 1.1.1990
	3 Wohnbevölkerung im Mai 1975 nach Alter und Familienstand
	4 Wohnbevölkerung im Mai 1975 in Ein- und Mehrpersonenhaushalten sowie in Anstalten nach dem Alter
	5 Wohnbevölkerung, Haushalts- und Familienvorstände im Alter von 60 Jahren und mehr
	6 Entwicklung der Anteile der Männer und Frauen im Alter von 60 Jahren und mehr an der männlichen bzw. weiblichen Wohnbevölkerung in den Jahren 1871 bis 1975
	7 Vorausgeschätzte deutsche Wohnbevölkerung nach ausgewählten Altersgruppen bis 1990
	8 Wohnbevölkerung im Alter von 60 Jahren und mehr im Mai 1975 nach Alter, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf
	9 Haushaltsvorstände im Alter von 60 Jahren und mehr im Mai 1975 nach Gemeindegrößenklassen und Haushaltsgröße
	10 Haushaltsvorstände im Alter von 60 Jahren und mehr im Mai 1975 nach Alter und Haushaltsgröße
	11 Haushaltsvorstände im Alter von 60 Jahren und mehr im Mai 1975 nach Alter und Beteiligung am Erwerbsleben
	12 Erwerbstätige Haushaltsvorstände im Alter von 60 Jahren und mehr im Mai 1975 nach Alter und Stellung im Beruf
	13 Erwerbstätigenquoten der Männer und der Frauen im Alter von 60 Jahren und mehr im Mai 1975
	14 Sterbefälle 1974 nach ausgewählten Todesursachen und Altersgruppen 

	Tabellenteil
	1 Zusammenfassende Übersicht
	2 Bevölkerung
	2.1 Wohnbevölkerung nach Altersgruppen
	2.2 Wohnbevölkerung, Bevölkerung in Privathaushalten und in Anstalten im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Familienstand
	2.3 Ehepaare im Mai 1975 nach Altersgruppen der Ehepartner
	2.4 Ausländer am 30.9.1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Familienstand
	2.5 Eheschließende 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und bisherigem Familienstand
	2.6 Gestorbene 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Familienstand
	2.7 Sterbetafeln in abgekürzter Form

	3 Haushalte und Familienstand
	3.1 Haushaltsvorstände im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen, Haushaltsgröße und Gemeindegrößen
	3.2 Haushaltsvorstände im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Familienstand
	3.3 Anteil der Haushaltsvorstände an den Personen des jeweiligen Alters im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen, Haushaltsgröße und Familienstand
	3.4 Haushaltsvorstände im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf
	3.5 Haushaltsmitglieder im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen, Haushaltsgröße und Familienstand
	3.6 Familienvorstände im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen
	3.7 Familienvorstände im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

	4 Wohnverhältnisse
	4.1 Wohnungsinhaberhaushalte im April 1972 nach Haushaltsgröße, Art des Haushalts und Baujahr des Gebäudes
	4.2 Wohnungsinhaberhaushalte im April 1972 nach Haushaltsgröße, Art des Haushalts, Wohnungsgröße und Wohnungsausstattung
	4.3 Haushalte in Wohnungen im April 1972 deren Haushaltsvorstand 65 Jahre und älter ist, nach Haushaltsgröße und Art des Haushalts
	4.4 Hauptmieterhaushalte in Wohnungen im April 1972 im Alter von 65 Jahren und mehr nach Haushaltsgröße und Zahl der selbstbewohnten Räume
	4.5 Eigentümerhaushalte in Wohnungen im April 1972 im Alter von 65 Jahren und mehr nach Haushaltsgröße und Zahl der selbstbewohnten Räumen
	4.6 Untermieterhaushalte in Wohnungen im April 1972 im Alter von 65 Jahren und mehr nach Haushaltsgröße und Zahl der selbstbewohnten Räumen
	4.7 Ausstattung der Privathaushalte im Januar 1973 mit ausgewählten Gebrauchsgütern nach Altersgruppen des Haushaltsvorstands

	5 Erwerbstätigkeit
	5.1 Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und Erwerbstätigenquoten im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Familienstand und Altersgruppen
	5.2 Erwerbstätige im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen
	5.3 Betriebsinhaber und Familienangehörige in der Landwirtschaft im Oktober 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen

	6 Einkommensverhältnisse
	6.1 Wohnbevölkerung und Erwerbstätige im April 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und monatlichem Nettoeinkommen
	6.2 Erwerbstätige im Mai 1975 im Alter von 60 Jahren und mehr mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach Altersgruppen, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen
	6.3 Haushaltsvorstände im April 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und monatlichem Haushaltsnetto ein kommen
	6.4 Empfänger von Sozialhilfe 1974 insgesamt und im Alter von 50 Jahren und mehr nach Hilfearten und Altergruppen
	6.5 Renten-, Pensions- und Unterstützungsempfänger im April 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Familienstand

	7 Versicherungsschutz
	7.1 Pflichtmitglieder und sonstige Beitragszahler in der gesetzlichen Rentenversicherung im April 1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Versicherungsarten
	7.2 Wohnbevölkerung im April 1974 im Alter von 65 Jahren und mehr nach Altersgruppen, Art des Krankenversicherungsschutzes, Beteiligung am Erwerbsleben und Art der Krankenkasse

	8 Sozial- und Gesundheitswesen
	8.1 Gereiste- und nichtgereiste Personen 1972 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Anzahl der Reisen
	8.2 Bei Straßenverkehrsunfällen Verunglückte 1974 im Alter von 55 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Art der Verkehrsbeteiligung
	8.3 Kranke Personen im Berichtszeitraum insgesamt und im Alter von 60 Jahren und mehr nach Art der Krankheit und Altersgruppen
	8.4 Kranke und unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum insgesamt und im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen
	8.5 Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31.12.1974 im Alter von 60 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Diagnose
	8.6 Sterbefälle 1974 nach ausgewählten Todesursachen und Altersgruppen
	8.7 Wohnbevölkerung in Anstalten im April 1971 im Alter von 55 Jahren und mehr nach Altersgruppen, Anstaltsarten und Familienstand
	8.8 Einrichtungen der Altenhilfe 1971 nach Bundesländern und Art der Zweckbestimmung

	9 Öffentliches Leben
	9.1 Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten bei den Bundestagswahlen insgesamt und im Alter von 50 Jahren und mehr nach Gemeindegrößenklassen und Altersgruppen
	9.2 Wahlberechtigte bei der Bundestagswahl am 19.11.1972 im Alter von 50 Jahren und mehr nach Altersgruppen, ohne oder mit Wahlschein
	9.3 Abgeordnete im 7. Deutschen Bundestag insgesamt und im Alter von 50 Jahren und mehr nach Altersgruppen und Parteizugehörigkeit


	Literaturverzeichnis

